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1 Gent 
Die Unraft der Arbeiter. 


Fu Dentichland tehren die Ansitändigen 


zumeilt zur Arbeit zurüd, | 
Warnung an engliihe Regierung. 


(@eliefert von der „Uffostirten Preffe“ und den „tnited Breß Uffoclations”.) 


Amiterdam, 2. Febr. Die Sauptmittelpunfte der deutichen Streik: | 
bewegung find, laut halbamtlidher Mitteilung aus Berlin, die Bezirke! 
Berlin und Altona; Iekterer ihliest die großen Munitionsanlagen in, 
Samburg und Siel ein. In den anderen Sriegsinduftriebezirfen, im 
Rheinland, Schleſien, dem Saargebiet und dem Königreich Sachſen iſt 
die Sachlage bislang verhältnißmäßig ruhig. „Iſolirte und unbedeu- 
tende Ausſchreitungen“ in Berlin werden zugegeben, doch iſt in Hamburg 
und Danzig die Arbeit wieder aufgenommen worden. Der Verkehr ging 
faſt durchweg ſeinen geregelten Gang. Die Zeitungen erſcheinen wieder. 

Dem „Handelsblad“ wird von der deutſchen Grenze gemeldet, daß 
in Weſtdeutſchland geheime Verſammlungen zur Abſtimmung über die 
Beteiligung am Ausſtande abgehalten werden, die „Kölniſche Zeitung“ | 
verfichert, dab die Mehrheit der Arbeiter in Köln gegen den Ausitand 
fit, und die „Ind“ will erfahren haben, dat die Ruhaftörungen in! 
Perlin am Donnerstag dadurd verurfaht wurden, dat Nemand cinen | 
Schuß abfeuerte, als die Rolizei eine nad Charlottenburg ztehende | 
Menge zu zerftreuen ‚verfuchte, als jie „Frieden und Prod“ rief. Die) 
Volizei ſchlug nun mit der blanfen Waffe drein, und die Menge fuchte | 
hinter umgejtürzten Straßenbahnwagen Schuß, von wo fie mit Steinen 
nach den Boliztiten warf und Schüſſe abgab. Etwa dreißig Ausſtändige 
wurden verwundet umd ins Sofpital achraht. Auch viele Zufchauer wur: | 
den berlest. 

Der Berliner „Vorwärts“ jagt: „Wir wollen nicht die Zerteilung | 
Deutihlands oder den Bürgerkrieg. Wir miünjhen, dab die Regie- | 
rung den Standpunpt der- Mehrheit des Nolfes erfährt. Es üit ein- 
fa ein Streit zwiichen denen, weldhe den fsrieden dur; Gewalt wollen, 
und denen, weldye den Frieden durch Abkommen anſtreben.“ | 

Die „Kölnifche Volkszeitung“ -Fath., areift die Sozialisten an. .E8| 
ıit augenscheinlich,“ fant das Platt, „dak die Sozialdemofratie die Zeit | 
für gefommen halt, ihr Programm dur Gewalttaten durdhzuiekeıt. | 


| 





Chicago, 


Meritanifder Maffenmörder.. 


Schauerliches Blutvergießen in El 
Raio. — Täter durd; Dynamit in die 
Luft geiprengt. 


El Paſo, Texas, Schr. Der 
Merifaner Felipe Alvarrez bat ſpät 
geitern Abend Frau Trinidad Lu! 
cero in ihrer Wohnung durd) zivei 
Schüffe in den Leib lebensgefährlich 
verivundet, ihre beiden Kinder im 
Alter von zwei und drei Kahren er 
ihoffen, dann von einem Stall aus, | 
wo er jid verbarrifadirt hatte, | fi 
einen Bürger und einen PBoliziiten| | 
getötet. Schließlich wurde das 4 
Haus mit Dynamit in die Luft ge⸗ 
ſprengt und der Täter zerriſſen. 
Seine Leiche wies ſechs Kugelwun— 
den auf. 

Die Frau war nach ihrer Ber-! | 
wundung ind Notfallhofpital ge-| | 
fommen, während Boltziit PBerea| | 
und zwei Bürger die Verfolgung || 
des Verbreders aufnahmen. Eine 
Meile von der Mordjtätte fliihtete 
er in ben Stall, welcher inmitten des 
dicht befiedelten merifanifchen Vier- 
telS an einer Gaffe liegt. Als deri fi 
Voliziit an die Tür Flopfte und Ein-| 
laß begehrte, fiel ein Schuß, und der | | 
Mann janf tot um. Ein zweiter) | 
Schuß aus dem Innern des Haufes | | [ 
tötete einen der beiden Bürger, wel: | \ \ | 
er fpäter als der ftädtiihe Hilfs— —3 
ſteuereinnehmer Juan Garcia er— 
kannt wurde. Der zweite Bürger | | 
flüchtete nun, aber bald umgab eine | 
Kette von PBoliziiten und Soldaten |} 
das Haus. Aufforderungen, fich zu 
ergeben, beantwortete X. mit Schüf- 
fen, deren dann Hunderte gewechjelti | 
wurden. Schließlich holte das Darli- 
tür Donamit berbei, und, nachdem | 
die Nachbarhäuſer von den Bewoh:! 
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Seine Auflöſung durch das Regierungsſchwert wird die Löſung der 


Samstag, den 2. Februar 1918. — % 5 Mhr. Ausgabe 


Kleine Kriegsdepeichen.| 


Ste wünscht der Regierung die Ziigel zu entreißen und jelbit die Ge- | nern geräumt worden waren, began- 


* Er ** 
a oz i a ._ a Ben * en 2ebensmittelfrnge herbeiführen. 
ihide de& Yandes zu Beitimmen, aber nody find die fozialifttichen ‚zührer |nen Sprengverjude, aber erit die frage herbeif 


nicht die HSerricher Deitfchlands. Die Männer, denen das Schidial des | 
Landes anvertraut iit in diefen fchmeren Stunden, find auf dem Poſten, 
md entichlofien, Nedem, der c3 nicht weii, zu zeigen, wer die Serricer | 
Deutihlands jind.“ 

Stier in Amijterdam bereiten ji die Boltzer- und Militärbehörden | 
auf einen Generalitreif am Montag vor, doch dürfte die Bewegung Faum | 
einen ernithaften Imfang annehmen. | 

stanzler. von Hertling hat .da& Gefuh des foztaltitifhen Reiche: | 
tagsmitaliedes Saafe, feinen Geſinnungsgenoſſen Dittmann freizu— 
Iafjen, abgelehnt, da er madhtlos jet, weil Berlin ganz in den Händen | 
des Seeresfommandod fet. Beide Reichstaasmitglieder aehören der 
Gruppe Lichfneht an. Biele von den Führern in der Bewegung fmıd 
zıım aftiven Sriegsdienft eingezogen worden. 

Berliner Abendblätter berichten, dab der fozialtstifhe Neichätag3- 
obgeordnete Dittmarın in einer Verliner Woritadt verhaftet wurde, al3 er 
in einer Berfanmniung zu reden verjuchte. 

Die Berliner Oberfommandantur hat folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: „Anläßlich der jetzt erfolgten Einführung eines draſtiſcheren Pe: 
lagerungszuſtandes will ich die Bevölkerung nicht im Zweifel darüber 
laſſen, daß ich jeden Verſuch, die Ruhe zu ſtören, mit allen verfügbaren 
Mitteln zu unterdrücken beabſichtige. Ich warne daher jeden Bürger, ſich 
an öffentlichen Anſammlungen zu beteiligen. Jedermann muß ruhig 
ſeinen Tagespflichten nachgehen und ſich Menſchenaufläufen fernhalten. 
Falls von Waffen Gebrauch gemacht werden muß, kann man zwiſchen 
Unruheſtiftern und denjenigen, die ſich an ſolchen Störungen nicht be— 
teiligen, nicht unterſcheiden.“ 

London. 2. Febr. Arthur Henderſon, das frühere Mitglied des 
Kriegskabinets und Arbeiterführer, hat die Regierung vor einem Aus— 


ſtande gewarnt, der die Kriegsinduſtrie ernſtlich gefährden würde, auch 
fordert er die Arbeiter dringend auf, die Arbeit fortzuſetzen. „Wir Alle 
jind Friegsmüde,“ jant er in dem Aufruf, „ſofortiger Friede iſt das drin- 
nendite Bedürinik der Welt, aber cin Teil der Arbeiter allein fanıı dan 
rrieden- nicht berbeifüihren. Der Friede wird Fommen, wenn die Ar: 
beiterflaifenbewenung ald Ganzes durch Beſprechung die Bedingungen 
eines ehrenhaften und demofratiihen sriedens erfannt hat, der unbe: 
Schreiblichen Orfer des Volfes würdig. Die Stimmung der Arbeiter iit 
äukerit nefährlid. Die ftarre Haltung der Nenierung treibt das’ Yand, 
aa den Rand indnitrieller Revolution, ıımd ich befürchte jehr, das ein ım- 
heilbarer Bruch eintreten wird, wenn die Regierung nicht eine vernünf- 
iigere Saltung einnimmt.“ 

Ernite Rubeitorungen am Donnerstag werden aus 
richtet, ein berittener Roltziit wurde ichiver mißhandelt. In Berlin Ind! 
ſieben Fabriken unter Rriegsacies neitellt und es it den Arbeitern be 
fohlen morden, bis Montag früh die Arbeit wieder aufzimehmen, andern: | 
falls fie ins Scer geitellt werden sollen. 

Ein Rorichlag des Berliner „Vorwärts“, dab der Reichstag zur 
Grörterung des Ausitandes einberufen werde, wird vom „Perliner 
Tageblatt“ dahin beantwortet, dab dieieom MWunihe nicht entiprocen | 
werden dürfte, um den Roten feine Gelegenheit zu bieten, im Neichstag 
Ausitandpropaganda zu treiben. 

Sn der Arlugichrift, in welcher zu dem Generaljtreif in deutichen 
Sanden aufgefordert wurde, beikt &&, da der riedenswunich der Re 
gierung nur eine Masfe jei und das Elend ımd die Mafienihhläctere: 
mur dur Sturz der Regierung und Gründung einer Nepublif beendiat 
werden Fonnte. 

Arbeiter: Xabt uns in Mailen zu fofortigem, halejtarriaent und 
4 loffenem Sandeln vorbereiten. Nur fo fünnen die Cnalen md das! 
Elend, melde wir erdulden, beendigt werden. Der Schlahtruf mu jein: 
Nieder mit dem Sonderfrieden! Wartet nicht Tänger, deutfhe Arbeiter, 
Männer wie ssrauen, jondern handelt und handelt fräftig, ichont Nie. 
mand. Dor Allem, zögert nicht, jest iit der Mugenblid reif zu furcht 
barem Schlage“, heißt es in der Schrift. | 

New York, 2. Febr. Das amerifaniihe Stellen-Nahweishbiüro hat 
beute eine Warnung an die amerifaniihen Arbeiter erlaffen, nur nit! 
nadaulafjen, den Sciffeban und andere Arbeiten zu beichleunigen, weil! 
ſich in Deutſchland Streikunruhen ereiguct haben. LXegtere fünnten jede! 
Minute zum Abihluß Formen, der Arien sei jedod keineswegs ſchon 
vorüber. Die Vereinigten Staaten müßten vor allem Anderen in dieſem 
Jahr Schiffe bauen, und Handwerker ſollten ſich zu dieſem patriotiſchen 
Dienſt melden, damit ſie ſofort eintreten fünnen, fohald jie in den Werk: 
ten benötigt werden: in der Zwiſchenzeit ſollten fie jedodh ihre gegen. ! 
wärtige Beihäftigung nicht aufgeben. 


D’e Kämpfe in den Alpen. 


Berlin,— Febr. Geſtriger Bericht der deutſchen Heeresleitung: 
„Lebhafter Geſchützkampf fand auf dem Aſiagoplato ſtatt. An der Frout 
in der Richtung Monte di Va Bella und Col del Roſſo ſetzten die Italiener 
bei vier Gelegenheiten ſtarke Streitkräfte zu friſchen Angriffen an; alle 
brachen in unſerem Feuer vor den öſterreichiſch-ungariſchen Stellungen 
nieder.“ | 

Rom, 2. Febr. Die Regierung bat Cberit Guileppe Garibaldi er- 
mäditgt. eine eigene Legion zu bilden. Er tat jich in der merikaniichen | 
Revolution unter Madero im sahre 1911 bervor und hat in diefem | 
Kriege bislang in Frankreich die italieniſchen Freiwilligen geführt. | 

Der Feind madıte geitern weitlih von der Brenta, mo die Staliener | 
unläugjt einen nennenswerten Erfolg errungen haben, 

Kräften einen. Berfuch, die Jtaltener zu vertreiben, wurde aber zuriüd: | 
aeihlagen, ohne jein Ziel, den Val Bellaberg, zu erreichen. Die Ner- | 
Infte-des Feindes waren größer, al& nad) den erjten Berichten angenom- 
men wurde, Bon der 21. Schüsenabteilung derDefterreicher bfieben 5000 


Zpandau be 


2 


2* 


de 


gelaß im Büro 


ben werde, 


zur Abwehr der auf ſie 


politiſch zu vereinigen. Dr. Singer 
Unterredung mit dem Unterſuchungs⸗ Wie kann nur ein vernünftiger Men 


iſt die Unterſuchung der Angelegen— 
heit noch nicht abgeſchloſſen. 


publication of all news dispateches Konſulaten nicht eher geſtatten, Gelder aus ruſſiſchen 


dited in this paper and also the 
local news published herein. 


Grad, morgen Nachmittag oder Abend 


mit ftarfen! ? 


‚oder. fieben "Zehntel, ‚nud) die Verluitg, von Brigaden der 6. und |i 
ion waren fehe fer... 0.00.07. 


l 


vierte Ladung war erfolgreich, das | | 


Haus log in die Luft und mit ihm Der £riede und die Ruſſen 


die verſtümmelte Leiche Alvarrez'. 
Nun ‚erit Zonnten die Leichen des] Amjterdam, 2. Febr, Der öjterreihifhe Premier, Dr. von Seydler, 
—n und Garcia entfernt fagte gelegentlich einer Kritik des Regierungsprogramms im öfterreidhi- 
\ | ichen Mbgeordnetenhaufe: „Geben Sie mir eine freie See, und Ste mer: 
ı den bald jehen, dat ich im Stande bin, zu verhandeln, aber e3 ijt das 
|tragiiche Gejchi diejer Regierung, daß fie während des Sturmes auf) 
| Selfen, ja Schlimmer, auf Minenfelder geworfen wird. Troßdem wird 
jte ihre Politik beibehalten und bald zeigen, da fie namentlidy in wirt- 
r Bundes - Handelötommiffion, | |baftlider Beziehung verjudht, durchaus pojitive Erfolge zır erringen.” | 
welche die Verhältniffe in der Yyleifch- | Prentier Radoslavoftf erflärte in der Sobranje, laut Deveiche aus | 


induftrie unterfucht, ift gegen bie Er: | Sofia, dah die Bulgaren, wie alle Völker, jchnlichit den Frieden winjc- 


en - — — — 


Senen fam nicht. 


sleiihinduitrie - Unterfuhung nimmt 


angeblidt anberen Kur. 
yrancis %. Heney, der Anwalt 





wartung feiner zahlreihen bier anz ten, einen ehrenhaften Frieden, der ihre nationale Einheit verbirgen |; 


wefenden Gehilfen geitern nicht nad | 


e zürde; dieſe Einheit erhei ie Wiedervereinigung der Provinz Do— 
Chicago getommen. Ob oder wann würde; dieſe Einheit erheiſche die Wiederve gung v ” 
er fommen wird, fcheint ungemwiß zu 


brudichn, eines Teiles von Mazedonien und des jerbiihen Bezirks 
fein. An feiner Stelle traf aber eine | Morava. | 
neue Gruppe von Beamten ein, wel⸗ Dr. Alexander Wekerle, der ungariſche Premier, gab im Landtag | 
— — — een | aeitern folgende Erklärung ab: „Unfere Bereitwilligfeit zum Frieden iſt 
E Biiro von Henri) Veeder, aufrichtig und ernſt. Wir haben nie nach Eroberungen geſtrebt und tun 
dem Anwalt von Swift GCo., iſt es auch jetzt nicht. Wir ſind bereit, ein gerechtes Einverſtändniß zu ſuchen, 


Eee er nn ne | 
nach wie vor verfiegelt. Gerüchtmeile ; das zur dauernden Frieden und deffen Sicherheit und der internationaler | 


verlautet, daß der Austrag der Sa: | 
che im Bunbesaeriht hinausgeicho: | 22 a s 

“ i ir bed ms Das Recht der Negelimg umferer inneren 

weil bie ünterfüchung und wir I — da en 8 gerung | { 

befanwien, aber es tit fiher, einerlet ob die nahe Jufunft uns Frieden 
'pder ıimbermeidlihe Schlachten brinat, daß wir ımjer Windnis mit 
| Deticdhland aufrecht zu erhalten münichen al& eine der wirkſamſten Frie— 
I 


B zü i it i | 3 > u Ar. . 2 & At 2 , 
Iundesbehörde nimmt mit ihm Daräber |, ustiireichatten.“ Sinfichtlih des HSandelsvertrages, den Ungarn mit | 
Rückſprache. BR RE RT dar s — 
Aufſätze eihe in Dr. Mich ei! Deutichland abzufhliehen im Begriff jtcht,. fagte er, da er davon die | 
Singers Seitfehrift "oder Beitaeiiie | Zicheritellung des wirtichaftlihen Lebens Ingarn® erwarte.  ,„Nencs ! 
> \ 3 i ve a) ( | = ur . . Br, — — 2 td — Bi i 
erfehienen, haben der Bundesbehörde ‚große Feld der Tätigkeit, daS wir fit unſere Entwicklung nötig haben, 
nicht gefallen, weil die Deutſchameri⸗ und unſere Bemühungen, enge wirtſchaftliche Beziehungen zu Deutſch— 
faner darin aufgefordert wurden, ſich land herzuftellen, find nicht gegen andere Staaten aerichtet,“ ſchloß er. 


gehäuften | Seneralbauptguertiermetiter Kudendortt hat, Sant der „Täglichen ! 
| 


Abfonmen führt. „Unſere Landesgrenzen miüffen ımverleglich "bleiben, | 
Angele- | 
erregen, ; 
— — — — — 


Dr. Singers Aufſatze. 


Schmähungen und Berleumdunaen | 


Rundſchau“ von Berlin, unlängſt beſtritten, daß er und Feldmarſchall— 


purde deshalb ins Bundesgebäude Hindenburg den Frieden verzögerten. Im bayriſchen Landtag gab 
zitirt und hatte geſtern eine längere Abgeordnete Schlittenbauer folgende Bemerkung Ludendorffs 


der ! 
wieder: | 
ih alaubeı, da wir Werde eine fo | 
gewaltige Verantwortligfeit übernehmen twoirden, den Arieg audı mr) 
einen Tag länger fortzufegen, al5 die Sicherheit des Nolfes und die Le- | 
bensintereifen des Reiches c3 fordern ?“ | 
Pondon, ?. Febr. Einer don der „Zondon Times“ au? Peters⸗ 
Member of the Associated Press. | burg erhaltenen Nachricht sufolge haben die Bolſchewikis eine neue Me | 

The Associated Press is ey. thode ausgedacht, um die fremden Regierungen zu zwingen, die ibrige 
elusively entitled to the use for re- |anzuerfennen. Sie wollen britiihen und anderen Botichaften und 
Panfen zu zteben, | 
volle Kontrolle über die in der Pant | 
von England eingelegten rujiihen Gelder zugelidhert fein wird. Die 
Stadt Vladikavkaz im Kaukaſus ſoll von Cheohene-Stämmen in Brand 
geſteckt worden ſein; ſie zählt etwa 70,000 Einwohner. 


chef Clabaugh und Bundesanwalt 
Clyne. Wie Herr Clyne heute ſagte, 


— —e 


eredited to it or not ‚otherwise ere- | bis der Bolihewiti-Regierung die 


— — — 


Stockholm, 2. Febr. Die finniſche Geſandtſchaft wurde benachrichtigt 
daß ruſſiſche Soldaten und „Rote Garden“ eine Anzahl Mitglieder des 
finniſchen Landtages und mehrere Bankdirektoren in Helſingfors ver- 

Chicago und Umgegend: Unbeſtändig haftet haben. Außerdem ſollen Lenine und Trotzki gedroht haben, drei 


d mwahricheinlich Schnee heute Abend a; a I Gase “ | 
_ pr beute Abend wärmer, Negimenter nad) Viborg zu Ichifen, 1m Die „Meile Garde“ zu ent- 


Minbeftluftwärme etma 15 bis 20 | maffnen. 
z = y- “ ee urH r d mr ’r tn J 1 
fälter. Mähig ftarfer bis friſcher wech Petersburg, Be: ERDE. en nn er —— ARE —— 
ſelnder Wind. Truppenmacht, die ſich noch im ruſſiſchen Heer befindet und ſich um vie 
a erneiniid Sihnectatl, Deuts bone | Tonft von den BVolihewifis vorgenommene Neuorganifirung nicht de, 
— — — kümmert, ſondern ihre Offiziere beibehalten hat, wollte gern nach Volen 
* oeno zurückkehren, Deutſchland will das aber nicht erlauben. Dr. v. Kühl- 
„Bieconin: nketändie md Mabetseistih uam hat es auch verweigert, den Boljceiwifi-sriedensdelegaten zu gc- | 
Schneef D 2 gen, | u 5 x . ar; . _,2 020 i | 
iiben und mittleren Teil heute Abend mär- ſtatten, Warſchau zu bejuchen, aber einem Mitglied der ufrainiichen Rada | 
er re sat er das erlaubt. Die halbamtlihe Neuigfeitsagentur berichtete, da: 
im: außerften fühlen Zeil: —* Morgen | 20,000 polnische Legionäre, fommandirt von vpolniſchen Generalen, nie 
Denn :000E" OHNE. WED SOREUNGE, = Rogahem am Dirieper bejegt haben. Daraufhin hat der Ausſchuß 
Tieder-Mchigan: Ant Aligemeinen Har und | Stadt‘ og = En Ye nr xX et usjaup, 
a ıbend morgen der Arbeiter. und Soldaten-Telegaten den Polen befohlen, die Stadt mie: | 
Me ae | der zu verlaſſen. Das Schickſal der polniſchen Landbeſitzer, Mitgliedern 
Sonnenaufgang, morgen: 7:01. der fonjtitutionellen deimefratiihen Partei und andern Gegenrevolutiv. | 
Mendaufgang: Heute Abend 11:52 nären, die verbaftet und als Geifeln feitgehalten werden, hängt davon | 
Temperaturitand. ı ab, mas die Rolen bezüglich des Befchls tun werden. | 
Nacıjtehend ber Temperaturitand nad | Durd die Einnahme von Kia, obıre daß nennenswerter Wideritand 
— — geleiſtet wurde, ſeitens der Bolſchewifi, iſt die Herrſchaft der Boffche- | 
Kahm...... ! Dorgeng..! | wifihen Rada in der Mfraine gefihert worden. Die Abendzeitungen 
morgene.. „, melden, dab in Vinnihenko der Präfident des ufrainiihen Sefrstariats 
Morgens... 2 nd andere Mitglieder der Rada. verhaftet wurden. » Die gefchlagenen 
Nkrainer ſollen ſich jetzt angeblich bei Petchersk ſüdlich von Kiew zufanı- 
menziehen. Eine neue ukrainiſche Rada iſt ins Leben gerufen worden, 
und ihre Mitglieder werden ſich aus ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen 
Bewohnern der Nkraine zu BR 3 4 0 
> > N 
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| hatte, Obwohl 


|Rriegeerttärung nicht Qürger der, 


Nushebungsbehörde heißt es: Man— 
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Die Bahnen nad) dem Krit 
Kongrei plant, fie wieder au dic Gele | 
ihaften anszuliefern. 


. Mobilmahung in Griechenland. | 
London, 2. Febr. Sechzehn Klaj- | 
fen griechifcher Referven find einbes | 


rufen morden. | 


Dampfer gefunfen. 
London, 2. Tebr. Der Dampfer | 
„Montreal“ ift Mittimoch bei einem 


€ 


Zufammenftoß gefunfen, die Mann: | 
haft aber gerettet worden. — €3| 
giebt vier Dampfer des Namen an 

| 


8644, bez. 4282, 3342 und 196 Ion- 
nengehalt. 


. 242 .. . — 
Der prohibitioniitiiche SHinteriuh. 
(GSeliefert bon der „Ailoztirten *— und den „United Preßs Aſſociations“.) 5 ; & 
| Wafhington, 2. Febr. Präfident Wilfons Andeutung, dab er du 


: Eee piicheni i 8 8 ii, iht ibrer M Feĩtſet 
der heutigen Verluſtliſte ſind fol Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion nicht ihrer Macht der Feſtſetzung 
Bahnen unter Mes 


gende Amerikaner aufgeführt: G. |der Raten entfleidet zu jehen wünjche, während dte 
A. H.'aterungsbetrieb find, bat den Kongresausihun zur Ausarbeitung der. 


R. Gibbs, Portland, Dre; er 
Lindfay, 208 Angeles; 5. T. Me- | Vorlage, welde die Negierungsfontrole vollitändig ‚machen joll, tm dei 
— a ig, Arbeit beichleumigt und ihn veranlapt. mit zehn gegen vier Stimmen, 
RR, Maktenzie, Freevori. Sp: in die Vorlage Sätze einzuſchalten, wonach die Regierungskontrole der 
2. Murphy, Sault Ste. Marie, |Eifenbahnen achtzehn Monate nad; Beendigung des Krieges erlöihen ° 
berwundet; T. M. Williams, foll und der Präfident ermächtigt wird, Bahnfradt- und Tafjagierfäge 3 
Simithpille, Tenn., geitorben. —— doch ſoll Berufung an die Zwiichenitaatliche Handelstom- 
er 2: Seoruor- |miffion geitattet fein, Dieſe Zuſätze ſind ein Vergleich und das. > 
ee J — Xeland araſte Hinderniß ſchleuniger Annahme der Vorlage fort, Der Ausſchuß 
geitern an Lungenenzündung ge; | hatte geitern Nahmittan mit dem Präſidenten eine Beſprechung der. 
ſtorben. Vorlage. Be 
Argentinien am Sheidewege? | Generalmajor Payton Mark tit zum amtirenden Chef des General» > 
Buenos Ayres, 2. Febr. Die At: | itabes auserjehen worden, falls General Beribing den Vorſchlag geneb- > 
taches der argentinifchen Gefandts | migt. Dann wird Gen. Blih, der Stabschef dauernd in Europa bleiben = 


Den ee — — Vertreter der Ver. Staaten im Oberkriegsrat der Alliirten, welcher 
r. te iQ " 


in Berlin als Verichterftatter ver- | IB fir Verſailles tagt. nn d 
tritt, find abberufen iworben, mas | Die Regierumg bat beute endailtige Makrabmen ergriffen, mg 


auf die Verfentung des argentiniz | bie Heizölimduitrie zu übernehmen und der Seizmittelverwaltung zu 
hen Dampfers Irriando am 26. | überiweijen. 


a ii e 1: | oz a. . ie 25 = iarii S 
ir fr — Bose — Einfach lächerlich nannte Bundesſenator Stone, Vorſitzer des Se— 


hier abgefahren war, aber zur Zeit natsausſchufſes für auswärtige Beziehungen, die Londoner Nachricht 
des Angriffs die argentiniſche gehißt (ſ. Kl. Kriegsdepeſchen), wonach er einem Ausſchuß angehöre, der in — 
der Kapitän dazu Deutſchland eine Revolution herbeiführen ſolle. Das Gerüdt von der "5 
— — Zu m. DER | Bildung jenes Ausſchuſſes ſei vielleicht dadurch entſtanden. daß die 
freundliche Handluna en. Gleichzei- Bolſchewikis Präſident Wilſons Votichaft in deutjcher. bolnifcher und 
tig hat die Regierung exit jekt auflanderen Spraden in deutihen Grenzacbieten verbreitet hätten. 
bie amtliche Mitteilung der Schive: Am nächiten Dienstag werden Generaldirektor McAdoo und Heiz. 7 
fterrepublifen Srafilten, Peru und | mittelverwalter Garfield, nachdem jie geitern mit Präfident Wilfon die 
— — 2 mer | Sadhlane beiproden hatten, endgiltig darüber entſcheiden, ob der heizloſe 
tet und in der Antwort ihrer wärm- ‚Montag aufgegeben werden joll. MeAdoo und Garfield erklärten nad) # 
iten Sympathie mit den drei Negie- | jener Vejprehung, die Entiheidung werde bon dem Gejammtergebniß = 
-' abbängen, wie e8 fi am Dienstag zeige, ob, wie e8& jcheine, die, der ° 


Gefallen. 
Ditaima, Ont., 2. Februar. In 


rungen Ausbrud gegeben, den „ge 3 
— Beihluß” zu dem Vorgehen | mehrte Beförderung von Roblen bei fortgefegter Einitellung anderer 
Ba J u Frachtgutbeförderung genüge, jeder meiteren Gefahr einer wirfliden 7 
Ara . 9 3 ; * . ; a 
An en * ee ai „| Koblennot ein Ende zu maden, namentlich da man bald auf- milk 
en »JOrE, 2 oe var. t u z ee — — 
die bei der ameritanifchen Wetter rechnen dürfe. — Be. 
New York, 2. Febr. Um eine, joweit e& angeht, gleihimäßige — 
Nereiniaten Staaten waren, werben | teilung von Stohlen zu ermöglichen, hatten heute die Kohlenhändler eıne 7 
sum sHeeresdienit nicht zugelajien, | Unterredung mit dem Brenmmaterial-Verwalter des County's, R. Schiey. 7 
wenn e3 zur Xuslofung des ziveiten ; Selbit viele der alten Kunden erhalten nur fchmer die nötigen Kohlen, 
Refrutentontingentse in orefem Be- | weil eben Mangel an ihnen herricht, jo trafen geitert nur 20,000 Tom: " 
»irt fommt. Selbit Deutiche, die! nen Sartfohle ein, ungefähr die Hälfte von dent, was hier in normales 
ihre „erften Papiere“ bereits ermwirkt | Heiten gebraucht wird. Aus dem oberen Staat wurde berichtet, dab .25 
haben, gedenft man als Ausländer | Prozent aller Inönftrieanlagen nad) 48 Stunden ihre Türen Ihließen 
zu betrachten und zurüdzumeifen. müßten, fall® die Koblenzufuhr nicht bedeutend befjer werden foflte, 
Xn der betreffenden Erklärung der Ad) in 25 Munitionsfabrifen Brooklyns hat ſich die Kohlenreferve. jo 
verringert, daB fie nach giwei Tagen gezimungen fein werden, die Arbeiten = 
bat bemertt, dab Männer deutfcher | einzuitellen, falls nicht Wandel geihaffen werden fann. = 
Geburt, die nicht vollberechtigte Bür— Aus Weit-Virginien und eingzelnen Teilen Pennſylvaniens und 
ger Find, fürzlich die Neietına ver- | Ohios wurde berichtet, dab die Kohlenproduftion geftern bedeutend. ge 7 
raten haben, auf die Vefreiung pon | Tinger geworden fet, weil nicht genügend Waggons zur Verfendung zur "5 
ber Dienftpflicht zu verzichten, ‚Verfügung itanden. In Fairmont-Clartsburg, Weft-Virginien allein ” 
Demina, N. M., 2. Febr Acht Daten 7,200 Koblengräber nichts zu fu. 
feindliche MuSsländer find im Camp! slottenjefretär Daniels cerflärt, er werde in diefer Tagung bes 
Godn aus dem Milttärdienft ent-Kongrejjes Feine weiteren Verwilligungen für Flottenjtügpunfte an der 
laſſen worden, ſieben Oeſterreicher ſüdatlantiſchen Kinte, an der Pazifikküſte und der des Meerbuſens von 
und = Deutfcher, Albert ©. Lipp | Merifo verlangen, wie dic Admiralitätsbehörde empfohlen. hatte, = 
aus Atron, Jowa. | New York, 2. Febr. Unter dem Schlagivort „Money, Muscle, Mind, ° 
ıMorale“ beginnt der Chriftliche Nünglingsverein morgen eine Bewegung "7 
Cincinnati, O. 2. Febr. Der Ohio in SO0 Städten u. MWeilern der Ver. Staaten, um die jungen Männer auf © 


En wer it . —— or ‚die draitijcdhen wirtihaftlihen Veränderungen vorzubereiten, die nad) dem 
a * überfetweınmten Kriege in jedem am Kriege beteiligten Lande erwartet werden. In Tai ä 
Gebiete und bringen den Bewohnern |Tenden von Kirchen joll morgen die Nufgabe erörtert werden; am Montag Bi 
Hilfe, in Werfitätten, Schulen, foziolen Siedelungen, Inzeigen ufw, Darauf 
'joll am Dienstag die Gründung von Artegsmarfenflubs ‚unter Ange = 
itellten jeglicher Induftrie amd in allen Vermwaltungsförpern folgen: 
* ee o ....}Sparjamfeit, Yamtlienfinn uf. follen geprediat, auch die Sanmmlung 
. * — — ei⸗ ihre von altem Papier, Abfällen jeglicher Art und deren Ablieferung: ım 
—— re Austausch für Ariegsitenermarfen eingeleitet und den rabrifarbeikt 

Nach einem Streit mit feiner Gat- | auseinandergejett werden, daft der Preis von drei Glas Bier den Tag, 
tin nabın Beute aft der Ede N. Str. Yahr lang für ein Fat Mehl, zehn Quart3 Bohnen, zehn Ptund’ Reis 
und Baltimore Ave. der 38jährige jind 20 Pfund Stärkemehl bezahlt. — 
Albert Hardy, Nr. 2714 Oſt 93. 
Straße, Queckſilberſublimat ein. Er 
wurde nach dem Hoſpital in South 
Chicago überführt, wo die Aerzte 
ſeinen Zuſtand für äußerſt bedenklich 
halten. 

Anſcheinend in einem Anfalle von 
Geiſtesgeſtörtheit verſuchte ſich heute 
in ihrer Wohnung, Nr. 6210 Green ' 
Straße, die 26jährige Frau Stahr 
Sanderfen durh Einnehmen von 


* 
m 


ſche, 


3— 


J— 


Der Ohio fällt. 


— — — — 


Nahmen Suublimat. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 2. Febr. Die deutſche Heeresleitung berichtete geſtern 
folgt: „Aus britiſchen Stellungen in Flandern brachten unſere — 
klärungsabteilungen Gefangene und Maſchinengeſchütze ein. Während 
des dichten Nebels blieb die artilleriſtiſche Tätigkeit entlang der gaͤnzen 
Front gering.“ — 
London, 2. Febr. „Während der Nacht hat eine Abteilung Cine 
pooler Truppen mit Erfolg die feindlichen Gräben füdöftlih von Armen 
tieres angegriffen und Gefangene gemadjt“, meldet heute die Seere 
Quedfilberfublimat das Leben zu; leitung. „Ein verfuchter Ueberfall des Feindes nördlich von Base 
nebmen. Sie wurde bewußtlos auf- ;daele wurde abgeihlagen“. ’ 
cefunden und eilendE nah dem; Bei der amerifanifhen Armes in Franfreih, 1. Febr, U 
Englewood Hofpital aefchaftt, m» | Stelle befinden ji gegenwärtig amerifanifhe Soldaten ner 60 I er. 
man an ihrem Auffommen ziveifelt. ;der deutichen Yinie entfernt, an einer anderen ftehen fid) die beiderkeiimnu 

Truppen eine Meile gegenüber. In dem Gelände zwiichen ihnen Hear 
|Simpfe und aud ans den Schügengräben muk das Majfer häufig. c 
(gepumpt werden. in denen, weldhe den feindlichen nahe liegen, 
faunt ein Wort aejproden. An das Stichen der hoch über ihnen flie 
‚den deutichen Gejchofle, deren Yiel ja aud-mweit hinter den Schügengre 
‚Itegt, haben jih die amerifantfchen EZoldaten bereits fo gewöhnt, -daf 
es faum mehr beadten. Während der Testen Tage war die Fliegerkak 
\feit des Nebels wegen mur gering, aber bei Marem Wetter habem Ai 
Amerikaner manche Luftkämpfe beobachtet. Deutſche Aeropſane 
beim Kundſchaftsdienſt meiſtens in großer Höhe und ziemlich nahe 
men, wenn ſie dann aber beſchoſſen worden, teilen ſie ſich ſchnell 
‚dein fie darauf oberhalb der amerifanifhen Linien angelangt find, % 
nz die der bekannte don Franzöfiiche ssliener auf umd vertreiben in der Menel die he 


Abendpoitforrefpondent Dr. Wolf };? s r ) Nu tiche: 
— Salerbrand unter dem — ſehr ſchnell. Hin und wieder konnten franzöſiſche Aeroplane geſ 


Beh ie eg4..44 $| werden, die jidy unter dem yeuer der deutihen Abmwehrgeichüte befami 
„‚Grblidtes l d Erlanictes‘‘ hund einmal jaben die Amerikaner auch einen gut — deu 
in der Eonntagpoit erjcheinen Täkt. 'Meroplan zur Erde jtürzen. \ 
| nn — u mit Ihrer — ——— ſie er 
Abendpoit, 923 1. Maik} zegelmäbig zwei Mahlzeiten pro Tag und mitunter auc, drei; 9 
Hier fe bi hs ia elommen fe immer inte ober mu anderes Sick mi 
'hänbfern und Trägern fund Abends Sped, geräudhertes Miudfleild) oder aud Lad 
* Ft, u il I ER | foigie aus am * — 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonnlagpoll 


entbält unter vielen anderen belehs 
renden, ıumterhbattenden und feileln- 
den Aufſäsen, Erzählungen. Humo— 
rezken, Romanen und Novellen die 
Fortſetzung der intereſſanten Le— 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 


J | 
= PR : 


. 





Ä Den Nacht zu folgen, die vor dem aufs 


einem Turme ſchlug es die vierte 
Morgenſtunde, bald antworteten helle 
pfe Glockenſtimmen von nah 
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er ſchärfer wehte der Wind, 
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Achten Morgenhimmel abhoben. Hier) wor 


De Varkes und wich erfichtlich nur, 


ienfinbern aus, die es zu jo unge 


aur 
trit 
tav 
ar 


 jahend nicte. 


em der Wagen jeht borüberrollte, 


langen Reiben niederer Karren huſch-⸗ 


“= Mnfirengung feiner Begleiterin, bie 
eine mut großen, unrubigen Schritten vor= 


und in tiefen Zügen den würzigen ! 


nen Igete. 


* 
und Morgen, ihm der Schweiß in Hellen Tropfen 
‚auf der Stirne, Aber Clara merfte 
| feine Ermübung nit. Sie entzog 
‚ihm immer mwiebder ihren Arm und 
leilte aeflügelten Schritte weiter. 
Jede Blüte, jedes eigenartig geformte 
Binit erregte ihre freudige Aufmerf- 
famteit, freilich nur für einen Augen= 
blid; dann jah fie wieder zum mol=- 
tenlojfen Himmel empor, hordhte dem 
Gezwitfcher der Vögel und lachte 
plöglih auf. 
| „Mie fchön das alles tft! Und in- 
mitten der Stadt! lind jo mohlge- 
priegt.” 
| Bor dem Teiche blieb fie ftehen und 
Hüllte fich feiter in das leichte ; Jah nach den Enten und Schwänen, 
08 fie um die Schultern ae: ‚die eilend& herangerudert kamen, 
batte, und betrachtete aufs | wohl in Erwatuna einer Fütterung. 
ei bie gleichförmigen hoben | „Sa habe nichts,“ lächelte ſie be— 
fauler, die mit ihren aejchlofienen | dauernd und zeiate den Tieren bie 
en jelbit zu fhlummern fchies | leeren Hände. 
Der Mond, der exit gegen; 


bon C. Karlweis. 


E Fortſetzung.) 
Beiter ging bie Yyahrt. Clara 
Fben Sit zurüdgefunten und 
iieber ihren Träumereien 
ei ibr enbli die müben 
een. AL: Sie aus ihrem 
Bianummer eriachte, fuhr ber 
en zafjelnd zwiichen geichloffe- 
aierreiben hin — das äußeriie: 
Stadt war erreiht. Wie 
md Lalt der Morgenmwind 
bie Iange, öde Straße blies! | 


AT + 


| 


ftem Ko 
er eimas Beruhigendes unb mintte; 


Ru u 44 


Raimund, ihm in daß Vorgemad; zu, 


folgen. Als Raimund ins Zimmer | 
zurüdtehtte, fah Clara mit banger | 
Frage im Blide zu ihm auf. | 

Er nidte nur fehmeigend. Dann 
faßen fie einander am Srantenbette 
gegenüber, Tchauten auf das bleide 
Gefiht des unrubig fchlummernden 
Knaben nieder und fprachen fein 
Wort. Nur bie und da ftreiften Tich 
ihre Blide. Dann fentte Clara den 
Kopf, und ihre Hände gqlätteten mit 
heftiger Bemeguna die Bettdede oder 
Endlich 


rückten die Kiſſen zurecht. 
erhob ſich Raimund. 

„Wir müſſen den Vater verſtändi— 
gen!“ ſagte er laut und ging an den 
Tiſch, um eine Depeſche niederzu⸗ 
ſchreiben, die er dann Clara zur) 
Durchſicht übergab. 


Die Sonne kam allmählich herauf, | „Si8 fo recht?“ fragte er, ans) 
* . I 2 t 
aufgegangen war, ſtand jetzt eine feuerrote Kugel, hing ſie zwiſchen 


ſcheinend im gleichmütigſten Tone, 


am völlig aufgeheiterten Him= purpurnen Neben im Oſten und aber ſeine Blicke hafteten angſtvoll 
E aber er leuchtete nicht, kalt und lugte durch das Geäſte der Bäume. quf dem jungen Mädchen, das die 


en Venſchenantlitz, deſſen Eine Stunde oder mehr mochte ver 

m erlofchen jind, ftarrie feine)gangen ſein, vereinzelte Frühaufs 
CSheibe zur Erde nieder. Rötz | Iteher famen durch den Part und be=| 
umfäumte ebermolten zogen | trachteten das jeltfame * — 
Sloara tab e3ı 


un über ihn Bin, als wollten fie | wunberten Bliden. 
ibn mit fich fortzureigen, der fliehen= ; und lachte. u. 
| „Sie halten uns für zwei Lies 
bende!“ flüfterte jie ihrem jungen | 
‚Begleiter zu. Da diefer nur fchmei- | 
| gend nidte und babei zu Boden biid= 
ıte, wurde auch fie ernit. 
„Was mülfen Sie von mir den=| 
\!en, da ich mich wie ein Kind be=i 
nehme?! ber e3 ift eine Fröhlich- 
| feit in mir, die ich fo wenig meiftern | 
‚tann, als ich die Sonne dort hindern | 
‚tönnte, jo warm und hell auf ung; 
| herabzufcheinen!“ 


Zageslichte nad) dem bunf= 
Meiten zurüdwih. Vor irgend 


l 


und fern. Aber ihr mahnender Ruf 
medte die fchlummernde Stadt nicht. 
Rur auf dem Marktplage, an wel: 


nk es ſich geheimnißvoll im Zwie⸗ 


des Frühmorgens; zwiſchen 


en graue Geſtalten geſpenſtiſch auf 
und nieder, indeß ein Summen fra— 
ender und feilſchender Stimmen in 

E frifhe Morgenluft empordrana. | 


der barfuß durch den Part fehlender 
te, fich veraeblich bemühte, dur 
nachgeahmte Lockrufe 
hüpfende Amſel zu täuſchen. 

Und weiter lief ſie zwiſchen den 


immer beriwegener fegte er über Däüs | : 
$tarl vermochte 


der und Türme dahin, wirbelte den grünen Büf en hin. 
Staub auf und trieb ihn in tanzen= 
ben Säulen durä die jtillen Straßen, | 
bie bom Gepolier des einfan baber= 
tollenden Wagens laut widerhallten. 
E83 war empfindlich alt geworden. | wärts Fam, ei:te jie mit nedenbem 
Karl Bielt die dampfenden Tiere an | Borwufe zu ihm zurüd. Er hatte 
und büllte Clara in die warmen iTich zu einerBant gefchleppt, auf mel: 
Bferbebeien, die er bis dahin über | Wer er vollig in fic zuſammenknickte. 
‚feine Füße gebreitet hatte. Dann; „Was iii Shmen?“ rief Clara bes 
fuhr er weiter. Als der Linienmall ; ftürzt. 
hinter ihnen lag, imenbete er fih]| Cr bob fein Gelicht zu ihr empor, 
plötzlich an Clara. es war noch bleicher als ſonſt, von 
Wiſſen Sie, wo. ohnt?“ gelblicher Leichenfarbe; nur auf den 
fragie er mit ſtockender Stimme. Wangen glübten Icharfbegrenzte rote 
Tlara wußte es. In ſeinem Briefe Flecken. 
an den Schullehrer hatte Raimund; „Es... es tft nichts!” inurmelte 
ben Sajtbof angegeben, in welchem er er matt und verjuchte zu lächeln. 
übgeftiegen war, da er nur furzen) Während fie ich beforat über ih 
Aufenthalt in Wien zu nehmen ge=| beugte, näherten jih Schritte vom 
Dachte. Aber mo dies „Hotel Teaet- | Cingange des Partes her. Ein hefz 
hoff lag, wußte ſie nicht. Karl tiger Fieberfroſt ſchüttelte den Kaa— 
nidte fchweigend und wandte feine, ben, jeine Mirgen ftarrten verglaft, er 
Aufmerffamkeit wieder den Pferden , jant wie leblos zurid. 
zu Mllmählih gelangten fie in die! „Um bes Simmels 
Hornehmeren Stabtteile, dann aber= |teit, er Stirb!” fchrie 
mals an einen Markt, auf welchen ; lehnte zitternd feinen Kopf in ihren 
bereitö Tebhafteres Zeben und Irei: | Arm und trodnete mit ihrem Quche 
ben berrihte, und dem gegenüber; den Schweiß von feiner Stirne: 
Karl bie Pferde vor dem breiten! Anegft und Teilnahme nahmen fie jo 
Tore eined alten Gebäubes zum völlia in Anfprud, dat fie den nabe: 
Steben brachte. Er ſtieg ab und zog gekommenen Fremden anrief, ohme 
die Glocke. das Geſicht nach ihm zu wenden. 
Iſt es hier?“ fragte Clara. „Einen Arzt, ich beſchwöre Sie, 
Karl ſchüttelte den Kopf. mein Herr, holen Sie raſch einen 
Hier ſtellen wir Wagen und Arzt, das Kind ſtirbt ſonſt hier am 
Pferde ein!“ erwiderie er, ſprach leiſe Wege!“ 
einige Worte mit dem ſchlaftrunte- 
nen Hausknechte, der nach einer Weile troffen ſtehen. 
erſchien, und half dann Clara aus zum 
dem Wagen. ſeltſamer Miene herzu. Clara wie— 
Wenn Sie ein wenig ruhen wol⸗ derholte ihre Vitte, ohne i 
len, bis wir ... jenen Herrn auf- von dem Fiebernden zu wenden. 
ſuchen können, ſo finden Si „Einen Arzt. ich bitte 
ein Zimmer.“ Re .. talleg, nur rafch einen Arzt 
t Clara fühlte ji nicht mübe. | x eile!“ Fagte der Fremde. 
Iſt es weit von bier nach dem Pit einem haldunterdrüdten Schrei 
Hotel Zegethoff?“ forichte fie. br Clara empor. 
„Kaum zedn Minuten. Mber wir, . Raimund!“ 
fönnen ein wenig durch die Straken! Gr ward Nach 
gehen.“  Shhlummer mit dem eriten Sonnen— 
Sie war e3 zufrieden. Er über: | jirahle erwacht, hatte er fich raſch in 
Gab daB Gefährt: dem Hausfnechte! die Kleider geworfen, um im nahen 
imb fchritt fchtweigend neben ihr ein: | Park die Morgentühle zu geniehen. 
ber über bie Elifabethhrüde, auf wel: | lind nıın ftand er plöglieö Clara ae 
meibleuchtenden Statuen genüber. Wie fam fte hierher? ilnd 
Humme Wacht hielten. Dann bogen : zu diefer Stunde? Er vermochte e3 
fie in die breite Ringlirahe ein, die u fallen. 
mit ihren einfamen Allen und hoch: | Allein jegt war nicht der Musen 
nben Baläften noch Stiller ala die hlid zu Erklärungen, Fr trat bols 
anderen Strafen der Stadt | lends heran, um Karls Hand zu er- 
ihnen lag. Bald tauchten zur Rech: | areiten, die fchlaff herabhing. 
ien die Bäume bes Stabtparts auf, .,., Wir wollen verfuchen, ibn in 
Deren dichte Kronen fich dunkel nom |p, u bringen, das ich be: 
3 it ganz nahe hierbei...” 
„Ich weit,“ nidte Clara. Cr fab 
fie immer vermunderter au. Mit fräf- 
tigem Arme bob er dann den Knaben 
empor, deiien Kopf Clara jorafam 
ſtützte. 
und ſchlug endlich die Augen auf. 


mer weiter hinter der Voraneilenden 
zurück. 
ten, da er aber doch nicht raſcher vor— 
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n die Amſeln dreiſt aus dem 

der Büſche und folgten den 
feden Spaten, die auf den breiten 
Miedimegen lärmend durcheinander ' 
Faklerten._ Das aefiederte Volt 
fühlte fi zu diefer Stunde noch Herr 


und eritaunt den beiden Wen | : — — 
'er, erſchrocken in Raimunds ernſtes 


nde aufſcheuchten. Geſicht blickend. Erſt als er Claras 
Rarl folgte nur Tangfam und mit | Stimme hörte, berubigte er ji. Er 
. e “0, I mwandte fich ihr mit jgmerfälliger Be- 
Imegung zu, und cin mattes Lächeln 
zero ns € ‚überflog feine Züge. 
est Das leichte Tuch abnahın | „Ub... ich werk wohl, das tit er, 
zu dem ich Sie bringen wollte, ben 
Sie lieben . lind nun haben Sie 
allein aefunden, mährend ich 
D, wie glüdlic werben 


iwie glüdliih .. . nicht 


i 


Duft einjog, der den arünen Lebens- 
fpenbern rins umher entitrönnte. iv 
„Wie herrlich es hier ift!” rief fie, TON, « 
immer wieder. Glief — 
und zu blieb ſie ſtehen und abe?!" ... 
wattete - ’ 5wahr! 
— Bessere Und fraftlos fant er in Raimundbs 


Fibren Arm vertraulich in den fet=! N 5 
el | | Arme zurüd. Erjt nad einer ge- 


Iraumen Meile vermochte er, von Rais 
mund und Clara liebevoll geführt, 
en: troß der Moraenfühle ſtand 
ten, g 


da er be, | Pen kurzen Meg aus dem Parle zum 
Karl atınete beffom- | "ote! zurüdzulegen. Hier Iie 

Raimund porerft auf fein Zimmer 

ringen, und beauftragte einen ber 

: ——— gaffenden Hausdiener, welche den 

HER’S FRIERD Knaben und dag fchöne Mäbd- 

chen mit offenem Munde anjtarrten, 

FOR ſofort nach einem Arzte zu eilen. Als 

dieſer endlich kam, lag Karl ſchon 

wieder in Fieberphantaſien. Man 

hatte ihn zu Bette gebracht und der 

Arzt unterſuchte ihn lange mit ern⸗ 


ir ſind dem Hotel doch ganz 
9" fragte fie dann, und ſeufzte 
wieder ſchwer auf, 


Fe 


ochte ber= | 


Und aleic darauf lachte fie wies | 
‚der, weil ein hbalbwüchliger Yunae, | 


eine boribers i 


ihr nicht mehr zu folgen, er blieb im= | 


Ste rief ihm zu, Tich zu Tpu:= |. s — 
ar T ihm au, jic) 3 Nur wenn Clara fich über ihn beuate ! 


und die Hand auf feine glühenbde | 


i 
' 


125144 \ 
Clara auf, ! Tv en 
iredie ſich unwilltürlich und atmete, ee s 
\ — ten Gerichtsverhandlung auf freiem 


Sein! Fuß belafien. 
fih langfuam von dem; 
Kranten ab und dem iunaen Mad-; I j 
®attin mit 
'schtebete,- daß er eine furzge Ausfahrt 
im Kraftwagen unternehmen molle. 
Er ging nah dem Schuppen, Ichloß 
| die 
‚Motor in Gang. 


Der Fremde biteb aufz Höchite bes | 


den Blick 


unruhigem; 


Karl bewegte ſich ein wenig 


Na 342 Pin Kr ich?“ nn | oz gr nr, — 
„Was iſt? Wo bin ich?“ fragte John Oſtrom, 916 Fleicher Str., 


Hier ließ ihn 


furze Mitteilung an Karls Vater 
durchlas und tief errötete, 

„Es iſt ... nicht ... recht!“ mur⸗ 
melte ſie dann. „Das erſte Wort... 
ich bitie da? erfte Wort zu ändern, 
und auch meinen Namen... ich heihe 
Clara Dibrih .. .!* Sie betonte! 
das legte Wort mit beionderem Nach | 
drud, | 

In Raimunds Augen leuchtete es 
auf. Er nahm die Depeſche, die ſie 
ihm mit zitternder Hand über den 


wii 
Ihlummernden Knaben hin zurück— 
reichte, und ſein Blick überflog den 
Inhalt noch einmal: 


„Dein Sohn liegt ernſt er— 
krankt — Hotel Tegethoff. 
Bitte ſofort kommen. | 
Clara.” | 


m 


öur 


"durch, daß er die Feder brad. 


| D 


no 


| um feinen Mund, 


om Schluffe no&h den 


tam, ſprach Karl wieder im Fieber 
und warf die Arme beitig um fi. 


— 


Stirn legte, wurde er ruhiger, ja 
lächelte ſogar matt; es war, als ſähe 
‚er jeine Pfleger, trogbem er feine 
Augen nicht zu öffnen vermochte. 

‘ch wei wohl, daß ich fter 
ben muß,” Flüfterte er, „und es ift qui 
To. In einem Buche habe ich es ge: 
lefen: die Natur duldet nichts A 
‚tes, fie jtöht es unbarmherzia 


io. 


als Kınd und bin niemal& ganz ge= 


daß ich fterbe . . 
weinen, Fräulein Clara! 
ja gefund un 
[eben . Sie will die Natur! 
Gefunden aehört das Leben, 
Slüd, die Liebe... ju, 
Iitand's fo... in dem Bude... .. 
Er ſchwieg ermattet. Raimund 


Sie ſind 


Den 
das 


“u 


tief, ald wollte er die Straft feiner 
aefunden Qunaen erproben. 
Blid kehrte 


en zit, Das die Hände des jjiebern: 
den ergriffen hatte und fich tief über 
ı diefeiben beugte. 

„Slara!“ rief er leiie. 

ı Ste jchüttelte nur abivehrend den 
Kopf. 

„Er ſtirbt 


hauchte ſie. 


um meinetwillen!“ 
„Diele Fahrt hat ibm 
Tod gebracht. Der ſurchtbare 


2 


den 


Gedanke wird mich verfolgen, wohin " | 
dem Schuppen, wo Lafe auf feinem 


Schwere Tränen rolften über ihre | Torgfältig auf bem Fußboden aufge, 
| ten auf bie Hünbe | 
des Stranten nieder, der jet ruhiger |" . 

"1 Bafe, die dem DVeranfer entitrömten, ; 
einatmen mußte. Er mar fchon tot, ' 


Raimund itre fam au Glara,| 08” 
daimund trat lanalanı zu Clora, | nie ein fonleich herbeiaeholter Arzt 


u 


ich auch fliehe ... 


a 
C 


Wangen und fi 
lag und zu ſchlafen ſchien. 


hob ſachte ihren Kopf empot und ſah 
ihr in die feuchtſchimmernden Augen. 


„Den Geſunden gehört das Leben, 


das Glück die Liebe,“ ſagte 
ernſt. Sie errötete jählings, um aber 
alsbald wieder zu erbleichen. 

Wie entſetzlich grauſam das iſt. 


“ 


Höhnte fie. „Ich werde niemals dar= : 


“4 


iiber hinaus fonnen! 
dernd ſchlug ſie die 


Und erſchau— 
Hände vor die 
Augen. 

„Wir werden uns 
Liebe überwindet auch dies, 
widerte er feierlich, befreite zärtlich 
ihr Geſicht und die Wider 
ſtandsloſe auf den Mund. 

Durch das Fenſter aber fiel der 
erſte Sonnenſtrahl in das ſtille Ge— 
mach 
Lippen des Knaben,. die ſich matt 
lächelnd geſchloſſen hatten. 

(Foriſetzung folgt.) 


— — — — — 


Stihflamme verpönt. 


a 12 4 
ul lieben, 


und die 


bdies“ 0m 


4 
i 


wurde geitern wegen Verlegung einer 
erſt türzlich in Kraft getretenen ſtäd— 
tiſchen Verordnung verhaftet, die 
das Auftauen gefrorener Gas- oder 
Waſſerröhren unter Benutzung einer 
Stichflamme verbietet. In Oſtroms 
Haus war dadurch vor einigen Ta— 
gen ein kleines Schadenfeuer ent— 
ſtanden. 


Ks 


a Lrngen jind 
geichwächt bei 


I 
i 
i 


| 


gilt 
CASCARA Ky) QUININE 


| ROM” 


Die aite Hamilien-Mebizin in Tablet 
tenform fiber, zuderläffig, leicht au 
nehmen, Keine Opiate, leine unange- 
nehmen Nacmirlungen. Aurirt Griäl- 
tung in 24 Stunden Grippe in 3 
Tagen. Gelb aurlid, wenn e6 berfant. 

Nebınt die ehte Shadı- 

tet mit rotem Dedei 

und Sen. Still Bild 

darauf. Tasletten 


a ne 


* 
we, 


j 
I 


* 


“a 
N 


{n. Bann verfehrieb 


| RES. U.8. PAT. OFF. 


Er ftrich das eritie Wort fo kräftig | 


bei ftahl fich ein flüchtiges Rädeln! 
ann fügte er! 
Familien⸗ 
namen Claras bei und ging ſelbſt die 
Depeiche zu beforgen. ALS er zurüd: | 


‚früher Gefhäftsführer 


} 
| 
Zufall zum Opfer fiel, alö er feinen 
wollie, 
zeichen ſprechen, ſich freiwillig den 
| Ind gab, 

aus | 
ch bin frant, ich war es fchon ı 
l 
I 


‚Tund geweien; darum will bie Natur, | 
— ....- .y I 
. Ste müllen nicht! 


glüdlih, Sie werben | 


in dem Buche | 


‚nicht abaefahren war, 
Frau Arawohn, rief 


und aaufelte um die bleichen | 


Starter Grtältung 


hat großen 
Nährwert 
De Nährwert von 
Kafao ift durdh 
jahrhundertelangen Be 
braud; bewiefen worden, 
und Diätifer und Arzte 
der ganzen Welt emp 
fohlen ihn als Nährmit. 
tel aufs wärmfte. Kafao 
foll niht nur größeren 
Hährwert als Kind» 
fleifch enthalten, fondern 
aud leichter verdaulich 
fein, vorausgefest, daß 
es erftflafiige Qualität 
ift, — 
„Bafer’s“ natürlich. 


Es iſt auch äußerſt 
wohlſchmeckend 


Schutzmarke auf 
jedem VPalet 


Fabrijiert nur von 


Walter Baker 
& Co., Ltd. 


Etabliert 1780 


Dorchester, Mass. 


Sicht wie Selbitmord aus. 


nicht vor Gericht itellen. 


In dem Kraftwagenſchuppen hin— 
ter ſeinem Hauſe 536 Sheridan 
Road in Evanſton wurde geſtern am 
Spätnachmittag Claude C. Lale, 
der Saxon 
Motor Co. im Staate Illinois, tot 
aufgefunden. Er war an Gaſolin— 
dämpfen erſtickt. Der Koroner wird 
einen Inqueſt abhalten, um feſtzu— 
ſtellen, ob Lake, wie ſeine Angehöri— 
gen behaupten, einem unglücklichen 


Kraftwagen in Ordnung bringen 


oder ob er, wofür viele An- 


Lake war am Montag von Detet- 
tives der Staatsanwaltſchaft unter 
der Beſchuldigung verhaftet worden, 
mit Edward Maſtrofsky und einem 
unter dem Namen Kit Carſon be— 
kannten gewerbsmäßigen Kraftwa— 
gendieb in Geſchäftsverbindung ge— 
ſtanden zu haben zwecks Veräußerung 
geſtohlener Kraftwagen. Alle drei 
wurden nach Stellung der auf je 


820,000 feſtgeſetzten Bürgſchaft bis 


zu der auf den 6. Februar angefeg 


! 
{ 
| 


K3 war gegen vier Uhr geſtern! 
Nachmittag, als jich Lafe von feiner 
dem Bemerken verab— 


Tür hinter ſich und ſetzte den 
Als er nach Ver— 
lauf einer vollen Stunde noch immer 
ſchöpfte ſeine 
einen Nachbar 


herbei, und beide begaben ſich nach 


breiteten Ueberzieher lag, das Geſicht 
ach oben, fo dab er die aifiigen 


feſtſtellte. 
—— ee 


wid. Himbal fheidet aus. 
Stadwater ertlärt ſich fſür Kandidatur 
Gun Guernſeys und gegen Mulvihill. 

Ald. John N. Kimball, für den 
eine Nominationspetition beim 
Stadtſchreiber eingereicht worden iſt, 
erklärte geſtern, er werde ſich nicht 
um eine Wiederwahl bewerben, viel— 
mehr Guy Guernſey unterſtühen. 


| 


| werde. 
längerung der Amtszeit der Alder- | 
men von zwei auf vier Jahre, Rück— 


Vagabunden verhaftet worden 
ruf der Aldermen, Ernennung des | n verhaftet worden, 


: aber 


Inett, auf $2 
worden. 
Pflaſterungs-, 


| 
| 


es einzurichten, 


Würde halbe Million eriparen. 


Verbreiterung der Weitern Ave, in 
ihrer ganzen Länge. — Soll wenig: 
tens 100 Fu breit merben. 


| 


‚Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
hieß geſtern den Vorſchlag, ein ge— 
meinſames Einkaufsbüro für alle 
Zweige der Stadtverwaltung zu 
ſchaffen, gut und erſuchte den 
Mayor und Korporationsanwalt, 
eine dahingehende Ordinanz vor— 
zulegen. Das Büro ſoll die Ein— 
käufe für alle Verwaltungsabteilun— 
gen beſorgen. Der Plan war vom 
Stadtkämmerer vorgelegt worden. 
Dieſer iſt der Anſicht, daß dadurch 
$500,000 das Jahr erſpart werden 
können. Inzwiſchen iſt Ober— 
baukommiſſär Bennett 
worden, die 
reifen für alle ſtädtiſchen Abteilun— 
gen anzukaufen. Er hat bereits 
Ausſchreibungen auf Angebote ver— 
anlaßt. Eine Abordnung der An— 
geſtellten der Ingenieurabteilung 
erſuchte den Finanzausſchuß um 
eine Zulage. Ihr Wortführer, An— 
walt Darrow, erklärte, ſie hätten 
ſeit zwanzig Jahren keine Zulage 
erhalten. 


Kritiſirt ſtädtiſche Finanzwirtſchaft. 


einer Sondertagung der 


Aldermen 
dern, 
halte 


und Legislaturmitglie— 
erklärte er, das Publikum 
die ſtädtiſche 


fähig. Es werde dem Verlangen, 
der Stadt aus ihren finanziellen 
Nöten zu helfen, wenig Vertrauen 


StädtiſcherFinanzausſchuß empfiehlt 


dem jüngſten Keſſeltreiben auf Ver- 


beauftragt 
Kraftwagengummi— 


—I Halje. Konnte nicht 
‚ihlafen. Beheilt Inch 6ntientn, 


| „Meine Haut, die fo Nar tie fie fein 
‚fonnte war, murde nad und nad ju— 


\dend und rot. IS ich fie rieb, benann | 
: De zu brennes und fleine Steppen bil: | 
Chicago Plan Kommilfion empfiehlt die 


eten fi 
Halſe. 


auf meinem Geſichte und 


wiclelten ſich ſpäter zu wehen Stellen. 
| Sie jchmeraten fo fehr, dat ich e3 kaum 
ertragen fonnte und mande Natt Feine 
!NRube fand. Sie entitellten mein Ger 
fit. Tas Leiden hatte ettva awei Mo- 
nate gewährt, ehe ih Cuticura⸗Seife 
und Salbe gebrauchte. Innerhalb eines 
Monats begannen die Steppen fich au 
berlieren, und nahbem ich eine Ehadıe 
tel GEuticura-Saldbe und amei Stüde 
Seife verbraucht hatte, tvar ich geheilt.” 
(Gezeihnet) 8 Margaret Frede, 
Boone Grove, Ind. 2. Okt. 1916. 

An Reinheit, forgfältiner Medizinie— 
rung, erfrifchendem Dufie, 
Heit und Sparfamfeit finden 
Seife und »Salbe die Unerfennung der 
Anfprucvolliten. Entgegen fat me⸗ 
diginirten Seifen, die grob und ſcharf 


ſind, ift Cuticura⸗Seife das Ideal für 


täglichen Gebrauch bei der Toilette, 
dem Bade und in der Kinderſtube. 
Probe frei durch die Poſt. 

Mit 82ſeitigem Buche über Haut, 
auf Verlangen. Man ſende Poſtkarte 
an Adreſſe: „Cuticura, Dept. H. Bo— 
ſton.“ Ueberall zu haben. —XR 


chef Morgan Collins erklärten, daß 
das ſtaatliche Parolegeſetz ſich als 
Fehlſchlag erwieſen habe, daß Ge— 
fangene ohne vorherige Benachrich— 
tigung der Polizei freigelaſſen wür— 
den, und daß ſie, ſelbſt wenn ſie ſich 
nicht gut geführt hätten, wieder und 


Scharfe Kritik an der Finanz- wieder probeweiſe auf freien Fuß 
verwaltung der Stadt übte geſtern geſetzt würden. 
Claude C. Lake wird fid) amı 6. Februar | Vorligender Zojeph Cummins von, legte eine Lifte mit den 9 
‚dem Ausihuß des „City Club“, der , >90 dverurteilten Verbrediern 
‚fi mit der Frage der Einberufung die während der legten drei Nabre| 

Zegis. | Wieder ımd wieder nach neuen Ver- 
latur beichäftigt. In einem Schrei, | brechen freigelaifen worden jeten.! 
ben an Ald. Sipps, Vorfikenden | Reed, der ic bis zum 1. Januar 
des gemeinfamen Ausfhuffes don um die aus der Beilerungsanrtalt' 
in Pontiac entlaffenen 
‚lichen Verbreder in Chicago ge-| 
Verwaltung ' 
‚weder für jpariam noch leiitungs- 


Der WBolizeichet 
tamıen bon 


( 
bor, 


“) 


13 jugend- 


fümmtert bat, beitritt die Angaben 
des Wolizeichef3 und erflärte, bei 


|breder jeten nur fünf ehemalige In— 


ſaſſen 


entgegenbringen, ſolange nicht der 


Verſchwendung ein Ende gemacht 
Der Klub 


verlanat Nor. set als Straßenräuber 


Stadtihagmetiters und Stadtichrei- | 


bers, Ernenmmmg eines jtadtiichen 
Geſchäftsführers und parteiloſe 
Stadtwahlen. 

Verbreiterung der Weſtern Une. 


Verbreiterung der Weſtern Ave. | 


auf wenigſtens 100 Fuß verlangte 


die Chicago Plan Kommiſſion 
geitern in einer Veriammlung tm 
Sotel Sherman. 


Die Straße foll! 


in ihrer ganzen Länge von der: 


nördlichen Stadtgrenze bis zur 119. 


Straße, welde die jüdliche Stadt- |: wu. enaenine 


bildet, verbreitert werden, 
d. h. auf eine Strefe von 23 Mei 
len. Wrasiident Charles $. Wader 
bon der Plan Kommiſſion erklärte, 
die Arbeit ſollte nicht während des 
Kriegs ausgeführt werden, wohl 
ſollte ſofort mit den V 

arbeiten begonnen werden. 


grenze 


werfen, damit die neue Alıchtlinie 
feitgelegt werde. Gin Antrag, den 
Manor und Stadtrat zu eriuchen, 
die Behörde für örtliche Verbeiie 


| Kiopibefannte Marten 


Bor- | 
65 ſei 


‚9 Blund Schnee 0.25—0.29 


nohvendig, die Mäne jofort zu ent- | wopmiige Ket (gemifät) ver Sad 


rungen anzumeilen, jofort mit den! 


Vorarbeiten wurde 
angenommen. 
Ingenieur der Rommtiftion, Ben» 
2,525,000 veranicdlaat 
Summe  jclieht 
Beleuchtungskoſten 


Bennett erklärte, 


zu beginnen, 


2 
an 
ODieſe 


uſw. nicht ein. 


34 8 —* 8 Y n . 2 ' 
die Koſten würden von Jahr zu 


Jahr ſteigen. 
Greifen Paroleſyſtem an. 


recht 
zwiſchen dem Parole— 


Zu einem 
ſammenſtoß 


heamten C. M. Reed und den Lei olorforie wolle und aue 


—R . 
GBelb .. 


Die Koſten ſind vom 


Creamery, Aublfpeicher. * 
lebhaften Zu— 
Standardſorte, Schachtel. . 2980e 


tern der Polizei kam es in der ge 


ſtrigen Sitzung des Stadtratsaus— 


Gleichzeitig machte der Stadtvater ſchuſſes, der unter dem Vorſitz Ald. 


einen ſcharfen Angriff auf W. F.“ 
Mulvihill, den Kandidaten der 
Nathausfaktion und Mitbewerber 
Guernſeys. 

In der 25. Ward brachte die al: | 
tion der Neutralen geſtern Clyde L. 
als 
Ald. Frank Link heraus, hinter dem 
die Faktion Deneen ſteht. Der 
Kampf verſpricht ſehr erbittert zu 


gr 0.2 
ı Badus 


werden. Vaduz tt ein früherer | 


Fortſchrittler. 

Folgende Kandidaten reichten ge— 
ſtern Nominationspetitionen beim 
Stadtichreiber ein: Demofraten: M. 
Carroll, 29. Ward; George H 
33, Ward; Clement 2. 


I 


* 
1. 


Anderſon, 


Wroblewski, 15. Ward: Anton Ken: | 


drowski, 16. Ward: Clem Kühne 
2. Ward; Republikaner: 
Schon, 29. Ward. 

Ginverleibung von Park Ridge. 


Abſtimmung über die Frage, ob 
Park Ridge der Stadt Chicago un— 
gegliedert werden ſoll, wird in 
einer Petition verlangt, die geſtern 
beim Countyſchreiber eingereicht 
worden iſt. Die Frage ſoll im April! 
zur Abſtimmung kommen. Ankauf 
des Gelänbes am Desplainesfluß 
durch die Forſtſchutzbezirkbehörde 
droht dem Abwaſſerſyſtem des Ortes 
ein Ende zu machen, und die Befür⸗ 
worter der Angliederung des Orts 
an Chicago erklären, daß durch die 
Einverleibung die Gemeinde an das 
ſtädtiſche Kanaliſirungsſyſtem an— 
geſchloſſen werden würde. Mayor 
W. L. Springer erklärt, die älteren 
Bewohner des Voro wollten 
nichts von der Einver 


Joſeph 


Gegenkandidaten gegen 


> 
’ 
.. 


in Chicago unterficht. 


rende Polizeichef John H. Alcock 


Yebler Atem 


Dr. Ghwarbe’ Dfive Tabletd geben an 
die Nrfahe nnd befeitigen fie. 
Dr. Edtvarde' Olive Xablets, 
Erfah für Kalomel, wirlen gelinde auf 
die Eingeweide und tun bejtimmt ihre 
Schuldigkeit. 
Leute, die mit üblem Atem behaftet 


die ſie lennen. 
Dr. Edwards’ Olive Tablets wirken 
'fomft aber fraftig auf Fingemeide und 


Leber, regen fie zu ister natürlichen 30-12 Tre. ım Kirche 
| ZXätigfeit an, Mlären das Blur und reis) yg 


Inigen fanft das ganze Spitem, Sie 
! fetten dasselbe mie da8 gefährliche Aı- 


el, ohne irgendeine don den üblen Mittlere Sorten ......30% . 
Iomel, ob 8 M Dieredige Stütde, ganz...30—32c 


Nachwirkungen. 


Olive Tablers zu erzielen ohne Drücken, 


Schmerzen oder ſonſtige 
Wirkungen. 


unangenehme 


Dr. 8. M. Edimarde entdedie dad | meiası, vint 


'» 


!ı Berdampft, ohne Zuder.. .11,- 12% 


F. Byrnes das Verbrecherunweſen 
} 
Der amti-| 


und der amtirende erite Dilfspolizei- | 
l 


n der Beilerungsanitalt ab 
gctaht worden. Zwei hätten Geld 
achabt und fjeien daher von der Po» 
men worden. 
gehabt hätten, 


Drei, die Fein Geld 
ſeien einfach als 


— —— —— — 


Lebensmillelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittellon⸗ 
trolle für Lebensmittelpreiſe 
Kleinverſchleiß für heute weiſt gegen— 


über den für Montag mehrere Ver⸗ 
änderungen auf und ſind, wie folgt: 


Breit, den es 
Neindandtert vausftau 

z0yii, sayten folit:, 

€ per Saıb per Zaid 

nicht eingemwideit.... 7c % 


8 8--9e 
Ra 
$e 


Drei, 
Weinbrot — 
1 »2fund, 


124 Pfund, 
Vieh 


efngewickelt 


rt ber Sad Bir Sad 
Fatz In Baummwollfad $2.70-2.72 $2.35-2.98 
* — bo, 1.38-1.309 1.45-3.51 
a a8, Bapierfäde..... 1.22-1.40 1.40-1.45 
Ö Bund, ausgewogen... 0.30-0.32  0.33-0.37 
„‚„Pabere Marlen-— 

“ co" Baummollfad,... 2.76-2.85 
“ sah Baumwollfad... 1.39-1.44 1. 

Schrot eder Grahammehl. 


2.91.19 
J 


0.28- 0.34 
Vor HE“ 

n e 
_% Faß NRaummolifad.. 1.25-1.34 133 
Duntkel (rein) 

‚a wab Bauımivo!liad.. 1.13-1.17 
vobmiihe Art (aemilcht) 
Pd. Vaummollfag.. 
" (ref) 
». Buarmivollfak 0.26%-0,: 
‚Vintomedi— per 100 Ian 
veiß ... 

u. 4.58 \ 0.05-0,00% 
per 100 Bid, der Brund 
$5.00-5.05 0.05% -0.06° 

ver 100 6fund per Bft > 
$9.00-10.00 11—14c 

8.00- 8.75 10 130 

ver 100 Pfd per 0 Br 


1.21-1.29 


0.28-0.51 
31% 0.29-0,33 


per Bram» 
355 0,061, 


DOMIRU .... 
„Reis 
Fanch Had 
Blue Rofe 
arten 
ne. 1 
weiota und Datota.. 
tr. 1 Meltertt.cccuncceee 


Butter— 


Wisconſin, M 
©.) I) 
>20 


249 


4 


248 


22086. 20 
0.27-0.99 


ver Mund per Nfıınd 
ON 5er 51 


de IR 


i a, in 
Ailbeln — 
ira" 


— 
4, Ü 
I8c 


In Pennihaocteln lic böher als 
Aunſtbutter — 


536 
obige Prelfe, 


92-33 
s1—34e 


99-33 


bo., per Molic...ccnucn. 0.2820 
J 20 280 
Kkäayc—timertcan Full Gream 
Mund 
29-30 
Be 


Plund 
— — — —— 
85 4. 


Brif, im Ganzen .... 
bo,, aufgefchnitter 
Gler— 

&bfosut friich, geprüft: ver 

Eriras, 24 Uns, Ded..06 

 Kükitpeicher, geprüft: 

Extras, 25 Uns, Ded....40--500 
Eter_ tn Bappfwadteın 1 Gen? 

obige Freife, 

Nondeniirte Mild— 
.. (nik) 

eite Gorle ...00.00. 

mittlere Sorte 


Ded. 


G8 


50— Ic 


mebr ala 


per Biüchle per Mid: 
Cents Cems 
... . 1623-17353 10 2 
14-16 16%-10 
13 +16 
Sudet— 


ver 100 Bfund ver Pfund 
Rlarer * 


$7.87-7.97.0.05-—0.03% 


Ted. Büchſen Xüchle 


| Dinid 20m Anderrobr 


der | 


I 


: 50— 60 
| 80- 
90 
‚find, finden fdmelle Wbhülfe buch Dr. | 
| Edwards’ Olive Tablets. Die angenehe | Napy, ausgefußt......$14.25-15.50 
berauderten Tabletten werben Sima 
“gegen üblen Atem von allen genommen, | 


} 
| 
} 


I 


| 


| 


Rezept nad einer Tätigkeit von 17 


Jahren 
und Eingetveide-Störungen und dent 
begleitenden üblen Wiem Titten. 

Dr. Edwards Olive Tablets 
rei 
—* mit Olivenöl; man erfennt fie 
an ihrer DOlivenfarbe. Man nehme eine 
oder 
und 


— 2* ſich von dem Er 
on 
%5 &is. Die Shadıtel, Bi 


Ale die quten Wirkungen ber häßli⸗ en 
dien, Hebelfeit und Drüden erregenden | Fein Bund. .uuueneeen. 
Abführmittel find mit Dr. Edwards’ | im 1 


find eine | Jroin 
n pflanglide Zufammenfeßung, ges | 


a 
53 eine Woche lang — Mund friſch u... 8ic 


10%, 114 Pfd -Büchfe $1.22%-1.32%, 12-14 
andil 000. Sihterrobe ’ ’ 
10%, 5 Mid.-Büchle..$3.60 -3.05 35-43 
Farı ammei— ver Rind per Rn 
etint 11u —1Sc 13—17c 
— 70 &ti 10 —iic 12 150 
100 —10c ti—14c 
Eohnen— per1V00 Pfund ver Ifund 
16— 20: 
14.50-15.75 16——-20c 
Suaeada — 1 Pfid, Yüchlen 
Dod Buoͤchſen Büchte 
... 81.96 -2.10 10 230 
2.176- 2. 95 27⸗ae 


a he 
rd Mlasla 
Schiuten — ganze — 
der Vtund ver Niunp 
MÜR zounsnnnncnnnennn.. Me I2-—BEE 
bie 16 Hund „oeoercee. 29— 30° 31—35: 
Frei 
Vefte Sorten 44-40 
Ihe -L3yoc 
33—37Tc 


email; ıbeitet ausgeiniienes) — 
n Ravvfichadteln, Pid.27—28e 


30 ⸗ 35 4e 
2 * 


830-—35c 
29—34c 


25% —-31: 


arn 
fund 
<a sera 
Reim Mund ... 4 
Siedle, in Büdien — 
per Büdfe ver Alice 
27 -30c 30 874er 
5B04-56Y%e 5814-708 


rear er 
miltel ooerenesnennn nenn nn A TE 
Turniere. anearmrnne, pro 

gerupft, frifch......35-—37c 


8ee 


zein— 


do,, Quart 


ren unter Patienten, die an Leber, | Taummweilfamendt — 


flein Ss J 
72—80 
36-42: 
3 30-—37c 

AJunghühner an Dennen-— 
4 Bund, frifh........30—d1c 


Hübner— 


32-—-36c 
32-—36c 
22206 


bne— 
Br ſch ..20 2160 


SM 


. 
4:0 


[ Bir Blasen, die auf Fleden | 
eniitenden, tourden unfäftie und ent- | 


gr lich⸗ 
dıtticures 


feitgenom- | 


im | 


1.56 | 


«UV ı| 
Cal | 
1.46 


0.39-0.38 | 


c. 


| 


Ba | 


ERS" 


—— 
J 


| 
‚Farmer erhält weniger ala — 
aber Profit der Händler wird erhöht 


Amcuen 


Eigenoienſt der „Abendpoſtꝰ. 


Damenbluſe. 


So entſcheidet Milchtommiſſion. Zur Anfertigung dieſer geſchmack— 
| vollen Blufe empfiehlt fi Walc- 
'feidbe. Der Verfchluß ift vorn. Der 
 Entiheidung ruft einen Sturm der Fragen i 


ft neuartig. Die Manjcet- 
Entrititung in Rarmerfreiien hervor, | — 
die bereits Schritte tun, um Milchlie- | 
ferungen nadı Chicago einzuftelten. | 


| 
| 
| 
I 
| | 
ı_ Die Milchlommiffion, die vom 
ſtaatlichen Nahrungsmitteltontrolleur 
Harry A. Wheeler mit der Unter- 
ſuchung des Milchpreiſes betraut | 


Id 
} 
| 


morden war, bat fich geitern auf N \ 
jeinen Milchpreiß von 12 Gent3 ba3 ya) 
|Quart geeinigt, d. b. benfelben| A 
| Milchpreis, den die Ehicagoer Kon „0° 
fumenten bisher haben bezahlen müf- | \ \ 

jen. Von diefen 12 Cents erhält der) R\ R 

armer 5.85 Cents, ber Händler! R 329 

6.15 Cents. D. h. die Kommiſſion ne 

hat den Preis, den ber Milhprobur 

zent erhält, ermäßigt, mährend ber) 

Preis für den Zwiichenhändler, meilt | 

ſehr große Korporationen, erhöht ' 

"worden ill. Während ber Konfus| 

ment eben fo viel bezablen muß wie ten an den langen Wermeln ent- 
bisher, erhält der Milchhänbdler einen Iprechen dem Sragen. 
| größeren Profit. Hilfsnahrungs- Größe 36 erfordert 31, Yards 27 


- | mitteltontrolfeur Stevenfon gab ges! Zoll oder 21, Yarb& 36 Zoll, oder 


‚stern Abend befannt, daß die Roms: 17% Yard 40 Zoll und Y, Yard 
miſſion für die Farmer, die bisher kontraſtirendes, 30 Zoll breites Ma— 
83. 22 für 100 Pfund Milch erhalten terial. 

haben, in Zukunft folgende Preiſe Schmittmuſter Nr. 8704. 4 Grö— 
feſtgeſezßt habe: Februar: 83.07; ßen: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 
März: $2.83; April: de.40; Mai: la 

$2.04 und Juni: $1.80. Für den | „Sünittuufter find unter Angabe der 
Konfumenten ift ein Preis bon 12 gewünſchten Größe und der betreffenden 


tonjun | Nummer gegen Giniendung von 10 
Gent? dag Duart und 7 Gents daS | Gents zu beziehen durc) die „Modenbtei- 


‚Pint, die bisherigen Preife, feitgelegt Wa fbingron ee su Cheds 
* * + F 2 | t TE, r x 
—— und von 10 Cents ba | ‚nd Monensrders follien auf „She 
Quart, wenn der Käufer ſich ſeine bendroſ— Co.“ ausgeſtellt werden. 
Milch von den Milchniederlagen der — — 
hä jelbit ah t. | j . N . 
—— ſelbſt — VBohtkott nicht zu erklären, erklärten 

Die Entſcheidung der Milchtom— viele Farmer gef ie twilrben fich 
nl De Ent. yarmer geitern, fie würben fi 
miffton bat einen Sturm der Ent Ium: biefe Söelfunnen Der Men 
-üftung unter den Milchfarmern ber: | teje Weijungen m 
a6 regen gen N des Verbands nicht kümmern 
horgerufen, und e3 wurde bereitö ge- | a Beine Dairh Co Seosun 
tern befannt, daß piele armer fich| it8 heute die Cola d Mi * 
i der Abficht ragen, die Milche Bereit I ee 
EURER. CRORFORG: "OO, 33 ſtimmung unter den Milchfarmern 
lieferungen einzuſtellen und die Milch zu fühlen. Ihre Milchzufuhr betrug 
für die Butterfabrikatien und die ni. gr . 2,0 

ö ge Ei | te Hälfte der gemd Yu: 

Magermilh zum Schweinefüttern zu | re Ei nn reg 
verwenden. æ — J 

nd « Milch aus Barrington, Cryſtal Lake, 
Wird Hoover vorgelegt. Harvard, Poplar Grove, Bigfoot 
Die Entſcheidung der Milchkom Vvrairie und Ringwood. Die Borden 
miſſion wird dem Bundesnahrungs- Farm Products Co, eine andere 
mitteldiktator Herbert C. Hooder große Milchfirma, erklärte, ſie habe 
unterbreitet werden, auf deſſen Ver- genügend Milch für heute und mor 
anlaſſung die Kommiſſion ernannt; gen. 


| 


i 


I 
| 


Vie 
worden war, um zivilchen den Milch: | 
farmern und Milhbändlern zu En 

mitteln. Daß die ftaatlihe Rab: — — * 

— — bereits Dane | vos Teübene Siibcammmn aeiiiR- 0m Sa 

weiß, daß die Enticeidung der — E — — 

Kommiſſion in Farmerkreiſen gro-— . John ‚Dinwegen, ehemals Verire 

ben Anitoh und itarfe Erbitterung !er der 21. Ward im Gtadiral, er 
hervorgerufen bat, war aus deu ſticte geſtern ur Keller * ihm ge 

Aeußerungen des Hilfsnahrungs hövenben Haufes 65 Oft Walton 

|mittelfontrolleurs Stevenfon zu er- Pe an ausftrömendem Gas. Cr 
iehen. Dieier erflärte, jo vier er Und ſein Schwager Jalob Roskops 

ilie, jei der geplante und teilweije Waren borihin gegangen, um die ein- 
|bereits in Szene gejekte Yonkott der Kfrorenen Gasröhren aufzutauen. 

Ehicagoer Milhhändler und damit Man glaubt, daß einer der Beiden 

‚der Chiecagver Kontumenten darauf Nah einem erfolglofen Verjud), bie 

zurückzuführen, daß die Kommiſſion Röhren durch Heißes Waffer aufzu 

nicht, wie verfprochen, den Preis be- ,tauen, den Verfchluß des zum Hduſe 
führenden Hauptrohrs aufgelchraubt 
hat. James Baler, der zehnjährige 
Sohn eines Mieterd im Haufe, 
nahm Gasgeruh mahr und mollte 
den Keller betreten, wurde aber bon 
dem Gafe zurücdgetrieben und holte 

Be 

908 
zur 


Sohn Minwegen tot. 


‚reits für Januar feitaefeht habe. 
Anwalt fritiiirt Enticheidung. 
Tab micht nur die Farmer, ſon 
dern audı andere Elemente die Ent 
ſcheidung der Milchkommiſſion miß 
billigen, war aus der Aeußerun 
—5 Francis X. Burich 2 „ofeph und Gugene Huguelet, 
'erfehen, der während der Inter. fiker der Straftmagenremije 
'Tucbung den Gitn Glub vertrat, der Geary Str., herbei. IE fie gi 
ſich zuſammen mit dem Gejundheits. Stelle famen, hatte Minmegen fich 
kommifſär md der Staatsamvalt- ins ?rreie gefchleppt, war aber auf 
'ihaft bemühte, die Interefien der dem Bürgerfteig tot zufammenge 
Chicagoer Konſumenten wahrzuneh—- brochen. Roskops war am Reben 
men. Wujch erklärte, daiz der Milch, und tmurde ins Paſſavanthoſpital 
farmer zu kurz komme, wenn die gebracht. 
Kommiſfion ihm 5.85 Cents das Herr Minwegen wurde im Jahre 
Quart zugeſprochen habe und dem 1855 im Hauſe 528 N. Franklin 
Milchhändler 6.15 Cents das Quart. Str. geboren, beſuchte die Schule der 
„Ich will nicht ſagen“, erklärte St. Joſephsgemeinde an Chicago 
Buſch, „daß der Farmer zu wenig Ave. und Caß Str. und gründete im 
\erbält. Der Milchbändler aber er- ſpäteren Leben die Möbelfirma Min 
ı hält itcherlich zu viel. wegen & Weib. Im jahre 1894 
| Milchfarmer ſind erboſt. ‚zog er fih vom Geichäft zurüd. 
a3 Gerücht, dak die Milchfoms | Als Stabtratsmitglied zeichnete 
ıiffion einen niedrigeren Preis als er ich Dur ungewöhnliche Tatkraft 
3.22 feſtgeſetzt habe, hat ſich in den bei der Erfüllung feiner Pflichten 
ehten beiden Tagen, nachdem es in aus. Im Jahre 1907 wurde er 
Chicago in Umlauf geſetzt worden Mitglied und Vizepräſident der Be 


n 


se mar, mit Windesfchnelle iiber dem Börde für öffentliche Verbeſſerungen. 


ı Mitchbezirt in den umliegenden Er hinterläßt die Witte, rau 
| Gounties verbreitet. Die Folge war, Sophie Minwegen, zwei Söhne und 
‚dat bereit3 geitern in Kane und Me: ‚drei Züchter. 
‚Henry County viele Milhfarmer die | 
‚Sieferungen an bie Ynlagen der gro-|Orlttun yerujagt Anriamens up Mappe 
Ben Milchhändler einſtellten. Milch— Es gibt nur ein „Promo Duinine”. © ®. 
farmer im Bezir: bon Belvidere, wo Grovbe's Namenszug iſt an der rn 
die Borben, Bomman, Miftee &| —— 
zen Go. und andere Milchgroß⸗ Entſprungen. 
händler-Niederlagen haben, ſchränk— — — 
len geſlern — hm Gief.amaen | Vnternirte Tentiäer flüchtet aus ei 
ein, und es wird erwartet, daß ſie ſie PEN TEE 
| bald gänzlic) einftellen werben. Aus Charles Schultz und Charles 
dem Milchbezirk von Indiana kam Meyher, zwei Reichs deutſche. follten 
ebenfalls die Kunde, dat die Farmer geltern bon zwei Gehilfen bes Bun⸗ 
teine Milch mehr nach Chicago lie- desmarſchalls nach Fort Sheridan 
fern würden. Präſiden W. H. Shaw gebracht werden, da ihre Interntrung 
bom BVeividere Lotalperband der Milt auf die Dauer des Krieges verfügt 
Ptoducers' Affociglion erklärte ge! morden mar. WE ber Zug im 
tern fehr fühl, dah die Milchfarmer ; Evanfton eintraf, erbat und erhielt 
die Vollmiich für Butterbereitung  Schulg die Eriaubnif, in den Wafch- 
"und die Magnermilch als Viehfutter teum des Wagens zu gehen. Bei ber 
verwenden würden. Auf diefe Meife Ankunft des Zuges in Wilmette har 
würden fie fir hundert Bund Milch; Schulg noch nicht zurüdgetehtt, und 
53.50 erzielen. 3%. W. Omen vom Marſchallsgehilfe William Barber 
Lotalverband in Elgin deſchuldigie machte die unangenehme Entdedung. 
geſtern den ſtaatlichen Nahrungs- daß ſein Gefangener auf der Fahrt 
ittelfontrolleur Harry U. Wheeler zwiſchen Evanſton und Wilmette aus 


mi 
amitteff dem Fenſter geſprungen und ent⸗ 
und die Nahrungsmittelkontrolle der Shulg it angeblich 


| UIngerechtigleit gegenüber den Milch— flohen wat. A 
‚farmern. Der Lotalverband Eigin | Sattler, wert ın ber Welt herumge⸗ 
fommen, ſeit ſechs Jahren m 


———— .e t . » Si | h \ 
— —————— BUNG | Amerika und jtebt im mittleren Le- 


iab, nach der erflärt wurde, der Bor: nn = 
| den * werde heute leine Milch ge⸗ bensalter. Er ſpricht gut Engliſch. 
8 — — — — 


liefert werden. Obwohl die Beam 

der Milt Producers' Aſſociation ſich * Einen Hüftenbruch und innerliche 

bemühten, die Milchfarmer zu übers |Verfegungen erlitt g Rufus 

reben, der Entfheibung ber Beejin, ald er vom t emer 
(ötemmiffio zu fügen und einen] gotom 


6" 
> 

! 

% 
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Biele Seule find krank 
DOKTOR BOYD | 


wird Euch die Wahrheit jagen und jolhe Behandlung anwenden, wie Euer 
Fall fic verlangt. 


Wir behandeln erfolgreich 
alle croniigen, Nerben-, 
Blut, Oaut-, fpezielle und 
private Siranfheiten. 


Wir wenden nur bie g 
neneiten und willcnicdaft- 
lihhften Methoden an, bie 
f&nelle und banernde Gr- 
folge verbürgen. 


Untere Dftices iind 


von VDiännern mie 
Frauen eingeridhter. 


Wir nehmen feine Fälle an, die wir als 
Kommt heute zu freier Koninltation. 


DOKTORBOYD 
219 S. Dearborn _ tr. 


tunen 9 bis 8, 
Sonntags 10—1. 


Bevoritehende Vergnügungen. 


Der Ungarifde Schwabens!| 
verein, eine Vereinigung vbom| 
Seutfhellngarn Cbicagos, veranitaltet ! 
am heutigen Samötag, Mbend3 7 
Uhr, feinen großen Shwaben-Ball in! 
Hoerbers Halle, 2135 Blue IslandAve. 
Die Belichtbeit, welcher fich Die Feit- | 
lichkeiten Diejes Vereins erfreuen, ges | 
mwährleijtet aud) diesmal einen guten | 
Beſuch, umſomehr, als ſämmiliche Ein— 
fünfte des Vereins dazu verwendet 
werden. notleidendefjamilien zu unters | 
jtüßen. 

Der Badifde IMnterftüt- 
zungöpverein Der Eüpdfeite 
rinitete ftch mir aller Macht auf feinen 
jährlichen grossen Mastenball, melder | 
am heutigen Samstag Mbenb in| 
der Walhalla Halle, 3790 Wentworth 
Üpve., ftattfinden wird. Folgende Herren 
des Stomites: A. Eble, Bräfident; 2, | 
Nod, Vizepräfident; U. Ripp, A. Zins | 
fel, ©. Moung, U. Graf, 2, Baadı, ER. | 
Hofner und VW. 5. Beh haben es fi zur | 
Aufgabe gemadıt, den Teilnehmern ei» 
nen genuhreichen Abend zu bieten, und | 
arbeiten darauf bin, den Ball feinen | 
Vorgängern nidjt mur ebenbürtig zur; 
Seite zu ſtellen, ſondern ſie womöglich 
nod) zu übertreffen. Tidets find bei als | 
Ien Mitgliedern zu 25 Cent? die Verſon 
zu Haben, an der Stalfe foiten fie 50 | 
Cents. Anfana Abend adıt Mr. 

Ser Schyuppiattlerverein| 
GCdelweiß Wird? am heutigen 
Samdtag Abend in zleiners Halle, | 
1638 N. Halited Str., von 7 Uhr an 
ein Samilienfeit abbalten. Der Verein 
erfreut fi großer Beliebtheit beim 
ganzen Deutichtum und verfteht es, Der» 
artige Feitlichleiten fehr unterhaltend 
und gemütlich zu maden. Der Bejud 
wird daher jicher zahlreich werden, zus 
nal den Schuhplatilern, wie befannt, 
Gäſte ſtets ho*willkommen ſind. 

Der Oeſterreichiſche Kranken-Unter⸗ 
ſtützungsberein AUmrauſch gibt am 
heutigen Samstag Abend in De 
Haanz Halle, 9442 Gottane Grove 
Ape., Burnfide, einen SFaftnachtsball, 
zu welchem er jeine zahlreihen freun= 
de einlabet. Was gute Muifik, Epeiten 
und Getränfe zum Erfolg des Feites 
beitragen lönnen, das wird gefchehen, 
denn der Feitausfchuk hat fich große 
Mühe gegeben, den Abend jo genurs 
veih und unterhaltend mie möalidh zu 
madhen. im 7 Uhr wird angefangen, 
der Eintritt loitet 25 Cort2. 

Der Deutſche Unterſtützungsverein 
Ewig Treu hält am morgigen 
Sonntag in Hacks Halle, 1764 Lar— 
rabee Str., einen Bauernball ab, der 
alle bisher von dem jungen Verein ge⸗ 
gebenen und fo erfolgreich gemweienen 
Fei.lichleiten übertreffen fol. Sechs 
Häufer werden gebaut werden zur Ins 
terfunft für das Standesamt, den Fries 
denörichter, den Yürgermeititer, das Bos 
lizeiamt, das Refruttrungsamt für neue 
Mitglieder, den Gilkakümmel-Ausſchank 
und die Wahrſagerin. An dem Abend | 
iönnen Männer und Frauen im Alter 
von 18 bis 60 Jahren, wenn noch rüſtig, 
ohne Beitrittsgeld oder ärztliche Ge⸗ 
bühren Mitglied werden. Der Verein 
⸗ahlt Kranken- und Sterbegeld für nur 
50 Cents in Monet. Anfang des 
Bauernballes puntt 3 Uhr Nadıe 
mittags, Umzug des Dorfihhulgen umd 
feiner Bauern um 6 Uhr. Wer ument- 
geltlih unb ohne ärztlihe Gebühren 
noch eingeführt werden will, mu uns | 
bedingt um 8 Uhr Abend3 anweſend 
fein, 

Ermutigt bon dem großen Erfolg 
der bergangenen Nahre beichloifen der 
Shmweizer Damenperein und 
der Schweizer Männerdor, 
m  fommenden Mittwoch wieder 
ein Koltümfeit mit Bazar zum Beiten 
des Schweizer Roten Streuzes in Der 
Yincoln Turnhalle abzubalten. Da? 
Felt Toll die Form eines Schweizer 
Sfelplerfeites in Brienz tragen und 
iraute Erinnerungen an das Wolf: 
ben in der Schweiz wacrufen. Die 
Not, unter Der 


r 
le⸗ 


die Bevöllerung der 
rings vom Weltkriege umtoſten kleinen 
Alpenrepublik leidet, iſt groß, und um 
ſie lindern zu helfen, wird das Feſt 
nebſt Bazar veranſtaltet. Letzterer 
wird um 2 Uhr Nachmittags eröffnet, 
der Eintritt loſtet 530 Cents. An der 
Spitze des Hauptausſchuſſes ſtehen 
Frau K. Zellwegel und 
Wächter. Die beiden 


* 
ir» 


Vereine hoffen 
auf einen recht anhlreichen Bejud. 

Ser 22. große %Wauernball 
Deiterreihiichen Kranfenunterftükun 
vereins Stadim Eifenrüdt beran, 
und allerjeit3 im meiten Witglieders 
nud Freundeskreiſe rüſtet man ſich 
eifrig darauf. Das Feſt findet am 
tommenden Samstag Abend im, 
der Nordieite Turnhalle jtatt und wird 
von einem erfahrenen Nusichuß in gro= 
ßem Mapituxbe vorbereitet. Das Keits 
proaramımı wird jo reichhaltig, glänzend 
und unterhaltend jein wie nur je. Eins 
tritt2farten folten im Worveriauf 25, 
an der Kafie 50 Gent?. Mitglieder 
eingeladener Qereine Haben bei Norzei- 
aung ihrer Vereinsabzeichen freien Ein» 
tritt. Mährend im großen Saal die 
tanzlujtigen „Stadtlent” und Pauern 
auf ihre Nedmung kommen werden, 
wird im „Gmoa-Ririsbaus“, da3 in 
der oberen Halle eingerichtet wird, eine 
Künſtlertruppe die Gäjte, Die fidh dort 
beim „Bayriſchen“ Bier aufammentins 
den, mit Mufif, Gejang ımd PRorträgen 
unterhalten. Im Wiener Kaffeehaus 
„au den feihen Mad’In“, das im 
Speiſeſaal eingerichtet wird, gibt es 
den feiniten Moftafaffee und andere 
ſchmachafte Leckerbiſſen, ſowie Fla— 
ſchenbier und importirte Weine. Da 
wird eine echte Zigeunerkapelle zur Un-⸗ 
terhaltung und Tanz aufſpielen. Ganz 
neu it die „Gmoa”-Roit. Wanı Der 
ua fein DiandT nicht aleich Sicht, 
fan er da für jic einen Brief Kiniers | 
iegen. Heiraten und Cbeicheidimaen 
werden zu lonkurrengloſen Preiſen 
vollzogen. 


* Von einem Zuge der Illinois 
Zentralbahn wurde an der 67. Str. 
ze Zion — Nr. —* 
Elmmoo e., überfahren und au 


| ftellen fonnte, hatte der Sterl fie ges Sailon Frl. Elje Sanfiens Benefis, | 


| Stuhl fhräg vor die Tür. Als es ihr! „Die Hochzeit 


' fomwie ein paar Schuhe, eine golbenes | ES wird fidherlich 


| verfchmäht. 


'poliziften Hermann Malom ange: | 


getlagten durchaus nicht am Plake 


‚bon den Gefchmworenen, 


‚im ] — = 
| Mordes fehuldig befunden und zum | Der ausgezeichnete Trompetenbläfer | nur nad Yusfüllung eines Gefuchs 


‚gelegene Bezirtämwade, 
'Prezintt, eröffnet, 


' geben werbn fann. Die Anklage ger | Dat, 
1 


weil fie feine geeignete 
Behandlung erhalten. 


D es Theater. 
oiriten Goa Schema | DRtDierläden am Montag. 
Heute Abend MNöhlers berühmtes Luft- | 
ipiel „Die fünf Frankfurter“. 

„Die fünf Frankfurter”, eine 
"Bühnenjenfation Europas, die auch 
hierzulande an der deutichen jowie. 
‚engliihen Bühne erfolgreid) auf-, 
geführt worden ijt, fommt heute 
‚ Abend im Buſh QTemple zur Auf-| 
führung und aiwar unter 
‚währten Spielleitung von Herrn 
‚Direktor Seidemann. Das Werk ge-| 
währt einen Einblid in das Fami- 
|lienleben der Rothihilds, die be- 
Ifanntlih aus der Judengafie in ’ 
| sranffurt Htammen. Dort ipielt das| Alle Barbierläden fönnen am 
Stüd ums Nahr 1822 herum. Frau! Montag, dem näcdften tohlenlofen 
Johanna Eiſemann ſpielt die alte| Montag, bis zwölf Uhr Mittag of⸗ 
|Mutter Gudula, ihre Söhne werden! fen halten. Diele Eniſcheidung lief 
von den Herren Danner, Brückner, heute bei der ſtaailichen Kohlen⸗ 
Seidemann, Ambrogio und Zoder fontrolle aus Waſhington ein. Sie 
dargeſtellt, außerdem wirken noch iſt anſcheined die Foige zahlreicher 
mit Martha Gantzberg, Adolf Proteſte, welche bei der hiefigen Koh— 
ed, Stone, Adolf Heine, Ehiſabeth lenkontrolle gegen das Offenhalten 
nn  Slähner, Karl Zander, Zilla Voll-| der Barbierftuben in den Hotels des 

m | mer Tietgen, Otto Ludwig, Anna | Gefchäftspierteld eingegangen find. 

‚sofinf Billy Schubert, Curt Be) Der Berbiermeifterverband hatte ges 
Allein im Haufe befindliches Dienſt⸗ Riſch, Fritz Sternau, Otto Fellner, gen das Offenhalten der Hotelbar— 
madchen gewährt Fremdein Zutritt. Guſtav Sauffig, Louiſe Brückner dierläden Proteſt eingelegt. 

Geſtern Nachmittag wurde an die und Anna Müller. „Die fünf| Photographen können nach einer 
Hintertür der Wohnung von E. L. Frantfurter bleiben auch für Sonn- Entſcheidung der ſtaatlichen Kohlen—⸗ 
Lange, 1642 Kenilworth Ave., ge- tag und Montag Abend auf dem kontrolle ebenfalls am Montag of— 
klopft. Als die Zofe, Helen Peter- Spielplan, während die Sonntag- fen halten, aber nur um Photogra- 
ſon, die allein zu Haufe war, öffnete, Matine eine Wiederholung des rei⸗ phien von feindlichen Ausländern 
ſah ſie ſich einem Mann gegenüber, senden Versluſtſpiels „Frau Köni- herzuſtellen, die ſich gemäß der Pro⸗ 
der kurz zuvor die Hausklingel gezo- gin“ von Franz von Schönthan und klamation des Präfidenten vom 4. 
gen und, als ſie die Vorder⸗ Franz Koppel-Ellfeld bringt. Februar an regiſtriten laſſen müſſen. 
tür öffnete, ſich bei ihr er⸗ Dienstag Abend bleibt das Sie dürfen nut Aufnahmen für die— 
tundigt hatte, ob er ſich im Theater, wie alle anderen auch, ge⸗ ſen Zweck machen. Alle anderen Auf⸗ 
Haufe Nr. 1742 Kenilworth Ave. ſchloſſen, und am Mittwoch Abend nahmen ſind verpönt. 
befinde. Ehe Helen noch eine Frage gibt es als erſten Ehrenabend dieſer 


—— 


bis 12 Uhr offen halten fünnen. 


linieren ° andgezeihneten 
Erfolg verbanfen wir um- 
ferer mehr als 20.jahrigen 
Griahrung und einer Di- 
itce, die binter Feiner ztt- 
rüdfteht, ausgeitattet mit 
eleftriisen und medhani- 
ſchen Silfomitteln, wie fie 
von ben heutigen Kriegs. 
Kersten gutgeheiken find, 


für die VBchanblung von 
alien Aranfheiten, aus be- 
nen wir eine Spezialität 
machen. 


unheilbar anjehen. 


Neues Lieferungsfyitem. 


in 12 Besirte ein, — Koniumenten, 
die weniger als eine Tonne verlan- 
gen, mäüffen Yormular ausfüllen, 


vd ö 
Aſſociate 


Gegenüber der Poit-Dffice, 
Chicago, Illinois. 


War unvorſichtig. 


| Nencs Ablieferungsinitent. 


- zes Da befriedigende Refultate bezüg- 
padt und gefnebelt. Dann jchob er | für weldes fi die beliebte Stüinitle- lich 2 — * Fam lien 
jie in eine Kammer und ftellte einen rin Ganghofers madjtoolles Drama mit dringend nötigem VBrennmaterial 
bon Waleni“ AUS | par 4 277 ; 
we... : * en ee > | piöher noch nicht ersielt worden find, 
ichliehlich gelungen war, fi aus ber erwahlt hat. In dieſem padenden | gr; nn re Ze 
Kammer heraudzuarbeiten, war ber) Werfe verförpert die Benefigiantin Raymond G. Durbam heute im Ein: 
ungebetene Gaft verfhmwunben. Er das Sigennermäddhen Sanda, eine; E y 


— * I — . | berftändni tt be ohlenhändlern 
hatte zwei Sparbüchfen, die etwa KYjihrer beiten Rollen, und fte wird: fänbniß mit ben Kohlen 


a : - — nz aus allen Stadtteilen einen Plan für 
in zum Teil neuen Münzen enthielt, darin gewiß Servorragendes leiten. | —— — aller —*8 
am Zommenden Fiir sgohlen für ben Ha ö — 
© : : * für Kohlen für den Hausgebrauch ver— 
Armband und eine elektrifche Ta: | Mittwoch ein volles Haus geben, zffentlich en Yen Plan wird 
ichenlaterne al& Unbenfen mitgenom: |umd wer an dieiem Abend - der|pie Stabt in zrodlf Bezirke eingeteilt. 
men, aber mertpolle Schmudfachen | Ehrung von Frl. Sanffen beimohnen! Für jeden Bezirk ift ein Vorſihender 
will, der verſorge ſich jetzt, wo es worben 


. en. vr ws | erna 
Lange tft Sefretär der Broofman|nod Zeit ijt, mit Eintrittsfarten. | - 
Manufacturing Co., Nr. 664 Wells) Donnerstag Abend wird das Iuftige 
Straße, 
— | ee _ 


Lloyd Bopps Shidfat. 


Pen 2 , 902 EB | ten, fofort für auäreichende Wertei- 
| Stück aus der Viedermeierzeit Was (ung von Kohle an Familien zu jor: 
merden die Zeute jagen“ unter der nen Der neue Plan wird, wie 
[a 2 pn | gen. ! J 
Regie Seidemann wiederholt. Kohlenkontrolleur Durham erklärte, 
— cccc77 ein Ablieferungsſyſtem zu ſchaffen, 
Extra Pale und das allen Anforderungen genügen 
von der Conrad Seipp kann. Die Vorſitzenden für die zwölf 
des Fahrrad- Brewing Co., in Flaſchen und | Bezirke find wie folgt: 1. Bezirk — 
Häffern, Telephone Calumet 730. W. W. Lill, George Lill Coal Co.; 
miſarana 2. Bez. C. H. Chaſe, Excelſior 
Coal Co.; 3. Bez. Gus Lenke, 
| Be EN m —* 4. en 
ı Smith; 5. Bea. — Herr Ealt, Eo8: 
‚ber! menofiten Saal 62 
der Chicago Turngemeinbe | hil. Watſon, Franklin Fuel Co.; 
| morgigen Sonntag Nachmittag | 7, Bez. Adam Glafer, Albany 
hat Kapellmeiſter Ballmann die ECoal Co.; 8. Bez. — J. B. MeCa— 
| Sängerin Klara Lucia Nidel aus| Hey, %.%. Dumm; 9. Bez. — Ediwirb 
verlangte Los Angeles als Soliſtin verpflichtet. Klinenberg, Peoples Fuel &: Supply 
fie follten Sie wird Opernarien und Geſänge Co.; 10. Bez. — Kohn Reiner, Rei- 
annehmen, dat der Italiener Michel: ber ag ——— vor=| ner Goal, Lumber & Supply Co.; 
lint und nicht Bopp der Mörder des DE J Mi — Beſis 11. Bez. — Gert Zhompfon, Ealu- 
u an Daloio 2._— tel. Die: | fehsteäftigen Alftimme und Hat in| 2 — —— 
ſer ſei bisher no nicht erariffen | a Ver...“ | g. 

worden, und die Staatsanmaltfchaft | Salıfornien > er gehabt. | Kunden müffen Geiude ausfüllen. 
habe Tih auch gar feine Mühe gege- | onufir 5 * —* Hoch: Dar Alle Kohlenhändler find benad)- 
ben, den Mann zum Prozeffe vor | * en eh BE: Prof. “aE| richtigt, dag die Verfügung der Koh: 
die Schranten zu bringen. J— —J — — lenkontrolle vom 26. Januar bezüg— 

In einem Verfahren vor Richter || STH ta Seehefer JUDIE. 
Xofeph Sabath wurde Bopp be hre a Ge: | Betrag bon weniger ala einer Yonne 
ER ’ 


reits X 
= a 14a ie * 
vergangenen September peg | Jünge ſoll fein. | in Kraft iſt, und daß Lieferungen 


Der des Mordes Angeklagte wird dar— 
über bald Gewißheit haben. Holländer, 
Die Prozeßakten gegen Lloyd Bopp, „Bairifch“ 
der der Ermordung 


*e 


tlagt iſt, wurde heute Nachmittag | 
von Richter Brentano den Geſchwo— 

renen zur Fällung des Urteils über⸗ Nordſeite 
geben. Hilfsſtaatsanwalt James 
D’Brien führte in feiner Schlußrede | 
aus, daß Bopp Klar von allen Zeu: 
gen als der Mörder bezeichnet wor: 
den und dak Milde genen ben Un: 


 — a — — 


Zurnhallefonzert, 


Für das vierzehnte Konzert 
Saifon 
am 


lei. Bopps Verteidiger 


Auf diefem Gefud 
jeder Geluchfteller angeben, toie 
biel Kohle verlangt wird, wie viel 
Kohle er bat, wie lange biefer Vorrat 
„»‚B rufider Bade. 

— lenhändlern Aufträge erteilt hat, die 
noch nicht ausgführt ſind. Keine 
Kohle wird geliefert, wenn der Kun— 
de einem anderen Kohlenhändler 


x 


‚Samion u. 
r 
netſolo: 


Nair 
Voigt 


—9 


‚Gadınen | 
Lleurance 


en 
* * 


Spargeld⸗ 
Einlegern 


wird die beſte Bedienung auf 
dem Hauvtfloor Fort 
Dearborn Bant =» Gebäudes 
zuteil. Geräumige Pofalitä- 
ten pronpte Mufmerf: 
ſamkeit. hr braucht nicht au 
warten. Frauen finden Ruhe: 
pläge, Warte: und Schreib: 
zimmer. Die ganze Atmo— 
ſphäre der Bank iſt bäuslich 
und angenehm. | 


3% auf Griparnijie 
Spareinlagen, am oder 
vor dem 10. FFebritar 
gemadit, bringen 37, 
Zinſen vom eriten ab. 
Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe uun Clark atrehe. 


des 


3% ON 8AYINGS = 


und 


FORT DEARBORN TRUBT & BAVINGS BANK 


SONIAVS NO %E 


y ir O ; ; | 
neuen Prozeß. | Ballmann für Orchefter eingerichtet, | 
‚193 „Nußfnader-Suite”, die Duver: | 
7.|mas und vollstümliche Eachen. Es 
fie den Namen „Burnfide Wache“ | moriviet zu „Ein Gidesſall Adam | 
Bianofolo, Herr Nobn Wiederhirn. 
Grand Eroffing zugeteilt war, wird! . „Sonpelta” © Falfche Angaben iu dem Gefuh um 
i .....Auber 
ſechs Polizeiſe geanten, bier Detef: | Arte and ‚Der ZTroubadont”.......... Verdi beftraft werben. 
\ it Spani Neuendorf | Ken’ 5 - 
Proteſt Spaniens. en Gifenbahnverbindung haben, mit 
aranbraie liber „Sana, lang ift’3 ber”. — 
ſenkung des ſpaniſchen· Dampfers “ wohin die Kohle geht. Jeder Kohlen— 
Fr. 8. 2, Nidel. 
die hiefige „Mail“. I „riebe auf ber ganzen Melt,”” Marie ten, toie viel Kohle vorhanden ift, da- 
u : ı mann auch diegmal nicht geizen wau 
der Fliegerfhule in Camp | Tann CU) DR 
"m 
und imerbden ; ra sr ; | 
* — d imat, da gibt's ein Wieder— 
ſeither vermißt. ber De nn 
Dis 5 — nn * 2 — 
Die Regie-⸗ Es ſei hiermit darauf hingewieſen, 
Ende find, wann das letzte in dieſer 
der Vorräte verboten, in Hotels, — 
erſucht, ihre Karten am 10. Februar 
Zwangsarbeit auf Farmen. 
Regierung bat heute alle privaten| Die außerorbentlich ungünftigener: | 
eQute follen, falls ihr Beruf nicht! fon mit dem 15. Konzert zu befchlie: 
Der Prozeh von Franz v. Nintelen. — Kohn 2. Sullivan, einit großer) 
bon Rintelen und anderen Deutfchen | Abington, Maff., aeftorben. 
heute fomweit gebiehen, daß der Fall! Minn., Hat geitanden, im Auguft | 
en Karl Schmidt wurbe fallen ge- a; 
S I f 9 - Ein Perfonenzug ber Nordpa: 
Louis haben höheren Lohn gefordert | Omnibus, in dem Kinder der Schule ' 
‚weiblicher * 


9 od % 4 3 er ". 
Zode verurteilt. Das Stantsober: | Yun hen —* zer ber an! erfolgen können. 
gericht bemilligte ihm aber einen | EIER DEULISER Nieder, DER SNGTEN| muß 
— — vortragen. Das Orcheſterprogramm 
‚enthält u. a. Stüde aus Tichaifoms- | 
Heute wurde die neue, an 93. ture zu „Fra Diabolo“ ven Auber, | 
Strabe und Cottage Grove Avenue das Vorfpiel zu „Mignon“ von Tho= | 
der neue 7. 
und zwar wird lautet vollftändig: 
is #294 — Ouberture zu „Die weiße Dame“ Boild | — * * 7 — 
führen. mn Dot: | Zanse aus „Nubfnader Suite"... ifdaitowerg | geliefert werben joll, jo mirb die 
& 2 | R x . 22 a 
neh, ber bisher ber Bezirkswache in hm ie nn ri | Kohle nicht ein ziveites Mal geliefrt. 
änze aus Delibes | 
; 1er NM N - | Ewperture zu , : 
in der neuen Wache bort den Ober | Eupenite ö | Kohle werden mit Geldftrafen von 
befehl führen. Es unteriteben ihm | sirie aus Delila“..Eaint:Saend | $5000 ober zwei Jahren Gefängniß 
* ” 0 7 x » 
Ibe tur Angers | 
nah mırtar 2 ‘ } 4 J g 
tivefergeanten und 24 Boliziiten. u Straßenhänbler, die Koble abfie: 
— — un : 35 
Ned —— aa? fern, Sollten die Stohlenhöfe, bie 
Herr Nibert Short. 
2 x Dis f chain . s ; * * 
= zondon, 2 ‚Febr. ‚Die ſpaniſche zenen aus „Lobenarin“ Wagner den ausgefüllten Kohlengeſuchen ver⸗ 
Regierung bat in Berlin tweaen Verz| Trnteitung zu „igmontiunenee Thomas | jorgen, damit fich feftitellen läßt, 
er Er E |" Inbiantiche Lieder 
Gtralda proteitirt und binnen 48) Smdianiihes Liebeatied a hof follen jeden Morgen den Vor— 
Stunden YUntwort verlangt, melbet| orte Zoma Dütte acesunmnnaeseree- Boderalt | fienden des betr. Bezirks unterrich- 
ui 2 Bellmanı | 
Flieger vermißt. — — * 
nn * ET - P F ⸗2 
Macon, Ga., 2. Febr. Vier Ka— Mit Einlagen wird Herr Ball 
detten — 
g; F beionderen Wunfch wird im ziveiten 
Wheeler ſind ageftern Morgen um! .. Ze om 
e / Kr Dr | Teile d ellmannide Marih „Ani 
zehn Uhr aufaeitiegen Zeile ber ® | J 
* ſeh'n“ geſpielt werden, der das be⸗ 
Teemangel in Holland. tkannie Soldatenlied enthält. 
Amſterdam, 2. Febr. 
rung hat infolge der Einſtellung der daß di | 
= x . |daf die Konzerte am 17. Trebruar zu 
Teeeinfubr und fchneller Abnahme ß 3 | 
s ur | Satfon, ein Ertra-Ronzert, gegeben 
— x . - . I * —— — 
Teezimmern, Speiſewirtſchaften uſw. wird. Älle Saifonkarteninhaber ſind 
Tee zu ſerviren. 
Ru noch zu benugen, da fie für das 
Winnipeg, 2. Febr. Die tanadifche| Ertra = Konzert nicht ailtig find. 
Arbeitspermittelungsitellen gefchlof>| hältniffe find e&, melde die Turnge- 
fen. Mlle nicht militärpflichtigen, meinde veranlaften, Die Konzertjai- 
beionders mictig tt, im Frühjahr) Ben. 
auf die Fyarmen qebradt werden. — 
New York, 2. Febr. Die Verhand- Vreiskämpfer und Kneipbruder, ſpä⸗ 
lungen in dem Prozeß von Franz! ter Probibitionsredner, ift heute in 
unter der Anklage der Verſchwörung — Ralph Crosby, Inſaſſe der 
zur Vernichtung von Schiffen ſind Staatsirrenanſtalt zu St. Peter, 
am Dienſtag den Geſchworenen über- 1914 die Eheleute John Bell in Red 
Jowa, ermordet zu haben. | 
lafien. 13002 73 : 
ſſ rennen zifilbahn fuhr geſtern in Barnum 
— Die Straßenbahner in St. bei Mooſe Lake, Minn. in einen 
und daß die heimfuhren. Sieben Kinder f . 
Schaffner im den Tod, mehrere find ſchwer verle 
; E — 


| Stoßlentontrolle entjheidet, daft fie, 


der be- | Gountyfohientontrollenr teilt die Stadt! 


und bie Stohlen=, 
| händler in jedem Bezirk find gehal⸗ 


6. Bez. — 


li der Ablieferung von Sohle im: 


reichen wird, und ob er anderen Stoh:: 


| Aufträge erteilt hat.Xxit der Kunde 
nicht zu Haufe, wenn die Kohle ab-! 


— 
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| hoben heute 


‚Anhalt nicht 


N: legungen, bie er fürglich bei einem 


EEE 


mit den Bezirken, bie Kohle am mb- 

tigften brauchen ausgeholfen merbent 

fann. 
| KRohlenveriorgung der Schulen. * FR | 
| Eountptohlenfontrolleur Durham | Fahrgeldfollettor Dennis Tierney 
| gab heute eine Erflärung ab, daß bie bon Nänbern ermordet. 

| an anberer Stelle gemeldete Verfü 
! gung bezüglich der Bevorzugung von | 
| Familien uf. bei Kohlenlieferungen | 
| nicht bedeutet, daß inbuftriellen An- 
| lagen feine Kohle geliefert wird, {0 ig | 
* ſie nötig um Gigentumg. | Der neberfall ipielte fidh vor den Augen | ;; > Sol breite Belle geitreifse und 
beſchädigung infolge Einfrieren von; öeblreiher Fahrgäfte geftern Abend wert, inezielt Nard zu 
| Röhren ufw. zu verhüten. Gleichzei⸗ nach zehn Uhr in der Halteſtelle Ran— — En 

| tig gab ber Eountptohlentontrolleur | dolph Str. der 3. C. Bahn ab. — 2— 15e 
eine Erklärung bezüglich der Schulen | Ipegleit zu | 
mie folgt ab: „Der Betrag, den bie n 

Schulen brauchen außer den vorban- | Am Fahrlartenfchalter der Halte: Stiderei Braid in Roblarh | 
denen Vorräten, beläuft fich auf nicht | jtelle Randolph Straße der Sllinvis = DERD iM KONaene 

mehr al& ein halbes Prozent der nor: | Bentralbahn wurden gejtern Abend 

malen Zufuhr nah Chicago. An An-|furz nad) zehn Ahr der Fahr⸗ ſchwarz, 80 Wert, ſpeg. 

betracht des großen Opfers dag die geldfolleftor Dennis Tiernen umd 

. , ’ er ! Rn tn n Shori . 
Schulen berueits gebracha haben, und ſein Begleiter, der Spezial Tara wen 


s r x DR ! t 
der ITatfache, daf die Kinder vieler! agent M., 5. Uninney, von, vier J Gorton Batt, Größe 27% 


| 


| 
| 
Die Täter entfommen. | 


figurirte Bercale, 22 153 | 
GCaihmere Baby- Strümpfe, ei 
Rid-Rad VBraid, alle Breiten, 7e 
und Weik, 15c Wert, jpeziell 10c 
3 Pfund Cotton PBatt, Größe 72x | 


2% 
weiß | 

und Schwarz, 19c Wert, 
10€ Wert, fpeziell zu | 
Beites Elaitic, weiß und 5 | 
Yard, IC | 
Vabh Crib Blankets, roſa 59e 
l 


| unbemittelter Eltern fi nur in der | Yanditen überfallen. €3 entfpann 90, genug für Comforter, $1 00 
| Schule wärmen tönnen, find wir der | ih ein furger Kampf, ber damit jeir W ren. $1.25 Wert, ipesielt PU 
Anficht, daß Schulen bevorzugt toer, | nen blutigen Abfhlub fand, bab MI sinder-Stivpere mit Dilz-Sohlen, 
ven follten. Der Betrag, der für die) Zierneh) miebergefnallt und um eine fg Hröhen I Dis 10%, 39 
Schulen gebraucht wird, ft fo gering Handtaſche beraubt wurde, in der —2—8 für Männer | 
: v ‚m A, a ; : a I 3-Hemd ur Ic er, 
daß er einen merklichen Einfluß auf kn * bon ihm — = Vin Ven Marke, ertra 15. 09€ 
die Schließung von imbuftriellen | ° ends folleftirten ‚Gelber im Be— Hauskleider, von guter Qualität 
Anlagen nicht haben Tann. trage von etwa $1800 befanden, Percale gemachi, $1 00 
2U0B Kassen His cut Bulle Ehe die zahlreihen Faährgäſte, $1.48 Mert, Zit.....e.. vie | 
Die € Ihn ap die auf ihre Züge warteten umb Amono« Schlirgen, gemalt bon hel⸗ 
ie Commonwealih Ediſon Co.— des üeberfe — lem Percale, 600ce Wert, 
teilte heute der Kohlenverwaltun Zeugen des Ueberfalls geworden wa ſpegziell zu c 
: Er. : "9 ren, fich noch von ihrer üeberraſchung @raftieres, Yeidht befdkmuk | 
mit, daß fie 5000 Zonnen Kohle für! R rg erg | 
' erholt hatten, ftiirmten die Morb= 50€ Wert, fpeziell C 
Kinder-Mäntel, Sammet ımd Ga= | 
51.98 


bie ärmeren Bezirke zu liefern ge— buben, von Quinney verfolgt, der 

toillt ift, in denen der KKohlenmanael, ; Zoe ach 

fich meiften fühlhar macht "ihnen mehrere Schüffe nadylandte Ban RER. * 
yrDı amt. und anscheinend auch einen von ihnen 53 md 84 Werke 


| veco, Größen 2 bie 6, 
I | . 5 g 33 — 
| Fidelity State Bant. | beriwunbete, die nad; dem Hofe fih- — ——— 
a  |ende Xreppe hinunter, beftiegen eine Hausansflatlungs=Spezialitäfen 
| Staatsanwalt wird fich näher mit ihr \ihrer harrende Straftbrofchte und 6-Guart grau emaillirte Sauce Baıt | 
|ratterten davon. Sie enttamen und * Ze v5c Wert, 9e 
— * peziel ... 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 6-Quart grau emaillirter Berlin 
entziehen gewußt. * Seffel mit Dedel, Göc Wert, IQ, 
Tiernep wurde nad; dem Si. Lu: ipezieil au C 


beidhäftigen. 

Staatsanwalt Hoyne hat heute 
mit einer Unterfuhung der geitern 
bom jtaatlihen Rechnungsführer 
geichloflenen Fidelity State Bank 
begonnen, um  feitzuftellen, ob 
irgendwelche Uebertretung der 
Banfgefeke vorliegt. Bisher ift von 
einer jolhen nichts befanıt gewvor- 
den, es beißt vielmehr allgemein, 
dab die Unerfahrenheit des Präii: 
denten Edmund Szajtowsti in Ge- 
ſchäftsangelegenheiten den Zuſam— 
menbruch herbeiführte. 

Die Unterſuchung wird ſich unter 
Anderem darum drehen, ob die 
Bank in Chicago mit einem Kapital 
von nur 825,000 betrieben werden 
durfte. Das Geſetz ſchreibt für 
Großſtädte bekanntlich ein ſolches 
von 8200,000 vor, hält dagegen 
für Banken der Landſtädte die 
erſtere Summe für ausreichend. 
Um dieſe Beſtimmung zu umgehen. 
kaufte Szajkowski den Freibrief 
einer Bank in Morgan Park auf, 
als dieſes noch nicht an Chicago an— 
gegliedert war. Dieſe Bank war pe . 
‚furz vorher von T. 3. Mesarland, ten fi in die Droiite geidiwungent. 
dem Präfidenten der fürzlich ver. , Einer der Nauber, der einen grauen 
krachten Auburn Park Bank, ge⸗ Ueberzieher trug, habe neben ihm 
gründet worden. Ob dieſe Ge⸗ Platz genommen, ihm den Lauf des 
ſchäftsmanipulation geſetzlich war, Nevolvers gegen die Rippen gepreht! , e 
und ob diefe Voritad*dant nad; Chi. |1Md ihn unter Bedrohung mit dem]; i 
cago verlegt werden durfte, das ode nezivungen, tie toll drauflos) ilende Straßengänger 
find Fragen, über weldhe die An. | DIS zur u er und Late Str. mohner der Umgegend fanden einen | 
fichten offenbar weit auseinander dt Tahren. Bert hasten bie Raub- | ia 3 ‘ahre alten, rothaarigen, ! 
gehen. ebenfalls verlangte Mech. | gefellen ihn abgejegt und ihn mit . 
| nungsführer 


zu 


fashofpital befördert, wo er bald Greve Toiletpapier, 5 große 
nad) feiner Einlieferung ftarb, 
Zwangsweiſe in den Dienſt gepreßt? 
Eine halbe Stunde nach dem 
Ueberfall kam James Pelikan, Nr. 
854 S. Oakland Ave. in die Wade! 
an der Warren ve, geitürmt und 
rıeldete, dat; er die von den Raubern 
benugte Kiraftdrofchfe bedient habe. 
IXie Naubgejellen, die anidheinend 
alle Einzelheiten des LWeberfalls 
lorgfältig erwogen umd den gemal 
entworfenen Run fühn und rüd 
ichtslos ausgeführt hatten, Liehen 
jihb, mie behauptet, von ihm dom 
Untondabnhof nad der Hinter 
treppe der Halteſtelle Randolph 
Straße der Illinois Zentralbahn 
fahren, jtibgen aus umd veranlaften 
Ihn, auf fie zıı warten. Drei Mint 
ten Tpäter hätte er Schüfie gehört, 
Gleich darauf iparen seine Jahr 
:gälte, Revolver in der Hand, die 
Treppe binuntergeitiirmt, und bät- 


Fancy große Spucknäpfe, 
Roien:Entiv., 59 Wtr., Ipea. 


Ylue Köland wurde heute früh um | 
ein Uhr Frant Seig, angeblich von! 
einem gemwiffen Matt Snyber, mit) 
dem er am Ubend zuvor Streit ge: 
babt hatte, in räuberifcher Weile 
itberfallen und ntedergeichofien. Er 
itarb bald darauf im St. Francis: 
hoipital. Der Täter ijt entfomment. 

Zei Heine Materialivaarenläden 
im Hude Part Bezirf wurden eltern | 
von. einem Banbditentrio mit jeinem 
Beſuche beehrt, zunächſt der von 
James Lomasky, Nr. 129 Oſt 39. 
Str., wc die Gauner $30 erbeuteten. | 
Xacob Herman, ein Krüppel, der fein 
Beichäft Nr. 1104 Dit 35. Str. bes | 
treibt, wurde derartig verprügelt, 
dat fein Zuitand fiir äußerft bebent- 
lich aehalten mird. Die Banbiten | 
entnahmen hier der Ladenfaffe $8. | 

Noch ein Mord! 


Morgen kurz. vor fieben Uhr 


ſi * wie ein Arbeite kleideten Mann 
— dem Rate umtanichon, Die ein Arbeiter getleivet ) 
: Ruffell. daß Berti nun — im Schnee liegen. Das Op— 
Kapital auf mindeſtens 3200,000 6 — TIMER Ger war tot, Der Mörder war bavon- | 
erhöht, und dah eine Reorganifationt | 


u. 6 in MWiberfbriuche pe pe und in einer Gaffe ver- 
vorgenommen werde. Szajkowski \oidtelt N = Ede Malifan in | Itounben. | | 
bemühte fi redlich, dieſer Forde. ynterfichimashait enonmer | Der Erfgoffene harrt im Beftat- 
rung gerecht zu werden, hatte aber Unterſuchungshafſt genommen. ungsgeſcheft Rr. 1285 Grand Ave. | 
feinen Erfolg damit. Wie es heißt, | | | 
wären mindeiten® $100,000 nötig 


| Der Ueberfall. ſeiner“ Identifizirung. Er war an— 
geweſen, um die Bank über Vae O 


Tierney und ſein Leibwächter ſcheinend auf dem Wege zur Arbeit 
zu halten. Ihr Präſident verfügt ht Uhr 45 Minuten ‚mit dem Ein: |Verhängniß ereilt wurde, denn er 
dent PRücherausweis nad über Be ITammeln der Selber. hr eriter Be: | Hatte einen gefüllten „Dinnerpail 
ftände von $117,000; es fteßen ihnen |Tuh galt der Halteſtelle Floßmoot. dei fic. In feinen Tafchen fand man 
aber Verbindlichfeiten in der ‚Höhe | Son bort ur ne der End⸗ weder Paͤpiere, noch Geld oder Gel— 
bon 899,000 gegenüber, fodah fich, Nation Randolph Straße. Unter- deswert. \ 
fein Vermögen alio auf nicht mehr | 073° nahmen fie bon jeder Saite: Polizeijauptmann Danner ertlär- 
als $18,000 ftellt. —— ee = Ite einem Berichterftatter ber * 

- . nr) al ( 1 \e 2 “u ‘ ’ d \ 

63 verlautet, daß im legter Zeit | age re BEUTE poft” gegenüber, daß e3 ſich im vorli | 
verfchiedene Einleger größere Sum. gegen. Co aud geftern. Sie hatten | senden Fall wahrfcheinlich um einen 
or a3 dei Rufammen. Dr Stel erreicht und ftanden am! tacheatt handle. Möglichermeife ſei 
men abhoben, was den Zufammen- | Schalter der Halteftelfe a a lau 
bruch beſchleunigte. So zog eine Straße, wo die Fahrgelderheberin Ramen Die Schwarze Hand“ 6 
tatholiſche Kirche in a ae un Minnie Gorton, Nr. 3802 El: | rüchtigten Geheimbundes gehoorben. 
Er 5% = -|lis Ude, Tierney den Erlös einge: | Mon einem Raubmord Zönne jeven- 
die ſie dort liegen hatte, zurucc. händigt hatte. Der Kollektor hatte | atts teine Rebe fein. Der Täter ſei 
| ſich nun nur noch nach dem Erdge- war geſehen worden, doch habe die 

ıhoß zu begeben und bie eingefams | Molizei eine nur ſehr dürftige Be— 

| — | 2 ‚melten Gelder im Sicherheitsgewötbe | fchreibung de3 Menfchen erlangen 
| Grfofgreide Unterhaltung in ber Wider einzuſchließen. Er 30g fid), mit Frau | können. Bisher fehlt jede Spur von 
| Park Halle. Goorton und Quinney plaudernd, die ihm. 
| Bis EM ben legten Plaß gefüllt Handſchuhe an, als — ri Ster= | Angeblich icdhwer belnitet. | 
| war gefteen Ubenb ber große Saal;Ie, bie in bem auf ber Dftfeite bes X Verbindung mit der Mordtat 
| der Wider Bart Halle, Dr die Eon | Wartefaald gelegenen Frühſtüdslo-⸗ in dem Vorort Franklin Part, bei 
cordia M, B. League, die große Der- fa herumgelungert und die freund⸗ dem betanntüch zwei Angeſiellie der 
einigung der Luthetaner, ihre jährli- liche Hebe, Frau Jennie King, ge— Indiang Harbor Gürtelbahn, der) 
che Abenbunterhaltung gab. Haupt | zwungen hatten, fidh hinter dem Ger- Spezialagent Barney Dolan und) 
ıawed ber Veranftaltung mar, tie, viertifch zu duden, fich heranfchlän- | veffen Gehilfe Pter 3. Malonen, amı| 
Paſtor Leo Schmibfe von ber Bes gelten und über Tierney berfielen.| Sonntag Abend von Fractivagen 
‚ihelgemeinde im feiner Unfprace) Ein Spiengefelle jchlob fich ihnen an. yiepen erichofien wurden, befinden ! 
‚1 i g Es ) i N 2 dr * RR — 
ſagte, den Plan der Errichtung Es entſpann ſich ein kurzer Kampf. fich nunmeht insgefammt zwölf Per⸗ 
eines lutheriſchen Hoſpitals zu för- Tierney wurde niedergeſchlagen, onen in Haft, von denen fünf in! 
dern. Einen großen fünftlerifchen | raffte fid) aber, al3 ihm die Taſche Dienfien der Bahn ftehen nämfich! 
Erfolg errang das bortreffliche jentrijfen iwurbe, wieder auf, ariff! die Lofomotivführer Roscoe M. Fife, | 


pe ; ‚ * 2 Mii. S s { ; & | : * 
Straßentrio, drei Damen aus Mil- zum Revolder und gab einen Schuß James Broker, Clifton L. King und 
| waukee, die durch 


ihre, Vorträge) ab. (Siner von den beiden Kerlen, die | Mibert &. Raff, Tomie der Waaen:| 
| (Bioline, Cello und Slapter) ſtür- bisher Tuinney feitgebalten batreır, | Anfpettor inte Gallaher. Die Ver: | 
| mifchen Beifall erzielten. Auch die|verfegte ihm nod) einen Sieb und| Solteien die burch die Nußfanen einer! 
ı Gefänge des Harmoniechors bon der | folate ben ‚flüchtenden Kumpanen Reihe bon Zeugen ſchwer belaſtet 
St. Lukasgemeinde fanden großen nach. Dieſe ließen ehe fie die Irep- erben, von denen aber biäher feiner 
Anklang, deögleichen bie patriotifche | pe Binunterftirmten, ihre Mebolver | Lau bewegen war, ein Geftänb: | 
‚Pantomime „Amerika“ und die hu- Tpielen, und bon einer ber Stugeln! „in abzulegen, werden heute Nadhmit- | 
| moriftifhen und anderen Morträge| wurde Tierneh in bie rechte Seite der | tag einem riedensrichter in Dat! 
| der Herren Philipp Henning, M. ©. |Bruft getroffen. : | Bart vorgeführt mwerben, der fie vor: ! 
' Seperinghaus und Kohn Arael. Er brach lautlos zuſammen. Als B Großgeſchworenen 
der Pulverdampf ſich verzogen hatte, wirb Re — 
waren die Morbbuven, nn 
Quinney, wie geſagt, mehrere blaue us Bereindireitem 


| Die Bundesgroßaefäworenen er» | Bohnen nachgefandt hatte, über alle 
ve 1 die Bexge. 


mehrere Antlagen,  .. 2 
\aber verfiegelt waren, fo dat ihre] Im yuße ber Hiniertreppe rond | 
| veröffentlicht werben AT Ipäter eine blutige Mütze, AM Verfammlung folgende Beamte für 
‚fann. Bundesanwalt Sinne wollte Halstuch und einen Webolver, Ss na laufende Jahr: Krpräfidentin, | 
|fich auch nicht des Näheren darüder ſcheint alfo feinem Zmeitel zu unter | Johanna Bierfifcher; — 
auslaſſen. liegen, daß Quinney einen der Räu— Eliſe Schoknecht: Bizepräſidentin, 
| ten ‚ber vermumdet hat. Marie Weber: Brot. 
|. * Im St. Antonius Sojpital!, Tiernev, ein penfionirier Poliziſt. Zedwig Dammener; 

itarb geitern Abend der 75 Jahre rin, Amalie 
alte, 1919 Blue Island Ave. wohn— 


—2 Kath. Freeſe; 
hafte Joſeyh Carnieg an den Ver. hanna Roſenow; 


—— — — — — 
Concordia M. B. League. 


! 


Derfiegelte Antlagen. 


! 
a c A | 
Der Oldenburaeryrauene! 


verein inftallirte in- feiner lebten 


ftand jeit 15 Monaten in Dieniten 
der Stienbahngefellfcyuft. Er wohnte 
‚im Haufe Nr, 1421 WUrbmore pe. 
"Sein Sohn ift Solbat, feine Tochter 
"Unfall in der e ber | 
Bor Co.“ an 21. und 


Bobeng; 
Aeußere 


n. 


Ari 2 


— 


Pfund 


Native Sirloin Sieak, 


chneller Folge drei Schüſſe. Hin-⸗ 
und Be— 


> 


FOULLERTONMN 


AV rk 


Grocery- Spezialitäten 


Claſſic Laundry Seife, 
Stücke für 

Sunbrite Kitchen Cleanſer, 
3 Büchſen für 

Swift's Pride Wafchpulver, 
großes PRadet für 

Regina Toiletjeife, ſpegiell 
das Süd zu 

Reputation Marfe Tomatoe Heihup, 
16-Unzen Flaſche, ſpegziell 190 
zu 

Trojan Süßlkorn, Büchſe 


Mazola Kochöl, 1 Pint 
Büchſe für 
Mazola Kochöl, 1 Cuart 
Büchſe für 

Tleifdj- Spezialitäten 
Zofes Leaf Lard (10 Bund an 
einen Aunden), das 
Pfund zu 
Ariich geichnittene Port 
Chops. 2 Vrund für 
Gefalzene Spare Ribs, 
Pfund zu 
Deal Stew, ? Brund 


Veal Chops, das 
zu 


Pfund zu 

Cal. Schinfen, 
Pfund zu 
Compound Schmalz. 
2 Pfnud für 

Lamb Chops, 
Pfund zu 

Beef Tenderloins, 
Pfund zu 


„Bunco Party“ in der Vereinshalle 
(Schönhofens Halle), wozu alle 
Freunde herzlich eingeladen find. 


Der Eintrittöpreis beträgt 25 Cents. 


Die Geſangſektion bed 


Deutfhen Kriegervereind 
ton Chicago erwählte in ihrer Gene: 
ralverfammlung folgende Mitglieder 
öl 


Beamten: Präſident, 


Gera 


|Ütener; Bizepräfibent, Abolf Plaß; 


Tınt. Selretär, 
Finanzſekretär, 
Schahmeiſter, 


John H. Schmidt; 
Friß Alintert; 
Diedrich Paulſen; 


Bummelmajor, Herm. Hannig; Ar— 


chivar, Carl Boll; Bierfuchs, Otto 
Heckmann; Dirigent, Karl v. Wolfs— 
teel; Vizedirigent, Ernſt Kiehl; 
Fahnenträger, Maximilian Schaper; 
Finanzkomite: C. Boll und M. 
Schaper. Die Singſtunden der Sek— 


tion finden an jedem Dienstag Abend 
Noble und Ohio Straße fielen 8:30 Uhr in Kiesgens Halle, 88 


Sedgwick Str., ſtatt; 
ehemalige Soldaten 
willkommen. 

Sein 31. Stiftungsfeſt feiert der 
„Junger Männerchor“ durch 
einen Familienkommers mit darauf⸗ 
folgendem Ball in der oberen Nord- 
feite Turnhalle, 820 N. Clark Sir, 
am fommenden Mittwoch, Abends 8 
Lhr. Den Mitgliedern unb ihren 
Damen ftehen vergnügte Stunben be= 
vor, denn die Zufammenftellung bes 
Programms murbe von Funbiger 
Hand geleitet und ift fehr reichhaltig. 


ſangesluſti⸗ 
ſind jederzeit 


mitwirken. 


Seſellſchaft Erholung. 


Da auch im Germania Klubhauſe 
die Säle am Dienſtag nicht geheizt 
werden dürfen, wird die dori ge— 
plante Kartengeſellſchaft des Wohl⸗ 


tätigleitsvereins „Geſeilſchaft Erho— 


lung“ erſt tags darauf, am kom- 
menden Mittwoch, abgehalten 
werden. Alle Gönner und Freunde 
ſind dazu eingeladen. Das Bridge— 
Spiel wird von den Damen Win. 
P. Doerr, Chas. Boſch und H. D. 
Cretors geleitet werden; das 500— 
Spiel von den Damen Max Wol— 
farth, R. C. Farqhar, Gordon 
Gloeſcher; das Cinchſpiel von den 


Damen Frau Dr. E. Martin, Koehn 
und Henry Linard, und das Euchte 


ſpiel von den Damen BaulDaemide, 
Dr. J. C. Hepburn und Katharine 
Schenk. Anfang 2 Uhr Nachmittag 


Beim Wurz'uſepp. 
eidvoll und frendvoll, gedankenwoll 
ſein, hangen und bangen in ſchweben— 
der Bein“ —- diejes Dichtermort aäbe, 
wenn man bon „freudboll” abftebt, 
eine recht paſſende Deviſe für die 
gen Zeitläufte, namentlich ſoweit der 
Geſchäftsmann in Betracht kommt, der 
vor lauter Veriügungen nicht mehr 
ein noh aus weiß. Aber auch wer — 
Ihaftlih nicht auf eigenen Füken ftebt, 
hat wenig Gelegenbeit, freudvoll Zu 


\ı 


63c. 


6b3e \ 


uinneh begannen jeden Abend im! gemwefen, als er von feinem tragif—hen Mud) der 3. DM. Ch. Mufittlub wird * = 


”.7 


Pi 


jein, aber eine Gelegenbeit, mwenigften® 


friedvoll zu fein, tit ihm immer 


Bis in jenen Hafen branden die W F 
nicht, die ſo manches Lebensſchi J 
tunzen laſſen, bis es dem A 
hundeüdel wird, dort fann er fr eis 
nige Stunden Unter werfen und 2 
bet heimatlichem Liederklang 

träumen in eine beſſere Zeit. & Br 


en beim Wurs’nfepp zur Zeit nach 
Iabendlih, an Sonntag aud) am NR — 
mittag, die 
| Lange, der jtinmbegabte Tenorift 


beliebte Soubrette 


ri Miebl und er 
Heinen in einem gemä 
auf. ° 
wie früher an jedem Tage offen, 


Jumecii 
hiten Reperto 


Iahresbantett. 


in: 


z 
ten, wenn er Sich beim 539 * 
715 W. Nortb ve, zu Gafte A 


Des Wurs'niepps Reſtaurant — | 


Am Mittwoch Abend werben ih 


Sefretärin, die Mitglieder der Wooblamn Yu 
dinanzfefretäs nei Men's Affociation im Edelmpe 
Führerin, Garten an 60. Str. 
Innere Wache, Yo: Grope Avenue 


und Gotiage 
zu ihrem 10, kr 


Wade, | lichen Fefteffen zufammenfinden 
x ; Kohanna Fuchs; Iruftees: Augufta  ı: 
wirkt im Dienfte bes Roten Kreuzes, en —33 Boldt und Augufta a 
gu Um tommenden Donnerse | 
ftaliet ber Berein 


7 Uhr feinen Anfang mt 
Die Feſtredner werder 
>. Datrom und 


‚sic 





3 
I 


Bildung Begriffen tit und es vielleicht fomohl in ihrem 
eigenen Iutereiie al$ aud) in dem des Landes nicht ge» | den. 
"raten fein möchte, jic da herauszureigen.-Inöbefondere | anzufpornen, dad Gute auch von unjeren 


= — 


——. 


[sis Prozent ihrer Studenten oder nody mehr für die 
| Dauer des Krieges eingebüßt haben.. Die Zahl derer, 
die nody auf jenen Hodichulen - eingejchrieben find, 
‚alio gegebenenfalls für den Dienft im Heere verfüg- 
| har jmd, it im Verbältnis zur Stärfe des Heeres nur 
‚fein; aber diefe Kleine Zahl wird dereinit eine große, 
..1 Cent 'dDanfbare und danfenswerte Aufgabe zu erfüllen 
30Cers haben: den Wiederaufbau und Erfag dejien, was der 
* nn en BO lange Krieg in der Welt zerſtört hat. 

mbpnit“-Gebände: 223 unb 225 @. Wafhington Str. Mus diefem Grunde jchlägt General Crowder vor, 
En. stwilden Wells Str. und Franklin Str. ‚im Falle der Serabjegung des Tienitpflichtalters die 

Telephon: Frarklia 5900 Minole | Tzalinge anerfaunter tehniider Sochfdyulen den Ne- 
Nummer 1 Eent; ins Sans geliefert per Monat SO Gentd jerbeforps einzuderleiben und fie für die Dauer des 


« „Bonntanboft“ Suisse — A . 5 En — 
Mt jährl. in de. Ber.Etauten auberhalb Eüicase, pertsfret, 83.00 Studiums dom tatfählidyen Eintritt ins Heer zu be- 
2.0 Freien. Ale diefe Studenten jollen dafür aber all- 


agpoft 
Cüntered as Kecond Claes Matier Se unbe sih 1889 at the Post Office | jährlih einen militäriihen Vorbereitung:- und 
PL * Uebungskurſus durchmachen oder während des Som— 
mer: fi in einem Offiziersübungslager ausbilden laſ— 
ogrammicı. Diefe Löfung jheint in der Tat die beite und 
glülicite zu fein; denn fie geitattet den jungen Leuten 
Senator Borah von Adaho reichte anı Donners-|die Beendigung ihrer fahmänntihen Ausbildung, wäb- 


Abendpost. 


Erieint tägli, außgensmmen Gerntage. 


“THE ABENDPOST COMPANY" 
Fublisbed daily except Sundar. 
Inblisber: “THE ABENDPOST COMPANY”, 
35-125 W. Washington Bt. 


ar» 


Chieago, per year......... 


enator Borahs Friedenspr 


& ag im Senat eine Reiolution ein, die — einer Mit- rend fie andererseits inzwiihen die Grumdlagen für 
Heilung der Chicago „Iribune”“ zufolge — dos folgende ihre militäriihe Ausbildung empfangen und nad Boll- 


FSriedensprogram m“ enthält: 


amd 


endung des Studiums der Heeresleitung als Offiziers- 
„Dab c8 für den zufünftigen dauernden |afpiranten willfonmen jein werden. —— 
der Welt unerläßlich iſt, daß die politiſchen Bei den Jahrgängen im Alter von 31 bis 45 
ſchaftlichen Rechte kleiner und unterworfener Jahren iſt die Geſammtzahl der Unverheirateten nicht 


Fri 


" Ralionalitäten wicderhergeitellt und anerfarnt werden. |biel größer als bei den Männern au& dem borher- 


bedingungen alle Bejtimmungen ausfchliegen müffen, 


> -Hegierung, die Hauptwaffe des Despotismus 


’ 


ER 


* 


allem Famen dabei die Techniker 


 Sriege,: vielleicht -aıd; rod) während desjelben, drin- | 


Mafie, Spradhe oder Religion; baf 


Fach leichter entbehrt werden fönnen, al$ die Männer einen neuen Kurs einschlagen. 


77 Brozent verheiratet find. Dabei iit aber zu berüd- | Schulen nicht 


inehenderm Nabrzchnt. Mber e3 Täkt fid) erwarten, dat 
Scheiniriede fein, allein von der Gerentigfeit em. ;die Jahl der körperlich Felddienſtfähiaen bei ihnen klei⸗ 
gegeben jein muß und nicht Yon ftrateatihen Er. ner it als bei den anderen. Tiejer Nachteil wird je 
Wwägungen der jelbitiihen wirtſchaftlichen Intereſſen doch vorausſichtlich dadurch aufgewogen werden, daß 
einiger weniger jtarfer Mächte: dak die Friedens. | Perionen vorgerüdteren Alters über eine weit größere 
aligemeine wie auch fahmänniihe Erfahrung verfügen 
die irgend einer Nation einen Vorteil, einen Vorzug und Leute dieſes Schlages tun einem Heere ebenſo not 
der ein Zugeſtaändniß geben, bezw. machen, an dem wie junge Draufgänger: dieſe geben den Formationen 
nicht alle andern Nationen gleicherweiſe Teil haden, die Begeiſterung zum Kampfe, den Elan“, erſtere 
und ba& Künftig, wennimmer von irgend einem Lande bringen denkühlen, berechnenden Verſtand mit. Die 
behufs Entwicklung ſeiner Möglichkeiten Unterſtützung Miſchung beider Elemente ſollte ein glänzendes Er— 
von außen verlangt wird, die Gelegenheit, an dieſer gebnis liefern. 
Entwicklung teilzunehmen, unter gleihen Bedingtm- 
gen allen andern Sändern frei und offen geboten 
fein toll. : 
3. „Dab das Recht jeder Heinen md untertoor- | Der von dem Kommijlar für Binnenftenern, 
fenen Nationalität auf beiondere beratende Vertretung | Paniel M. Noper, erlafiene Appell zu Gunjten wah- 
in der Friedenskonferenz anerkannt werde und daß rer Prohibition an Gouverneure knochentrockener 
ihr Fall und ihre Intereſſen in öffentlicher Situung Staaten, wirft ein harakteriftiiches Licht auf die Zu— 
sur Beratung und Entiheidung kommen folien. 'jtände in diefen. Serr Roper erflärt, dah die bezügli- 
„ Ar „Daß die Nationen, die fi für die Bor-' hen Verhältniffe in Staaten, die ih genen die Her- 
fänpfer der Demokratie der Welt und der Tsreiyeit stellung und den Verfauf von Spirituojen innerhalb 
det Kleinen und unterworjenen Völfer ertlärten, ihre ihrer Grenzen ausgeſprochen haben, ſo ſchlecht find, 
Stellung der Welt gegenüber tlar machen, indem fie dat fie fich alS eine Gefahr für die Truppenlager er- 
fi verpflichten, die Zulaffung von befonderen_ beraten. | meiien, die dort errichtet wurden. Xm Xabre 1917 zer- 
den Vertretern aller Nationalitäten zu der Friedens) stärten Yundesagenten allein in North Carolina 441 
fonferenz au befürworten.  Mondjcheinbrennereien und 697 Dejtillerien, und in 
5... „Dab in feinem alle irgend jemand be-\ South Carolina 121 Mondicheinbrennereien und 206 
unrubhigt und behindert werden, nod) unduldiamer| Dejtillerien. Die Mondicheinbrennereien haben atte 
Behandlung ausgeiegt fein foll, von  wenen jener! fhheinend mit dem Medufahaupte geneinfam, dab wo 
jedermann ein; eins abaeihhlagen wird, zwei neue critehen, denn der 

Net habe auf bürgerliche Gleichheit, Sprache und das Kommiſſär deutet an, das er der zunehmenden gehei- 
Streben nad Glüdjeligfeit (purjuit of happineh). men Qranntweinfabrifation mit feinen gegenwärtigen 
6. „Dai die Repatriierung aller, aus irgend  Silfsfräften hilflos gegenüber jteht. „PVeltändigq zu> 
einen Grunde ausgeiviejenen oder gewaltiamer Weije  nehmende Nerletimmgen der Prohibitionsgeiege, offene 
aus ihrer Heimat entfernten Berjonen die erite Ber- | Herausforderung der Autorität der Bundesbehörden 
pflichtung der Macht iit, die unmittelbar dafür ver-| und die augenicheinliche Unfähiafeit der örtlichen Polt- 
antwortlich ericheint. zeit mit den beſtehenden Verhältniſſen fertig zu wer— 
7. „Dab von jolher Macht vollftändiger Ertag! den, find erftaunliche nd betrübende Tatſachen“, heißt 


2. „Dah der Tommende Friede, joll er nicht ein 


r 


Verkappte Trunkſucht. 


i. n 
geleiſtet werde für allen privaten Beſitz, der zerſtört es in dem fraglichen Bericht. 
wurde, und volle Entſchädigung für allen angerithte- | Amtliche Statiſtiken ergeben, daß die „Mond⸗ 
ten Schaden, und daß dies verbürgt werde von der ſchein“Induſtrie beſonders in den Prohibitionsſtaaten 
Macht, die unmittelbar dafür verantwortlich iſt. des Süden blüht, aber auch, daß die ungeſetzliche Spiri⸗— 
8. „Daß geheime Diplomatie, eıne tofenfabrifation in fo „eühmlich“ befannten PBrobi- 
Weberlieferungen autofratifher und berjönlicher | bitionssentren tvie Kanfas, oma und Oregon fich im- 
und mer mächtiger entfaltet. Die Moral, die ji auS dem 
"die ergibigite Onelle von Beunruhigungen der Welt, Webruf des Kommifjärt Roder eraibt iſt, daß Geſetze 
auch dad eine umentbehrlihe Mittel zur Unter. | allein nicht genügen, die menſchliche Natur und ihre 
drũckung kleiner Nationen iſt, keinen Platz haben kann Eigenſchaften au berändern. Solana Kornbrannt- 
md darf.in eimer.demofratifhen Welt md zur. |iwein, wie der Rommtifjär berichtet, zu $S bis $12 das 
gewieſen und verworfen werden sollte don affen!Orart verfauft werden Fant. wird c$ nie an Leuten 
zivilifirten Nationen.“ | mangeln, die fi; mit feiner Heritellung befafien. Auch 
Vom rein menſchlichen Standpunkte aus, erſcheint wird durch Herrn Ropers Ermittlungen klärlich bewie— 
dies Borah' ſche Friedensprogramm wahrhaft ideal — ſen, daß die enthüllten Verhältniſſe ſelbſt durch natio— 
wie ſich's in den Augen der Staatsmänner, die mit nale Prohibition nicht beſeitigt werden können. Auch 
barten Tatſachen rechnen müſſen und mit Verhältniſſen, unter ſolcher wird vornehmlich den Staaten die Pflicht 
die ſie beklagen mögen, aber nicht kurzer Hand ändern obliegen, die Erzeugung von Svirituoſen zu verhin— 
können, darſtellt, das iſt eine andere Frage. Borah dern, denſelben Staaten, die ſich unfähig erwieſen 
hat, ſoweit, noch nicht zu ſeiner Reſolution geſprochen. haben. die von ihnen ſelbſt vorgeſchriebene „Knochen⸗ 
kündigte aber an, daß er in naher Zukunft das Wort trockenheit“ aufrechtzuerhalten. „Mondſcheinlerei“ iſt 
dazu‘ ergreifen werde. Dann mag e8 zu einer ufl-|eine rein Iofale Indujtrie. Yür die innerhalb ihrer 
gemeinen Debatte und auhb zur Erörterung des 
Friedensprogramms der Regierung kommen. Und Aguten“ Prohibitionsſtaaten ſelbſt bei eifrigſtem Be— 
das könnte nur nützen; nur dazu dienen, uns dem mühen nicht die „böſen“ „naſſen“ Staaten verantwort— 
Friegsziele Amerikas: dem gerechten und für alle lich erklären können. 
Völker ehrenvollen und dauernden Frieden, näher zu —— 
bringen. Beſonders dann, wenn einige der Punkte Eine Verſicherungszeitſchrift ſchreibt folgendes: 
des Borab’ihen sriedensprogramnms (in mehreren In einem New Norker County ſiarben innerhalb 
dedt daſſelbe ſich ja mit dem des Präfidenten) an- Fin? Xahren 27,000 Berfonen, davon 23,000 Ber- 
genommen werden. ſonen, die keinerlei Hinterlaſſenſchaft hinterließen. 
1200 hinterließen zwiſchen 3300 und 81200. Im 
Eine Ansdehnung des Heeresdienſt-Allegheny County von Pennſylvania (Pittsburgh) 
alters? hinterließen 89 Prozent der in einer ſechs iäbrigen 
— Periode Verſtorbenen abſolut nichts. . ..“ Woraus 
Es iſt in letzter Zeit wiederholt davon die Rede zum mindeſten hervorgeht, daß der rieſige National- 
geweſen, daß die Regierung ſich mit der Abſicht trage, reichtum der Ver. Staaten nicht von der Maſſe der 
die Grenzen des Aushebungsalters der Rekruten für Bevölkerung dieſes Landes geeignet wird. 
das Heer nach oben oder nach unten auszudehnen. | * 
Eneral Crowder gibt in einem Berichte an den Kriegs- Aus dem Safte der im Frühjahr angezapften 
jeftetär eine Anzahl von Sründen an, die zu Sunften | Ynornbäune fann befanntlid, der jogenarfute „Ahorn- 
einer jolden gmensbme foreden. Vor allen Dingen | „For“ gewonnen werden, was fidh die eriten Anficdler 
würde auf Diele Weiſe vermieden, daß beſtimmte Jahr · pielfay zu Nuge machten. Der Staatsföriter von In— 
gänge und AlterSflafien umferer männlichen Bevölfe-| yana fordert mn die Leute auf, fd) angeficht$ 
rıumg übermäßig zı den Saften des Arieges herangezo-| ps Zucermangels — wieder dieier altmodiſchen 
gen Mmürden, während andere Kahrgänge, die an fih| Hugernemwinnung zu erinnern, da hierdurdh, nad) feiner 
gleichfalls tähig wären, ſich den förperlidyen Strapazen Schätzung, im Staate Indiana allein 11, Millionen 
Des Krieges zu unterziehen, von diefer Bürde gänzlich Arnd Zucfer gewonnen werden fönnen. Diele Art 
berihent würden. Walls e® notwendig werden ſollte, der Zudergewinnung iſt natürlich auch in anderen 
imeitere Millioneriheere,ind Feld zu jtellen und ihre| Staaten ntöalich 
Regiinenier undBataillone ausihlieglih aus den jun»! ” Be * * 
gen Männern zwiſchen 21 und 31. Jahren rekrutirt „Wenn wir nicht das deutſche Volk bekämpfen“, 
würden ſo würde dem bürgerlichen Leben damit eine zu ſagte Vater W. Cantwell im „Newwarf Monitur”, „fo 
grobe Zahl impulfiver Patrioten entzogen, und dies | pefänmpien wir gewik feine Sprache nicht. Wir haben 
ibiederum würde der aufwadienden Generation zum feine ;chde mit den herrlichen Werfen der Aritif und 
Schaden gereichen. 5 wäre darum wünſchenswerter, Geſchichte, welche die deutſche Sſrache umſchließt. 
wenn die Laſt der perſönlichen Teilnahme am Ariege Mir find noch nicht dazır angefcict, allen M 
über eine breitere Grundlage verteilt würde. 'feiten den Abichied zu geben, die deutiche Wiffenichaft 
Die Frage, ob die Grenzen des Dienftalters nah |uns eröffnet hat. Wir iehen ein, dai; ipir, wen mtr 
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oben :oder nad unten oder nad beiden Richtungen zu-) dag Deutihe aus unjeren Schulen treiben, logiidh da- 


aleid; ausgedehnt: werden jolf, hat zur lebhaften Erör- |zu bereit fein müflen, die Wurzeln aus dem Boden 
ferungen Anlaß gegeben. Für die Musdehnung nad unjerer eigenen Epradie zur reißen und die Epradhe 
unten zu inricht der Umstand, dab von den jungen | Shafeipeares ımd der enalifhen Bibel von unfjeren 
Seuten ziwiihen 18 und 20 Jahren ungefähr 96 Pro- Lippen zu verbannen. Wir müffen die ganze eng— 
zent nod; nicht verheiratet jtnd und darum daheim viel- |fifche Literatur repidiren und in vielen Wiffenichaften 
Wir vermuten aud, 
imAllter von 31 Sahren und darüber, von denen etwa das dieje der deutfchen Sprade jo twibderitre 
länger deutihe Gründlichkeit 
fihtigen, dat; ein Teil der Jungmannſchaft zwiſchen 8 deutſche Ausdauer dulden werden. 


und 
Wenn wir die 
md 20 Sabren nod; in ſeiner Fach- und Berufsaus- Sprache des Deutſchen nicht wollen, dann gewiß nicht 


Es braucht nicht ſehr tiefe Philoſophie, ums 


Im 


müßten diejenigen jungen Zeute, die in ihrem Stu nehmen, Nur da3 Schledite wird der 
Bium oder ihrer jonitigen Berufsausbildung -—— vor werfen. Es iſt weder Vatriotismus noch 

in Betracht — ſchon rin, die deutſche Sprache aus unſeren Schulen zu 
borgeichritten ſind, in dieſer möglichſt wenig oder gar treiben. Es iſt nur ſchwankende Kleiniakeitskrämerei, 
nit geitört werden; denn das Land wird nach dem die, wirkliche Frage überſehend, in Uebertreibungen 
ſich verliert. Wenn alle Nationen, die im Laufe der 
Jahrhunderte Krieg geführt haben, es ſich zur Regel | 
gemacht hãtten, auch immer die Sprache ihrer Feinde 
gög- ir hließer die Welt ſwon langſt in 


Weile ver- 
Einſicht da— 


1 


jen Bedarf an ihnen haben, und ihre Reihen find 
wärtig ſtark gelichtet. Gibt es doch Uni - 
und Colleges, die dadurd, dab ihre 


zene! 
— 


Grenzen beſtehenden, gerügten Verhältniſſe werden die 


benden | 


feine Gigenichaften, vielleicht nicht einmal feine Tugen- | 


Feinden zu 


| 
| 
! 
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| F FE e r di 

8 rgen dir. 

eg | 

Es iſt das Glüd ein flüchtig Federipiel: | 

Di magit ihm u gold’nen Käfie | 
anen, 


Kleine Kreieasdepejchen.! 


Decatur, Ill. 2. Febr. Roy D. 
Garver, der an der engliichen Küſte 
bei einem GSeeflugzeuaunfall umge: | 


ı fommen ift, ift der Sohn eines biefi- 


gen Bürgers. | 
Markt eingeäſchert. 
Quebek, 2. Febr. In dem Vorort 


— —— —— — — 


— — — — — 


Eodcedanzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gatti® und umfere 
liede uiter, Eihtviegermutter, Schweſter und 
Schwägerin 

Ida Pergander, geb. Strelew, 
am 1. Februar im Miter von 49 Jahren, 11 
Monaten und 13 Tagen entichlafen ilt. Beer- 
diguung am Dienstag, den 5. yebruar, 1 Uhr 
Nadm., dom Tranerbaufe, 1729 Nelion Etr., 


Inab der evang. Bethlehems-Kirche, Magnolia 
| und Diverieb Rarfivad, bon da mit Aıtod nadı 
| dem Nofebillsfriedbof, N 
' bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 

| 


Um flülle Teilnahme 


Dod niemals feiner Treue viel ver: | Qimoilou find heute die Viehmarkt- Albert Vergander, Gatte. Walter, Charles 


trauen — 
Es bleibt Dir nur, ſo lang' es ſelber 
will. 
Und eines Morgens iſt Dir's weggeflo—⸗ 
gen, 
Du fragſt Dich bang: „Wohin iſt's nur 
| gezogen?“ 
Umſonſt! Du wirſt es nimmermehr 
entdeden, 
ſelbſt, auf's Neue 
Dich zu necken. 
Der Volksmund hat's bereits gefun— 
den: In Waſhington, ſagt der gewöhn— 
liche Mann, ſcheidet man die Patrioten 
in „Helpers“ und „HYelpers“. Die ei— 
nen, die in der Stille wirklich etwas 
tun, die andern, die ſchreien, es ginge 
ihnen nicht raſch, nicht blutig genuͤg 
voran. 


| Kommt’3 nicht von 


„Die neumodiichen Tänze verurfa= 
chen Runzeln“, ertlärt ein befannter 
Urzt. Wo fagt er nicht. Wahrfchein- 


lich auf den Gefichtern der Zuſchauer. 


Ein Bettler in Denver ſtarb den 
ı Hungertod auf der Straße ımd Die 
| Nahtorichung nach Seinen Angehörigen 
ergab, dab der Mann ein Vermögen 
bon 300,000 Dollars beiat. „What 
fool3 theje mortal3 be!“ 


Nikolai Lenins Bilder. 
Zuerſt ſah er auS wie ein bejjarabi- 
ſcher Bettelmönch, dann wie ein klein— 
ruſſiſcher Bauer, nun wie ein kurländi— 
ſcher Großgrundbeſitzer nach und 
nach wird er noch wie ein Rigaer Uni— 
verſitätsprofeſſor ausſehen, was er 
nämlich wirklich war. 

Wir mögen „weigenloſe“, „fleiſch— 
loſe“, „lohlenloſe“, „Ichweineloſe“ und 
andere „loſe“ Tage haben, aber bis 
jetzt haben wir in Chicago noch keine 
„ſtraßenräuberloſe“ und „überfalloſe“ 
Tage oder Nächte gehabt. Von leid⸗ 
und kuimerloſen Tagen garnicht zu 
reden! 


Die Petersburger Geheimarchive 
haben unzweifelhaft hochintereſſante 
Enthüllungen geliefert, aber wenn die 
Geheimarchive unſerer großen Kor— 
porationen geöffnet würden, würde 
es Senſationen ebenfalls in Hülle 
und Fülle geben. 

Eines Pechvogels Lied. 
Nadelwald, wie biſt du ſchön 
In deinem grünen Kleid, 

Dein Pechgeruch erfüllt die Luft 
Balſamiſch weit und breit. 


= 
— 


Sch weiß, warum ich Liebe ſtets 
Zu dir im Buſen trug,— 

Wir haben beide wenig Moos 
Und Beh, ja Per) genug. 


Onkel Sam lachte zuletzt. 

Wie ſtreng das Kriegsſteuergeſetz 
gehandhabt wird, erfuhr ein Geſchaͤfts— 
mann Namens Kirchner in Elizabeth, 
W. Va. Er „halbirte ſeine Fahrt“, 
um 4 Cents Steuer auf das Eiſenbahn—⸗ 
billet zu erſparen, d. h. ar ſtieg an eis 
ner Zwiſchenſtation aus, kaufte eine 
zweite Fahrkarte und „lachte ſich eins“. 
Die —* war, daß er zu einer Geld⸗ 
buße von $80 verurteilt wurde. WAller- 
dings Steht Kirchner auch unter der Anz 
fage der Verlebung Dde3 Spionageges 
feßes. Er hätte alio wiſſen Tönnen, 
daß man thn auf Schritt und Tritt 
beobachten würde. 


Bitte Randbemerkung nicht zu über— 
ſehen. 

„Melbourne Times“ ſchreibt 
über die Sorgen eines Redakteurs in 
Arkanſas: „Wir haben in der abgelau— 
fenen Woche weniger Lokalnachrichten 
gebracht, als ſonſt; das kam daher, daß 
wir alle unſere Zeit zum Nachdenken 
verwenden mußten: wir dachten dar— 
über nach, was wir von den verſchiede— 
nen Kandidaten gutes ſagten könnten. 
Wir haben verſucht, über keinen der 
Herren eine Lüge zu ſagen. Sie ſind 
alle ohne Ausnahme vortreffliche Men— 
ſchen. Deshalb ſoll man aber nicht 
denken, daß Izard Counth nur von 
vortrefflichen Menſchen bewohnt wird, 
denn wir kennen eine Anzahl Leute, die 
uns ſchon ſeit vier Jahren das Geld 
für das Abonnement Tehuldig ſind.“ 


Die 


Das amerikaniſche Volk hat im ver— 
floſſenen Jahre 3445,000,000 für den 
Unterhalt der Kirchen, Synagogen und 
anderer religiöſer Einrichtungen aus— 
gegeben. Hoffentlich hat es auch für 
dieſe Rieſenſumme den entſprechenden 
Gegenwert an Gottesfurcht und ſittli— 
| her Lebensführung empfangen. 


Nachdem wir da8 blöde Geſchwät 


und widerliche Geſchimpfe Billy 
Sundays angehört haben, iſt unſer 
Herz von ernſten Zweifeln erfüllt. 
| Lr milfen nämlich nicht, ob wir Tie- 
ber den ajten Adam aus-, oder eine 
unge Epa anziehen follen, „Was 
it 


| Gedante! 
| „Dama” 


fann ums 
Sittlichkeits— 


Vielleicht 
Sundays 


} 
fomite mit einem auten Rat aushelz 


tm 

I . * 

| „Verluſt gering.“ 
„WVerluſt gering!“ Nur einer iſt ge— 
| fallen! 

| Rur einer and den taufend Kriegern 


| allen! | 
öglich- | Heit war der Kampf! Anbes, wir hat: | 


ten Glück: 
einen nur zurück! 


„Verluſt gering!“ wird in die 

geſchrieben. 

Es iſt ja einer einer nur 
blieben! 

Up einer weniger, 05 einer mehr, 

Kos iit ein Halm im großen Halmen: | 

meer? | 


‚Wir lichen ja ben | 


ne 


Wort voll bitt'rer | 
Schmerzen, | 
ide dringit du mir| 
zu Herzen! 
‚Biel einer nur, der cine fiel zur viel! 
Berluſt gering?” Gin grauiam Mör 

teripiel! | 


„Berluit gering!“ 


- 


Wie Schmwertegichne 


| 

} l 

Verlaſſen weint in ihrer düſt'ren Kam— | 

mer | 

Ein Mittterlein, gebeupt von Not und 
Sammer: 

Sie jenfzt und Spricht — mir acht an’& | 

* Herz der Ton: | 

„Ach, Diejer eine war mein einz'ger | 

Sohn!“ 


“ 


* Ber fein: Örundeigentum. ver- 
laufen till, erreicht ſchnell feinen 
U nes J ne fleine Anzeige in 


3 


Weit 


Friede herbeigeführt 
Daß infolge deſſen die Ver. Staaten 


de für bedeutungslos erklärt. 


Hilfe abgefandt worden. 


ſtallungen abgebrannt; ſie waren 
leer, da nur an Montagen Markt ab— 
gehalten wird. Der Schaden iſt 
ciwa 8100,000. | 
Bei den Sammies auf Beiud. | 
Paris, 2. Febr. Dier normegiiche| 


ı Horfiher Amundfen und Hauptmann | 


Oberdyng vom fchmeizer. Generals 
ftab haben die amerifanifche Kampf: 
zone befucht und werden ihre Ein- 
drüde in den Zeitungen ihrer Heimat 
ſchildern. 

Das Abkommen mit Spanien. 

Madrid, 2. Febr. Premier de 
Alhuomas erklärt, daß er mit dem 


Fortſchritt der Verhandlungen über 
ein Handelsabkommen zwiſchen den 


Ver. Staaten und Spanien ſehr zu— 
frieden iſt. Die amerikaniſchen Ver— 
treter ſind heute nach Paris ab— 
gereiſt. 
| Sritiiche Flieger in dentihenm Zucht: 
| hauſe. 
Amſlerdam, 2. Februar. Zwei ge— 
fangene britiſche Flieger ſind laut der 
„Berliner Tageszeitung“ kriegsge— 
richtlich zu zehn Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden, weil ſie feindliche 
Aufrufe in Deutſchland abgeworfen 
hatten. Die britiſche Preſſe fordert 
Vergeltungsmaßregeln. 
Der Tauchbootkrieg. 

Amſterdam, 2. Februar. Die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
und andere Berliner Zeitungen rüh— 
men anläßlich des Jahrestages der 
| Eröffnung des unbeſchränkten 
Tauchbootkrieges das Tauchboot als 
eine Waffe, die „ſtrategiſche und ſitt— 
liche Erfolge, namentlich gegen Groß— 
britannien und ſeine Weltmachiſtel— 
lung errungen hat“. 

Die hungernden Kinder von Paris. 

Paris, 2. Februar. Das Ameri— 
kaniſche Rote Kreuz hat jetzt die 
Ernährung der Schulkinder in 
einem der ärmſten und dicht be— 
völkerten Bezirke von Paris und die 
Fürſorge für die Flüchtlinge aus 
den vom Feinde beſetzten Gebieten 
übernommen und geſtern 3825 
Schulkinder geſpeiſt. Für Lungen— 
kranke und für Kinder ſind ferner 
von Dr. Lucas Kliniken eingerichtet 
worden; es ſtellte ſich heraus, daß 
die meiſten bislang dort behandelten 


mangel litten. 
„Die deutſche Republik.“ 

London, 2, Febr. Berliner Depe- 
ihen enthalten Einzelheiten einer 
| angeblichen englifchen-amerifanifchen 
Verſchwörung, in den Ländern ber 
Mittelmächte eine Revolution ianzu— 
ſtiften. In Waſhington ſollen am 
Neujahrstage zu dieſem Zweck 250, 
000,000 Mt. gezeichnet worden ſein, 
Senator Stone, Lord Northeliffe 
und Graf Reading an der Spibe 
eines Ausjchuffes Itehen, der von ben 
Hauptjtädten der neutralen Nachbar: 
länder Deutichlands aus die Munis 
tionsarbeiter in Deutfchland zum 
Ausftand aufheten und auf die er: 
itörung der deutfchen Kriegsinduitrie 
hinwirken ſolle. 


Emma Goldmann und Berkmann. 

New York, 2. Febr. Emma Gold— 
mann und Alexander Berkmann ſind 
heute, nachdem das Bundesoberge— 
richt ihre Verurteilung wegen Ver— 
ſchwörung beſtätigt hatie, nach dem 
Zuchthauſe in Jefferſon City, Mo., 
* 
bez. Atlanta, Ga., zurückgebracht 
Sie waren längere Zeit 





worden. 


I 


| 


\ 


| 


Rinder an Nahrung | 


md Grma, Stinder, Gmma Wergander, 
Schwiegermutter. Herman Ctreiow, Erne- | 
itina Tader umd Minnie Hat, Gelhmilter. | 
Erneſt Hat, Schivaner. famo | 

Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannien die traurige Nadı» 
richt, daß unfer lieber Vater und Bruder 
Jacob Bimmer, 

Gatte der deritorb. Anna Katherine Pimmer, | 

ned. Telies, am 1, Yebr, 1918 im Mlter bon 

54 Iabren fertig im Herrit eniichlafen iit. Die 

VBeerdiaung findet itatt am Montag, den 4. 

webruar. ıım 8:30 Morg., vom Zrauerbaufe, 

6318 Langleh Ade., nad der St. Clara-Sticche, 

tv0 ein Reaniem Hodhamt ftattjinden wird bon 

da mit Autos nah dem St. Marien-Gottcd* 
ader. 1m ftilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen:; 


Margaret Bimmer, Frau Raymond De Bew, 


Kinder Frau Barbara Hennen, Schiweiter. 
Mitglied des Ct. Nicolaus Hof Nr. 20, C.D.E., 
und der Garventer3 Union, Local Ir. 10.— 
Bitte feine Blumen, 
Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6, O. d. H.Schw. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 


Caroline Wendland 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
* findet ſtatt am Montag, den 

4. Sebruar 1918. Nahn, 1 Uhr 30, dom 
ztauerbaufe, 1831 Cafdale Moe. mit Autos 
nad) dem WWaldbeimsirricdbof, — Die Beamten 
find gebeten, punft 12 Uhr 30 in der Logen— 
balle au erfheinen, um der beritorb, Echweiter 
die legte Ehre zu erweifent, 

Anna Anders, Rräfidentin. 

Adolphine Veter, Sekretärin, 

1752 Barry Ave. 


Todesanze:ge, 

Freunden, Delannten und Mitgliedern der 
Plattdeutichen Gilde Eefboom Nr, 19 die traut: 
tige Nachricht, daB unfer lieber Sohn ımd 
Bruder 

August Müller 

Sohn don Minna Nob) am 1. Febr. 1018 im 
Alter don 33 Jahren geitorben ilt. Die Beer: 
digung findet flatt am Montag, den 4. Nebr., 
Nadm, 2 Uhr, bon Robn & Grahls Stapelle, 
1244 5, Albland Ave, mit Autos nad dem 
Waldheim: Friedhof, Um ftille Teilnahme Dit. 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Hart, Mutter, J. F. Hart, Stiefbater, 

Bertha Miller, Heinrih Schreiber, Gas 

ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
N 


‚Allen Verwandten und reunden zur Nach— 
tit, dab unfer geliehter Cohn und Pruder 
Otto Wieſe 
im Alter von 44 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Die Veerdiaung findet itatt am Montaa, ben 
4 ser. 1918, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauer» 
haufe 5111 ©, Aberdeen Etr., mit Autos nad 
dem Behtania⸗Gottesacker. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine und der verſtorb, Augnſt Wieſe, 
Eltern. NRudolph und Auguſt Wieſe, Brüder. 
Maxia Languſch. Emma O'dgeil, Minnie 
Becker, Schweſtern. Rudolph Languidh, Tan | 
OMeil und Otto Beder, Cchtväger, | 
Todesanzeige. 


sreunden ımd Belannten die traurige Nach: | 
vich:, daß meine liebe Gattin und Mutter 
Wilhelmina Schmelzer | 
am 31, Sanuar im Alter von 72 Zahren und 
9 Vionaten nach Iangent Leiden fanf entfchlas | 
fen ift, Die Beerdigung findet Ttatt Montag, | 
den 4, Kebr,, dom Trauerhaufe Ar. 1995 
siring Ste, um 9 Uhr Vorne, nad ber et. | 
tanaıstıu3 Kirche, bon da nad dem Bonifa | 
sing Gottedader, Beerdigung pribat, Die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 
Bernhardt Schmelzer, Gatte: Margaret, Frank, 
Bernhard, Heinrich und Joſephine, Ander 
nebſt Schwägerin und Schwäger. ſaſon 


Tobdesanseige. 
Ihürinner Damenveretn, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Nagel 

geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 
4 Febr., Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe. 
3110 Greenbiew Ave., mit. Automobilen nad 
dem Montrofesisriedbof. — Die Peamter bers 
Sammeln fi pınft 1:30 in ber Nereinshalle, 
um ber berftord, Echmeiter die Iehte Ghre zu 
erweiſen. 

Carolina Bretthauer. Präſidentin, 

Vauline Borchers, Prot. Selrelärin. | 


Todesanzeige. | 
‚Breunden und Belannten die iraurige Nach: 

richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Tie 

ber Qater und Bruder 
Erneit 9. Scholz 

am 31. Nanuar im Alter bon 69 

ftorben if. Peerdigung am Montag, den 4. 

sebruar, 1 Uhr Nadnt, vom Trauerbaufe, 

4430 RN, Whipple Etr., mit Autos nad Wald» 

beim. Um Stille ZXeilnahme bitten die trau— 

ernwen Sinterbliebenen: 

Sophia Schola, ach. Wulih. Gattin. William, 
Waflie, Adele, Frau William Wagner ımd 
Fran J. B. Geidmacher von Los Angeles, 
Gal,, _Stinder, dran Alvina Amhans, 
Schweſter. frfa | 


Sahren ges 


Todesanzeige. 


Krankenunterſtützungsverein Ginigfeit. | 


Den Beautten ımd Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter | 
Gorolina Wendland | 


— unter Bürgſchaft frei und hielten auf) geitorben iit. Die Beerdigung findet jtatt am | 
dem ruſſiſchen Kolonialkongreß der | 


Boljcherifi, welcher hier tagt, geftern | 7 


ı Abend zündende Reben; der Beifalls- | 
; fturm dauerte mehrere Minuten, Sie! 


| forderten die Anmefenden auf, den 


ı Geift der <uffiihen Revolution. nad) | 


\ 


den Ver. Staaten 
das Zuchthaus 
Schrecken. 


zu 
biete ihnen keine 
Der Kongreß proieſtirte 


den und von Becker und Kramer. 
| Schweizer Yandwirt verhnitet, 
| ©t. Xofepb, Dio., 2, Febr. 


2 Der 
wohlhabende 55 Jahre 


verpflanzen, 


plotzlich geſtorben iſt. 


ıbom Trauerhaufe, 


alte Yanbs | 


wirt Gottfried Sonmer, ein Schwweie | 


| zer, ift von feinem Haufe bei Foreit 


!und Bundesfommillär Colt unter 
der Anklage verräteriſcher Aeußerun— 
gen gegen die Bundesregierung vor— 
geführt worden. 
mal verwarnt worden. 
Amſterdam 2. Febr. Das 
delsblad“ ſagt, daß, ehe der rück— 
ſichtsloſe Tauchbootkrieg von 
deutſchen Flotten- und Heerführern 
wurde, Beſprechungen 
mit Vertretern der Großfinanz und 
der Großindultrie ftattjanden. Man 
am ilberein, daß nur fo Großdri- 
annien geſchlagen md ein ficherer 
werden tonne. 


| befchloffen 


it den Krieg eintreten würden, ivur 


— — — 


— Ein Deldampfer an der atlan— 


tifchen Küfte heute geitrandet er 


Viehzüchter Joſephh MeMullen 
in Hammond, Ind., iſt heute ver— 
brannt; er hatte beim Feueranmachen 
Gaſolin ſtatt Keroſin verwendet. 


Im Streit mit dem Ladenbe— 
ber, wurde in Champaign, Ill., ge— 
ſtern Charles Liermann erſchoſſen. 


— Die Bahnhofstelegraphiſten des 
Union Pazifikſyſtems haben, da ſie 
auch Bahnhofsvermalter 
erh: na be! angt; jalje 


m. 


un?“ fprah Zeus, Gin alücficher | Citn, Mo., heute nad bier gebracht | sict, 


Er war ſchon ein— Yincolir Upde,, 
- | 
| 


den 


nlöklich 


Beſonders 
den Angeſſellten der Wilſon NRading 


— — — den Angeſtellten der N. M. Fairbans 6e 
ſitzer Rey Reeſon, ſeinem Arbeitge- Gut Rigert. 


ſind, Lohn⸗ 


Montag, den 4, Sehr, 1918, Mittags um 12) 
Uhr, rom Aramerbaufe, 1831 Dafdale “ne, 
ach dem WalpheimFriebbaf, -— Die Freunde 
erſammeln ſich um 11 Uhr Vorm. im Ver— 
einslofal, 
Henru E. Laufer, Präſident 
Mer F. Kawe,. Prot. Selretär, 
1519 Mohawf Etr, 
Todesanseige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungsverein, 
Sektion 7. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


| 
I 


s . a, | Nachricht, dab Bruder 
dann gegen die Verurteilung der Bei-| 


Johann Albrecht 
Die Beerdigung findet | 
tntt am Montag, beit 4. iyehr., 2 Uhr Nadım., | 
4565 N, Sallie Er, nach | 
dem Goncordbia-sriedbof. 
hen Nidhoit, Tröfident. | 
Sara Lewin, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
daß mein lieher Gatte 

CEhriſt Schwarz 
m Alter non 61 Jabren, 3 Monalen und 91 
sagen anft entſchlafen iſt. Die Beerdigung | 
ſindet ſtatt am Montag, den 4. Februar, un 
Nachm., von Krauſpes Sapelle, 3903 
nach dem Concordia-Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bittet die trauernde Gattin | 
friaſon Elizabeth Schmarz. 

J 
| 
' 
t 


Rad: | 


ey 


- ihr 


Todedanzeige. 
neo Chicago Loge Nr. 506, 3. 0.08. 
Ten Beamten und Trüdern die traurige 

Nachricht, dag Pruder 

Ernſt Scholz 

geitorben it. Tie Peerdigung findet am Morts 

taq, den 4. Webruar, 1 Ubr Nadm,, vorm | 

zrauerbaufe, 4430 N, Wöipple Ztr,, nad dem | 
waldbein- Jrienbof ftatt. 
Fmerih Schwarz, Chermetiter, 

Haus Bielffer, Sekretär. 
Todedanzeıge. | 
srennden und Relannien die traurige Nadb 
ridt, dat umfer lieber Vruder | 

Ferdinand Reis 

acitarben iſt. Beerdigungsanzeige 
Um jtilles Beileid bitten: | 
Frau Nnbroice Saumer rd | 
Frau Frank Stelina. 


Ipäter, 
Donfjagung. 
Allen unſeren Verwandten, Nachbarn und 


| Bekannten fangen wir biermit umferen beralich« 


ten Danf für die aabfreiche Peterliaung md | 


| vielen Blumenfpenden bei dem Bearäbniß uns 


ferer lieber Tochter und Schweiter | 
4 2 I 
Mintic Saum, 
danfen ren Scerrn Raitor \ 
stohfmanı fiir feine trofireinden Worte, Tomte 
Go, und 


wir 


Stiefoater. Kohn Paug und 

Gatherine Schub, Geſchwiſtor. | 

Dankſagung. | 

Allen Bervandten und Belannten fagen wir 

biermit. unferen inniaften Dant für die zabl⸗ 

reihe Betelligung ‚bei dem Begräbniß unferes 
lieben Vaters 


der vor zehn Jahren, am 2. F 


welche 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatie, 
Vater, Sohn und Bruder 


Wilhelm Brinkman 

im Alter von 47 Jahren am Sonntag, 
den 27. Januar, in Los Angeles, Cal, 
ſanft im Herrn entſchlafen ift. Die 
Trauerfeier findet ftatt am Montag, 
den 4. Febr, um 1:30 Nabm,, im 
Trauerkaufe, 4357 Aenmore Abe,, und 
um 2:30 in der ebaia.-lıtb, Eptpba«- 
nias⸗Airche, Bradley Klare md Nord 
Noben Str (Baftor Weihe). 
nung auf Waldheim, 
Sinterbliebenen: 
Scima Brinfman, ned. Riemer, Gattin. 

Glara, Willtam ımd Lillien, NMinder, 

nebit Mutter, Brüdern, Schivefterrt 

und Berwandten. Ddo— fon 


1 Deerdi« 
Die trauernden 


TodeSanzeige, 
_Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab uniere liebe Mutter und 
Großmutter 

Katherine Lindemann 
tim Alter don 79 Jahren geftorben iit. 
Veerdigung am Montag, den 4. ebr., 
um 1:50 Nacnt., bom Trauerhaufe, 
8107 BVincennes AUbe,, mit Autos rad 
Mt. Greenwood, Um. ftilles Weileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auquſta Holtman und zer. Goebel, 
Kinder, Augufta Goebel, Elite Helm» 
bold, Glara Lorenz; und Marp Dun» 
dore, Enkellinder. 
Kenofba, Wi3., Zeltungen biite zır To» 
piren, Um Näberes bitte Xin» 
cennes 927 aufzurufen. frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Emilie Liebers 
am 51, Ranuar 1918, Diorgen® 8:15, 
im Wlter von 57 Sabren und 11 Vi 
naten felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftait am Moit« 
tag, den 4. Febr, Kahm. 2 Uhr, don 
A. Kirchers Deltattungegeihäft, 1623 
N. Halfted Eir,, mit Aııtomobilen nad) 
dem Montrofe = Friedhof. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 


Aıfred, Helena, Johanna, Kinder, 

E nebjt Berwandien, 
Wohnung: 1802 Hammond Straße. 
frja 


Todesarzeige." 

‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 

richt, daß umfere liebe Mutter, Ehhiviegermir.- 
ter, Großmutter und Echiweiter 

Auguſte E. Nagel, 

Gattin des beritorb. Charled Nagel, im Alter 
bon 59 Jahren, 4 Monaten und 27 Tagen 
ſanft entichlafen fit. Die VBeerdigung findet 
ftatt am Montag, den 4. syebr., 2 Ubr Nadın., 
bom Trauerhaufe, 3116 Grenbiev Übe., nad 
dem DiontrofesSriedbof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauesnden Hinterbliebenen: 

Alex, John, Edward md Lillian, Kinder. 
Franf Geider nd Paulina Clumsty, Ge 
ſchwiſter. Tillie, Jennie und Eſtelle, Schwie⸗ 
gertöchter; nebſt Verwandten und Enlel⸗ 
lindern. doſa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanuten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
und Großmutter 

Carolina Wendland 


70 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdiaung 


findet ſtatt am Montag, den 4. Feör., Mittags 


1214 Uhr, vom Trauerhauſe, 1831 Oaldale 
Ave., nach dem Waldheim-Friedhof. Um ſntle 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Marie Kahl, Matilde Breitenreider, 
Einsbar, Louiſe Rein, Frau J. E. Doran, 
Minneapolis, Minn, Vaul und Guſtav 

Wendland, Kinder, nebſi Schwieger- und Enkel⸗ 
lindern. 


Ida 


Tobdesanseige. 
Goethe Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter 
Friederike Karkert 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finbet ſtatt am 
Montag, den 4. Febr, 1818 Nachm. 2 Ubr, 
vom Trauerhauſe, 338 Goethe Str., nach dem 
Roſehill⸗Friedhof. Die Beamten find er» 
fugt, um 115 Uhr in der Halle e erfeinen, 
um der beritorbenen Echwelter die Ichte Ehre 
zu erweiien, , 
Ida Shneidendbah, Rräftdentin. 
Franzisfa Ranfanin, Cefretärin, 
1854 Bilfell Etr, 


ge 


Todedanzeige. 


‚Fremden und Belannten die traurige Nad- 
riht, da& unfer geliedter Taier und Schwie⸗ 


gerbater j 
Johann Albrecht 
am 31, Sanuar fanft im Herrn entfälafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, ben 
4, Februar, um 2:30 Nadhm., dom Trauer» 
baufe, 456 N. Salftep Str., mit Auto nad 
dem Koncordia:Wottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sophie Echart, Mathilda, Aohann, Franz, 
Minnie, Margaret, Glifnberh, Kinder. Frank 
Echart, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, da mein aeliebier Gatle und unſer lie— 
ber Cohn und Bruder 

Henry Wortman 
im Mter ven 50 Jahren am . 191 
fanft im Herrn entidlafen tit. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Montag, 1 Uhr Nadım,, 
bom Sranerhaufe, 6234 Aberdeen Ztr., ad 
dem Mt, Hopessriedhof, Xief beiraueit bon: 
Lena Wortman, geb. Stiewert, Battin. Frau 

Marion Wortman bon Deiroit, Mid., Miuts 

ter, nebit Gefäiwifiern und Verwandten. 


Zur Erinnerung 
on meinen gelichten Gatten und guten Dater 
Joſef Hermann, 


31. Jar 
a! 


ebruar, geſtor⸗ 


ben iſt. 


Schlaf' wohl, ich gönne dir den Frieden, 

Dr, den Int Tod noch liebt mein Herz: 

Denn ohne dich iit’3 od himleden, 

Dur edled, gutes Gattenherz. 

Ach mwarder oft nah jenem Orte 

230 Frieden ijt auf diefer Welt 

And Ihmüde jenen Grabeshilael 

2er aties, wa8 ich Tieht’ umbürlft 

Noch immer fanıı ih’S nicht deritebent, 

Tas du baft müifen von uns geben. 
Gewidmet von deiner dich liebenden 

Gattin Roſina und Joſef Hermann, Sohn. 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unſere teure 
Mutter 
Eliſe Faber. 
welche heute vor zwei Jahren, am 
1916, geſtorben iſt. 


Tretet ſtill zu meinem Grabe 
Und weinet nicht um mich, 
Stört mich nicht in meiner Ruh', 
Ihr wißt, was ich gelitten habe, 
Vergönnet mir die ewige Rub'. 
Veraelfen fnllit du niemals feitr, 
Süße Ruh’ fei ewig dein, 


Ton deinen di Tiebenden Söhnen: 
Armin und Gar Faber. 


Zur Grinnerung 

unfere gelichte Gattin 1md 
Sophie Schalt, 

geſtorben am 3. Februar 1917. 


an Mutter 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen 

In Trauer und it Schmerz: 

Der heutice Tan ruft alle Schmerzen, 
Ind alle Tränen wieder wach, 

die wir geweint aus tiefitem Serien 
Zir, liche Gattin und Mutter mad: 
Ginit aber wird uns Gott vereinen 
Der alle Tränen wieder ſtilli. 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 


Gatten und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Tochter 
Annaga Schäfer, geb Sakel 
Febr 1917 zur ewigen Nude einging, 


die am 2. 


Nırbe fanft in Frieden 
Kach langen. Ichwerent ‚Leiden, 
Dur bitt dom mir acfchieden 
Doh nur fie Turze Zeit, 
Gewidnret bon deiner trauernden Mutter: 
Garslina Zafel. 


Zur Erinterung 


Int liebepder Erinnerung an unfere teure 
Mutter 
Anua Schaefer, geb. Salel, 
deute bor einem Jahre geſtorben iſt. 
—* Ba m h * 
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am freitag, den 1. Febr, 1918 im Alter bon | 


Februgar 


RETTET 


Zur Erinnerung 

Yn mwehmlitiger Erinnerung gebenken 
wir heute des Todestages unfecer ge 
liedten Tochter und Echwelter 

IYohanna, 

welche heute bor einem Sabre, am 2. 
Februar 1917, geftorben ift. 
Du mwarft de3 Baterd Stolz 
Und deiner Mutter reude, 
Auch deinen Gefhmwiftern warf? du Hold, 
Und Nedermannes angenehm, 
Auch fonit warſt du der Ebelfisin, 
Doch deines Leidens leben, 
Tas wurde nit beachtet, 

Nun rubft du im fühlen Grab 
Und Haft geduldia dein Leid gefragen. 
Nube fanft im Irleden, 

Uns bleibt ein Troft, 

Im Glanz der Himtinelsfonne 
Wollen wir und wiederfehen! 


Gewidmet bon deinen di ıfe ber- 
geltenden 
Eltern ımd Geidiwiiter Eichitnedt. 


Leichenbeitatter 


Meelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. ed. Late Btew 68. 
1325 Clybourn Ave. “ei. Diverfey 2900. 
da3imemifafınt 


| Western Casket & 


| 
| 
| 
| 


Undertaking Co. 


Midhigen Ave, u. Ranboinn Er, Gentrag 368, 


u 
meigaefchäfte in ber ganzen &tebt. 
Blr u die Beerdigung in jebem Detail. 


D.S. Sattler, Bröf i 


Bulh Temple Thenter 


el, Superior 4819, 
Sonnabend, den 2., und Gonntag, den 3, Be 
| bruar, Abends 8:15: 

„Die fünf Frankfurter‘ 
Sonntag, den 3. Februar, Nam. 2:46: 
„Frau Königine«. 

| Montag, den 4, Februar, Abends: 
„Die fünf Frankfurter‘. 
Mittwodh, den 6. Februar, Abends, Ehren, 
| und Beneftzabend für Elfe Ianffen. 
| „Die Bodzert von Baleni‘. 


! fr!a 
— m m a nn — — —— 


Schiller Liedertafe 


| A 
Samötag, den 16. Februar: 


v 
Sommernadts = Fol 


in der Wider Bart Halle, 
| Eintrittöfarten bon Mitglieder zu haben — 
| 50c die Perfon, — Anfang 8 Uhr. _ 


102,15 


Fuür's Deutſchtum! — Einen großen wirfichen 
| BAUERN-BALL 
bält der fo beliebte D. 1, Verein 
| EWIG TREU 
!am Sonntag, ben 3, Kebruar, in Hacks Halle, 
| 1764 Larrabee Etr., ab, — Schöne Gefäente 
| für die beiten Ungüge, den beiten ISalger ımıd 
| andere Tänze. Hier wird geheiratet und auch 
I gefchieden, md zivar für menig Gelb. — Eii- 
I tritt 250 mit Tidet, ohne Zöc. — Rundgang 
de3 PBürgerineifterd mit feinen Bauern 6 Ub: 
Abends. — Anfang punkt 3 Uhr Nadmittags, 
Säluß, wenn die Sonne aufgeht, 


30:jährig. Stiftungsfeit 


bes — 


Garfield Bamen-H ıt.:Bereins 

In Pleiners Halle, 1638 N, Haliteb Str, am 

9, Februar 1918, — Anfang 7 Uber Abende. 

Kir einen gemütliden Abend it beſtens ge⸗ 

forgt, — Xidet3 im Vorberfauf 25€ die Per- 
fon, an ber Kaffe 8öc. 


N 
22. großer Banern:Ba 
— veranſtaltet vom 

eiterreich. Krankenunterſt. Verein 


tock im Eisen?““ 

Samstag, den 9, Febr. 1918, in 

der Norbjeite Turnhalte, 822 Di. 

i Glarf Str. Anfang 7 lihr Abend?. 
idet3 im Borberfauf 2öc, an der Kaffe 50. 
in5,91b2 


T 


Geoher Preis⸗Maskeuball 


| beranfialtet bon der 


Irene Shwei dr. 70 
‚Irene Ehweitern-oge Nr. 7! 
* Sanıstag, den 9, Februar 1918, in Von— 
| doris Halle, Norih Ave. und Halited Eir - 
| Anfang 7 Uhr Abends, — Tidets 25c die Kart, 


| Griter großer Vreis-Maskenball 
veranſtaltet vom 


"Körner Rebekah Social Club, 1.0, O. F. 


am Samötan, den '%, Februar, Yıhend& S 1lhr, 
in der Heidelbern 9a © GCounts il 


Ecke Blackhawk und 


| 


— — — — — — — 


' Wurz’n Sepps 
HOriginale haieriſche Virtſchaft. 
| — 
| Münchner Kühe. 

| Sonntag von 4 Uhr an 10 bents Eintritt. 


| Amp. UAnauilotti zu verlaufen beim Pfunb, 
Ipslamodo* 


— — — — — — nn 
— * 


Are veligiöfe Vorträge 


Anterrationnlen Vereinigung 
Grafter Bibelfsrider i 


werden jeden Sonntag Nachmittag 3 
'Mhr und Abends 7:45 in der Alban 
Hall, Ecke Albany und Armitage Ave., 
in deutſcher ache abgehalten. 


nr 
pi 


ı  Ehema für Sonntag, 3. Jebt.: 
‚Die Gele Die jündigt jol erben 


(Sefefiel 18, 4 und 20, 


Derfelbe Vortrag wird aenchen am Sonntag, 


Nar m. 3 uhr, in der Neimart Halle, 5252 € 


Abland Avenue. 


Jedermann wird freundlichit_ einge» 
Inden. Gintritt frei. Keine Kollekte 
'mird erhoben. ſaſon 
und Abends, Sonntags 
und SFeiertage. 


| Ehotographien zu irgend ciner Seit 


angefertigt. 
| 
| a j 
| Spe;ieite Photsgropbien für Die Negiftration, 


® ® 
Radium Studio 
| 4 für 3be, 6 für 50, Vollendet. wahrend br 


347 Belmont Avenue 
wartet, wenn gewünfcht. Bei Tag vder Abends, 


Nahe Clark Str. 
Tetephon Graceland 7469, 


Tan 


| fa—do 


WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


Ber fee 


— 





. 
* 


0 


many 
59% 


22 Manderer”, 

Madame Sand“. 
Lilac zime” 4 

ına übeater ““ 


rat!“ 


„Chear 
— „Ibe „Gipich I Tr 


goos—n°’ 


* 


nr 


rIgGeGa2Ea 


Ienaßmmg 


* 


»m2 
U. 


rth Avenue 


Nachmittags 


Kleine Anzeigen. 


Deanner und Anaben 
diefer 


Rerlangt: 


(äingeigen u nter 


Sungen 
Müſſen über 16 — alt ſein; 
89 die Woche. Nachzufragen im Laden, 
Milwaukee Ave. und Paulina Strafße, 
oder in um’erer Sweig-Ablieferungs- 
itation in Jefferſon Rarf, gegenüber 
dem Northweitern Balnbei. 
Mieboldt’ 


Basen 


4 


Berlangt: Iunger Mann über 18 
Jahre alt als Helfer und Verfäufer im 
(Srocery- Departement. 

Knoop's, 
North Abenue und Vine Straße. 


famo 
Meſſermacher. Sprecht vor: 
Zimmer 301 
Dit Nandoiph Str., 
oder Zimmer 618 
160 N. Wells Str. 


Verlangt: 


30 


ſafonmo 


Verlangt: Oilers und Vatchers, an 
Pianos erfahrene Männer: ſtetige Ar 
beit. Gute Löhne. Sprecht vor: 
Brunswick Balte Collender Co., Du 
buguc, Roma. 1fb1m& 
Verlangt: Reparaturen-Mann 
ärztlichen Inſtrumenten 
Arbeiten. Sprecht vor: 
30 Oſt Randolph Str. 
618, 160 N. Wells Str. 


Zimmer 301, 
sder Zimmer 


Rerlangt: od 
ngariiher 
ein Gefck 
——— 


Veriangt: 
Salſle d 


rernp, 


Erfahr 
Str. 


Re rlanat: Runge an Gafe 
cuits; 810 die Woche und 
Anfang. 125 W. Ohio 


8 und Bis 


Mahlzeiten 
Str. 


: aute Empi 
Sonntag 


—A $8O0 den Mo 
S. Leavitt Str. 


ſafon 


Verlangt: 
nat. Nachzufragen 1350 


abe 
Süd Dear 


Rerlangt fin tet te beitändiac De 


Haftiguna, + 


no 


Allaround „Han 
teilge Arbeit 


zanitorhe! 


nötia. Ir 


Gelegenheit 


Erfahrene 
1, an Arınn le 


Futt ermach 


Berlangt: 


Berlangt: Knaben wiſchen 16 und 
18 Jahren in Zigarrenkiſten-Fabrik zu 
arbeiten. A. O. Fiſcher & Co., 818 
N. Franklin Str. frfason 

Beriangt: Knaben, 15 Jahre 
um das Graviren auf Stahl 
Kupferplatten zu erlernen. Nu-Art 
Engravi na Co. 180 N. Wabaſh Ave. 
3. mmer 501. frfa 


alt, 
und 


Männer und Frauen 
das 


vVerlangt: : 


(Anzeigen unter biefer Rı ibril ic 


Yerlan at: 
ser. Gute j 
hefommen bein IC 
{ enden Frübjabr 
lars ver Acte. 
st Sifendaßnfahrt. 
Schruar m 
Grinir 1ger 
9 “oe., Eingang a 
Rormittan®; U. 
Wabafh Ave., 


Seh 


u \ 


Beriangt: Ein älter 
arbeit in Tauf für 3 
Jeiaung u 2 
Sonntag amwiichen 3 


bor in 2134 Pierce 


— wümnſcht 
—— zu kultivtren 
beat Bozzufv X chen 


2450 Be 


Gorrad Wolf, 


2000 Familien 
wieconfim bochſtert Lc 
ig, | Garten, freie sneite und Möbel- 
uctorberung. Sprecht vor oder Tchreibt 
Nenominee 


a 
der Sugar ECoınpanb, 1646 Dar- 
rabee Etr,, — wu. T 18a, jajon,imt 
— ee ERBE, Zn. 38 


für Zuderrüben: | 
bn; freie Hob: | 


Stayed Janit 


Lohn 


ſon 
I nicht nötig. ‘ 


| Rütchenarbeit, 


ımadıen zu lernen, 
Lohn, 


Tel. 
| 


— 27,50, 168.8, 6.9.10 13 |} 


ni men, 


nn mn mean un nn 


Stellung jndhen Männer n. 


(Anzeigen unter diefer NRubril ic das Mort) | (inaeigen umter diefer Aubril 1 Gent das Wort) 


| GSefudt: Mann fucht Stelle 
oder Sariender lann auch Jar 

chten 10 ie Reparatur en irgen? 
- ida im neniaebäude, Zeil, Arm 
sucht all € 


2 


(nei 


| arbei l. 


8 


Jeitter 
Clark 


verheiratet 
R. Halſted 


„! 
| 
1 
i 


rateter junger 
aan fr ragen Ab 


1022 Abendpoit 


1 
11 


Rubrit ic das Bort) I: 


BGeſu cht: vai nting 


für Hauseinentiiiner; mäßige Treife, 2133 No. 
Diverfeb 3158, Weber. 


| Elarf Etr. Telepbon: 


— — —— — — — Acanu 


Rerlangt: rauen nnd 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Junge Mädch 


Jahre alt als — — 


Knoop 


North Avenue und * Straße. 


Verlangt: Mädchen und 
Kleiderbeſatz an 
machen: beſtändige 
und geſunden Räumen. 
Go, 1599—13 Frontier 
Blackhawk Str., nahe Nor 
Larrabee Str. 


an 
und elektriſchen 


Verlangt: 
Arbeit in 


Mädden. für 
Nettiug-Fabrik; 


Orleans Str. 


Hausarbeit 
Deutſches 
Das etwas 
und willens iſt, Salat und 


Verlangt: 


Board und 
Waſhingten Blnd., 
Foreſt Bart 4253, 


7200 


zanfonmört 
Nranfermmärt 


ennng fuchen Frauen 


(A ner dieſer 


Wort) | X 


t eine 


Normal 


zum Mi inmache 


Ha lite 


= 


> 
D SiIT., 


jucht Ulrbeit fit 
lhr, 1808 


+ 


Frau 

Cine 
t Arbeit zu 
Homer Zir, 


Geluht: Stelle 
49 Jabze alt, 


= 


Adr.: O 706 Abendpoft. 


t: Reltaurant 
ne = —— 


Gel 
gung. 


in 
tobe 


Irbeit ala 


Braid Maſchinen 
Arbeit in hellen 
G. 8. 


Nadızufragen in 54 —548 | Sn. 


Madden 


Foreſt 


—* 
Phone: 


— deutf&ungarijde Frau 
als HSaushältertn bei Wiltiver 
oder älteren Leuten, gebt au zu MWödhiuterin- 


Geſucht: 
ſucht Stelle als 
Bri nceton Avde., 


als Cumäman : 
titorarbeit dei 
d ciner Urt im 
itage 4292. 


Janitor. 
2 


gu 


„ Gefu ut: Ki nderlofes Gt hepanr 
telle; ift mit allen Sauäarbeite 
$. Lorenz, 4341 


8 


Stellungen fuchen: Ehelente 


Junges deutfch- ‚ungarifches Ebepaar } 


Floor binten, 


Waihingten Blyvd 


Grundeigeusum. und Hänfer 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile) 


Norbieite 


Bu verlaufen: 6:ylat Bridgebäude, 3 Stod- 
werfe, Dfenbeizung, an Novöfeite Befchäfts: 
'ftraße: jährliche Miete $1152; alles bermicter 
und in quter Orduung; Verfaufepreis $I800 
Ungzabiun bis $3000, Zu erfragen: 


Geffjäftsgelegengeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) 


Degen fortwährender Krankheit bin ih. ge 
KUNGEN, „m mein feit 30 Qabren betriebened 
Geichäft. Bärteret, Grocerh und Qundroom au 
verfaufen. Gute Belegenbeit für einen guten 
Päder. Geo. Hader, Sardnner, Allinotd. falo 
Zu bermieten: Gandh-Store, $12 monatlid,. 
wart, 1140 Barrh Abe. 


erfragen 4859 
Mr. Rrebl, 


ſucht Zanitor · 
n gut ver traut. 
od. frſaſon € 


Stellenvermittlungs- 


Ainzei ge unter diefer Rı ibrit 


er 


r 


br 


aſon len für 


540 North Abe. Telephon: 


Germania Vermi tlungsbürg v 
chen für Privatſtellen in chica 
gend; guter Kohn; reelle Be 
Nortb Ave., nabe Halfted, Tel.: 


fria 
t au 
Mdr 


ter Erfah 
18 W 
irta 


De —D un ga: ar. Vermittlungs 
ı Mäbden für ‚Hausarbeit, rd 
ftaurants. 4,2 North Ade. Zei 


3 


Paverb angin a 


Htanimoz Kr 


Zaa u. Abend, 
Str., 


wWäch⸗ 1850 Wells Etr., 


3 1047 Abend 
30101wx 


Violin⸗ 


| mr lin“ ums. Bi 
| Mr. und Mra. Arthur Hirf), 637 
Mäddyen. | Tel. Lincoln 5147 
ic das Wort) ; 


Zu vermieten 
unter dbiefer Rubril 


. eigen I 


en über 16 beile 


tt 


ı dbermieten: Sei 
; 924 Some 


bh 
{ 


rnneier 


otlet. 1061 


Sheffield Vive, 


Bu dermieren: 6 Bimmer, 
Nlintermonate $2 Dil liger. 341 


famo 


Frauen, umt I 
zu | 


„ges bermt in: 
un {E 


8485 N 2 
Wellington 8265. 


Zwei beite Si ate 
yelaung, 814 ı 
Str.. Im 


nd 
Baum | 
Gde 
und. 


Ave., 
tb Ave. 


Dt 


Anz seigen unter 


—— 
* in 
dofrſa 


leichte reine 
Erfahrung ne 


nr 
ce 


eten: ſchönes 


—11 
alle 


di—fa | . 
— vermieten; * 
Bememlich 
Fremont 


für | 
kochen kaun 
Sandwiches ſe 


Leichte Arbeit, guter 
Zimmer. 


Brink, 
Vark. 


nr nn 
DU— 


FJ. 


unluı, 


"oard gen 


en zwei 
Be 


ufrageit 46 
Shovera, | ! 
dofrfa ! bil 


Freunde, 


Möplirtes 
N Halſted 


r Roomer veri ugt. 


Zsörne möhlirt 

Piano Auch 

Benutzung 
18 im 


Wunſch % 
t- yimm 
Cars‘ 


ır Ar 


Berbindi 


Dim, 


1.50 aufwürt3 


Moarder3 verlangt. 


Pace, aim. Glarf 

Ne ibſch möplirte 
Remütliches Hei 
ig eleitr iſche 


In s mieten aeiucht 


nei? 
ii 


Tmıninor ’ 
zeigen u 


Sirfom ın 
dicer il 


ter 1 


Heiratsge face 


3 


wiinſcht die 
& met ber 
°, awed5 Beirat 


Mädchen | 
c das Wort) | 


he laen unter 


diefer Rubrit 1 


zu lei ben geſucht: 


3500 auf 3 
7 geln, 2 x + 


K 
ude 
ütleren 


Gewunſcht: 
A genen dr fache 
Caliſornia 


Eine 
Sich 
Aven 


Geld auf 


3 deriethei:_ 
c mmen, 


in beitebigon = 
Ridard N. Ach, 
Abends 7 unb Son 
1672 North Halſted Str. 


reelle 


Ede 


— 9 


it I 


oder samilie 
914 
fafonmo | 


n, 


en auf erite und „meite Morig 
aten; gute Bedingungen; 
gen, Epredht ber, ivenn Rh 
K. Soodinan, 1140 Conan Bid 
ingten Straße, Telephon Hranil 


amei 
slat, bı 


X 


tr balbenr Tag 
N J 


25 Jabre im Seſchaft a am ſelben 


find 5 gabe Im er bon Saufern, 

ufw,., liefein Geld, Blüne umd 

rei u. bauen tomplett. 
d, Bond & Eo., 25 N. De 


juht Waid- | 
ı 3185, —J— 


Wir verleiten Bel d auf Grund 


m reinmachen 


In» % 
Hunt (OR und Samste* Abenb 


‚&tate Cavlı 198 Pan, 1341 
n ahe vaulin a Etr, 


is 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Beuhekzu; 
tertios De diemung. . 


fıfa ; DB. Walhington Ste, Tel. 


Arbeit. — 


Fubrs deuo⸗ ungar. Püro, tägl. beſte Stel⸗ 
Privathäufer, Hotels und Reſtaurants 
Lincoln 2160 


‚Büro verie 
Hotels 
Divberſey 8200. 


Fachſchulen amd Unterricht 


ı (Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Deile.) 
Balentinea Drebr ating Colleges, Sefianing, 


6205 ©. Halfted Str. Sara Vatef, Prinz. : 


14c bie Beile.) | 


Zimme R, 


delle Zimmer ,& 


Suben. 


Zimmer und Board 


efer NRubrif 14- die 


rau an 


möblirtes 
ochbabnſtation 


lirtes 
tshal 
Ug 


e Zimmer 


Fire 


Halited 


Finanzielles. 


‚Liberty Bonds“ 


IN. Dearborn Str. 


grivasmann ya s100 Bis s10, 009 au em | 


jeichte Slbaahlun. 
hr Geld braudt. 


Keine Extras. 


eum Bauen zu niedrigiten Yinfen, 
9 Ubr. 
Milmautee Sur 


jBaubarichen eine_Spesialität. So» 
Stone 


5 $2000 
1061 Abddtfon Straße. fafon 


Mn ——— er Eouthport Moe, nabe 
Flat. aub aut für r Belmont, modernes 2⸗ſtöck. Fltame, mer 
| gut Tür Emelberiiep. I7I1 Mim Flats, Monfretfundament; Wicte $35. Nur 


9% 
bait — 2biwæ $3100, Letibte Abaablungen. Baumann, 3065 


„gt auten ug: Saloon oder Reftaurant, | XtNcolm Abenue. 
000 genten ausgeſchloſſen. Phone: % a en = 
‘ Muß berfaufen: 2:ftöd. modernes Frame, 9 
Lincoln 7498, 1031 ,f02,4,6,8,10,12,14,16,18 | | — Slate, Gihhourn ide. nabe Belmont, 
SR tete 836. Nur $290v. Baumann, 3065 Lin» 
doln Adenite. 


Bu bdermieten: Bäderfbop mit 4-Simmer- 


‚Büros 
14c die Beile ) 


25 jatintz | ” 


— — — | 
erlangt: Mäd⸗ 
a0 und Um 
ienung. = l 
Lincoln 6161. 
20ja*F 


. 


Rauft ein Roomt nabaus, e3 bringt ein fie: 
re? Gınlommen; ehr], Behandlung garantirt 
Brofite 840 biß $150 monatlid; Preife von | 
$2-0 an. mit 8150 Anzablung. Geht zu 

Lange, 704 Norb Dearburn Etr, 
15inimt? 


Verlaufe billig, modernes 2ftöd. Brit, 9 
Bimmer Flars, N. Hermitage Ude, nabe Cor» 
nelia. Nur $4850, Yaumann, 3065 Rincoln Abe, 

Bu bertaufcen: 4-Apartment Yrikbaus, Südr 
fette: Wtiete $1008; Preis 6500; Hhpotbet 
$2000. Münfde Cottage oder Antetl. 

Paul I, Quetſchle, P56 MWebfter Ude. 


vis 


und 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril ide die Betle.) 

Partner. Inhaberin bon Grocerb: und Deli.! 
Tateffen-Yaben fuht Partner, Qdr.: 3 1014 
Abendpoft, 


10ja*X | - — — 
Ein Bargain 2⸗Flat Gebäude, bober : 
den und Bafement; beauem zu drei Car-Cinien; 
Mreid 33350: $400 Paar, Melt twie Miete, 
ıAlliam Zelosy, 3553 N. Weftern Avenue 

2teb, 1108 


Dachbo⸗ 


Seſchafisteſhab er nefucht. 
in Grocerh und “Delifateffen, 
N. Dearborn Str., Zzimmer 


Maun oder Frau 
8350 notig. 127 
241. frſaſon 


Nordweſtfeite 


Zu verkaufen: Haus an Drake Abve., 4 
> immer, \-+ 35%125 Fırh, Gas, eleftrifches | 
it: alle Verbefferungen. Bom Eigentumer | 
724 N. Spaulding Ave. 


„ik. 


2338 Madtfon 1: 


Sian—23e E 
—5 ‚Untereicht, 


North Ave, 
12fp,ınifafo® 


Perſonliches. 


| (Anzeigen unter biefer | Rubrit 14c die geile.) 


zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, 
billig wegen Verlaffen der Stabt. 
uberger. N. Srancisco be, 


82 bei 
Joſeyb 
doſa 


12 
Weg zum Glüd u. Griofg oder „Men: | Re 3732 
nedanfenlehre”. Grprobte Lebensphile- | ” 
iophie, Die Taniende Anglüdliher von 
Berzweiflung u. fihmersten Krankheiten 
2 | gerettet w. zum Wohlitand neführt hat. 
She | Darüber hält Gari Rahn deutiche Vor: | 
- träge jeden Sonntag punft 6 Ab. in Be- 

und sant Halle, 116 S. Michigan Ave., 15. 


faloı : —* 2 w a =. . * 

N Stod, Zimmer 1508. — Gintritt frei. ı 
SiS: 102,9 | 
I 


— Live, 
3ot,mtia® | 


bau ınit Cottage 
2801 Dickens Abe. 


dahinter; Rordweſtfeite. 


27.20f62 


tan24,26 

Hu verlaufen: Neue 5.Bimmer 

mit Diertel- oder Halb- uder Land, 
bon Lawrence Wve.:Cars, 

gungen, Seaficid C Fiſcher, 

Ave. Ecke Belmont, 


2 2lode 
as 
3108 Miltwaufee ; 


„. 2a 


Farmländereien 

Schließen Sie ſich an! 
die in Louiſiang Land gelauft baben, 19 Fa 
milien ſind jetzt draußen und vier gehen im 
Vai? hilliges Land. fein Schnee, Tis 
ſtälte: je mehr wir laufen, deſto ſchneller ſeigt 
oe Preis im Yand, Diendtag, den 5, Febr!! 
ſahren, wieder mehrere Familien babtn, Näbe 
res bei John Koch. — zer, 534 Garfic 1d 
- | !ipe., Coicano, Illinoie 2feb, ſaſo, imt 


Deutſcher Dptiter und Optometriſt. | 
|, Verum follen Deutid; Sprechende ei 
Nederf von Augenalälern nichs zum 

Deutichhen achen, beionder? wenn ber- |; 
jelbe Jahrzehnte Icuge Erfahrung bat. | 
Tr I. Schmwiminer, 625 Ne ren Avenne, | 

1 auto, momtf Ia® 


drei immer 
316. Schlüſſel 
— 


leres 
tock 


Farm in South 
Farm⸗Maͤſchinerie 
$1500 Paar erfor 
6 56 Webſt er Ab e 


gart Sohfelder, Rriensnefangener in 
IGnaland, sucht seine Verwandten in 
| Chiengo oder Umgegend. Auskunft bitte 
‚u richten an F. Sm. Klinfe, Hinsdale, 
Fit, ober 2606 Inden Ave., Chicago. 


Zu verkaufen: 
—*8* a, vollſt 
zum 


derlich. Pe 


16 ° 7 
indiger € 
arbeiten: ı 
Ss. Que 
Acres 
dieſen 
Evi cago. 


It 
⸗ it 


South 
Nord 


Farm Refort, 
Monat. 1025 


VB orfan fe 40 
Haben, „zargain 


Schreib en 2 Abe., 
1 drer 


„be Ede I ce 


| 
| 
3 
| 


für ı Jimge eſe Aſchaften 
Inforn 5 erteilt 


2112 Seminary Ab. 


ie 
en Se ti. 
tar 1 (ff 


vu 


vet — 
> drei 


und 


20 Acres Farm 
awiihen Emttbs 
Eligentümer Eharies S 
Harbor, Michigan, 


aM tfaufe oder bermiete 
Meilen bon Dunning, 
Higgins Roads. 
necht. Venton 


bc Rheuma 
dc; grobe 

Apolhele, 
1004 


tiel gegen 
Flaſche 
deutſche 
Lincon 


Route 
ſameo 


eine 


eg tale 


Id 
ia 81 75. 
16554 varrabe 


Hodie cine 


- © Karmen zu bertaufden für Hänfer ! 
Haltbarkeit und Zotten. straufe, Peale & Co., Zimmer 818, 
16541110 €o, Sa Ealle Str, Abends und Sonntags: 
infor 1646 Sarı :abee Etr, Miantmt? | 


amau ang was t, 


Brırcht bar de r 
deut! Apothete, 


iſtändigen irt. 


Si 
wlat 


| garaı u De 


Linderung 


Verſchiedenes 
Schönes Brickhaus ne terinufcht Für 
Farm, Anträge: Nemetib, 1564 
3ila2,4 ‚0.8,10,12, 14,16 


umb Rom ri in 
18 Sp Cr 


chene 


Zimmer, | 


Ialon 


eine | 
übr, No.H aifteh Str 


dei Be ——— 


J Habe Eotten in are die Terrace und 
geld, wünſche 2, Flat Frame oder 
Teite, 4220 Lincoln Ave. 


sgefii ü — 
hone 


2848 W 


de. | Dass 
Gottaae, ' 
fr fafon ı 

Heir 
21: 53 


rail 


zu bertaufch en: 3 Flat Pr m £ 
Yarı oder Kot; Eiaenti imer. NR 


No. tr 


Clark S 


| 
| 
! 
| 


I 


I Koakk 
machen 
ment 

Nacine 


Möbel, Huusgeräte u. ſ. w. 


eigen unter dieſer Rubri ! 14 die Beil 'e.) 
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Str fria 
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' Mine, 
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Pianos, muſikaliſche 


(Anzeigen unter dieſer 


Straße. & Instrumente 


ſaſo 


en 1ofti mme 
N : a 


und 


Reparireit 
"be: * 12 


Arbeit aa» 
29ja1m! 

ging. 

it gar 


eißes fauſen 8500 Piano, 
Mahagoni Schätfe. abfolut mie 
ıfiffabin et, Banl,. fowie $40 Piano, 
groper Rhonoaraph nd War! t 

ür 8150. Kommt ſofort. Reſiden; 

ichi gan Ave 2Aebiw 
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echtes 


Mi 


vdim kr 
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antirt 


3a der Nomlı tin | 
Yofe: 
idt 6774 ae 
staltwalier- Kur fü 
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J ithport 
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r Rheumatismis, Nervo⸗zu 
vor Erperien in Eurem Selm 
ode, NRnone: Greceland 6%, 
9sia,imii 


»el»2y pring Rhonoy ira: 
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Ape 
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ur ben dpuft-Difice, 225--225 W. Mafbington Str. | 190 
Abends und Sonntags 3504 N, Albland Ups. 

1 


Bi laro 


w Gutes | 
zt 


Taiel 


sdhr 
ul 


wenig 
t— 
Halfted 


Jam I! 
| 


8400 
1961 


laufen 
f Piano. 
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4c bie Zeile.) | Rechtsanwälte 


n unter Dielfer Rubrii 14c dte 


für ein _ kimbe il 
Aug. Groß & Son, 


ur 805 
monãtlt. 


Anzeige l Seile.) | ° 


Lonis J. Gottlich, dentich-ungari= | 
cher Advotat. Offen bis 8 Mhr Abenns, | geitt 
Zonntons bie 1 Mhr Nadymittags, 1572, Sartnahl, 
N, Salfted Str. Thone Divericey 3134. | 

X; 


1020” 


Necords fit allen 
Oben Abends, 
North Ave 


2vra 


en, Brößte 
auch 


Sonntage, 
11da*% | 


ar a „ 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie geile.) 
Neue und gebr ut Dte Sa! tler i Sch 1 
. Karriage-Trimmer:Nähr nai as ten: gebrauchte | 
ı Mafchinen nebme in Taufe; Nteparatimren aller 
Art — pi A al tanefübrt Her, 
ı mer, 1528 S 25 


und | 
Offen | 


Y-ungarifher Yldbofla "tolleitor 
praftisirt in eilen, Gerichtei, 
Ibend8 u. Eommtag®. Bitte vorzuſp 
&, 2133 RR. Clart Str. Tel, Diberieb 1 
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Börlennolirungen. 


Ehicago, ben 2 2, Februar 1915 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Veginn der Vörſen; 
en bis um 11 Ahr Vormittag), 

erden der „Abendpofi“ täglich von ber! 
— —————— Firma F. W. Wagner 


& GCo., Zuite 708, Gontinental & Com: | 
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a 78 17.15 23.77 
Mais ſchloß um 1, bis 14, Hafer 
um 1, bis Provifionen auf 
Mailie ſerung um 25 bis 37 höher 
ab. Die Preiſe waren feſt. Mai— 
hafer ſchwankte zwiſchen — und 
7954. Die Prämie für Baarhafer 
beirug heute 9 Cents über dem Preis 
Es trafen hier heute 
nur 50 Waggonladungen Hafer ein. 
Man hält es nicht für ausgeſchloſ— 
ſen, daß die Regierung auch 
Preis für Baarmais und Baarhafer 
feſtſetzen wird. Ausländiſche Nach— 
frage iſt ſo gut wie keine vorhanden. 
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Preifelbeeren find 
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den, für die an Stelle derſelben ge— 
und Himbeeren aus 
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frage. Die Kartof frelzufußt war fv=| 
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ee 
. « 0.43 


14% 


0.58 —0,50 


ge 


Dubend ; 


Geflügel J — 
Geflügel (Ichenb) 
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Tauben, lebend, Dut hend 
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zugertiätet, ubend.... 
Kleine. manere Yc iger 
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Raufs | 
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leuder Co. 823—829 ©. Wabafb Wide, er! Bundesmarſchall John X. Brahlen! 


& Go. den folgenden Eitnations | 
"| gericht, fowie als heutige Shluf| 


den | 


| 
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(infanf Mleinerer | 
Lvartitäten find bie Breiie etwas bäber, | 


: Wiinmefota, 
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Neichsdeutſche Achtung! 


hat die folgende Bekanntmachung be⸗ 
züglich der Regiſtrirung von deutſchen 
feindlichen Ausländern im nördlichen 
Tiftrifte von Illinois erlafien: 


In Mebereinitimmung mit der Bro- 
Hamation bes Rräfidenten Wilfon vom | 
16. Noventher 1917 ‚find alle deitichen | 
feindlichen Anslär"er männlihen Ge: | 
Tchlechtes im Alter von 14 Iahren und! 


darüber verpflichtet, fidy regiitrirem zu ' 
laſſen. 


Die Regiſtrirung beginnt am 4. Fe— 
bruer und währt bis zum 9. Febrnar 
einſchließlich, und zwar ſoll ſie an den 
genannten Tagen zwiſchen 6 Uhr Mor— 
gens und 8 Uhr Abends vorgenommen 

| werben. 


In Städten mit einer Ginmwohner: 
sehl von über 5000 wird die Meniitri: 
rung bon 
! Der Bolizeihef amtirt dann als ber: 
regiſtrator. Perſonen, welche in ol 
ſchen Städten wohnen und verpflichtet 
ſind, ſich regiſtriren— 
ſich in der Wache ihres Polizeibezirls 
anmelden. 

In Orten, deren Ginwohnerzagl we 
niger als 5000 beträgt, wird bie Regi— 
ſtrirung vom Boftmeiiter geleitet. Tie 
in folden Orten anfäfligen VBerionen, 
welche ſich regiſtriren laſſen sollen, 
müfſen fich bei dem zirftändinen Boit- | 
ı meifter melden. 

Es müſſen fi; regiftriren fallen: 
| Alle Gingeborenen, Bürger, Eingebür 
gerte oder Untertaäanen des Deutſchen 
!'Meiches oder der Faifertich deutichen Ne 
sierung männlichen Geichlechtes im 
Alter von 14 Jahren und darüber, wel 
se fi in den Vereinigten Staaten auf 
Galten und nicht Vollbürger der Verci 
nigten Staaten jind. Pie Tatiadıe, 
dok sie ihre fogenannten erften En 
piere, oder Sperrzonenpälle vom Bırt- 
deämarfchall haben, entbindet fie nicht 
von der Verpflichtung, fi) al3 dentiäje 
feindliche Andländer regiſtriren zu 
laffen. 

Ein feindlicher Ausländer, der ver— 
pflichtet iſt. ſich regiſtriren zu laſſen, 
und dies nicht innerhalb der dazu be— 
| ftimmten Zeit tut, fest ſich, abgeſehen 
von allen anberen geſeslich vorgeſehe 
nen Strafen, auch der Gefahr aus, in 
Gewahrſam genommen und auf die 
Dauer des Krieges internirt zu werden. 


| 
| 


'ttonäbeamten 


der Polizei vorgenommen. | X, f ( 
‚fette mit feinem Namendzu 
‚aber nicht fo, dafı die Gefihtsglige ba» 


zu Iafien, milfien | 


: die 


Befanntmachung des Bundesmarfchalls über die Negifi 
vom 4. bi3 9. Februar. 


Anleitung zur — 
Die Regiſtrationspflichti 
ſich darüber klar ſein, daß je 
Neniftrirann den Beweis bafkr. 
dat fie friedlich. geiinnt und 


| find, den Geieken des Landes 


leben. 

Jeder Regiſtrationspflichtige 

08 ihm eingehändigte Formular. 
|Fältig durchleſen und Dem 
um Auskunfi 
üser alle Fragen, die ihm nnflar 
che er das Formular ansfüllt, Die Mer 
' etitrationsseamten find angemwiefen, ben 
 Meniftrationspflictigen nad 
Kräften mit Grllärungen und Maf aut 
Sand zu gehen. 

Jeder Regiſtrationspflichtigze muß 
vier nicht aufgezogene Bhotographien 


von ſich jelbſt, nicht größer als 3 bei 3 


Boll, anf hünnem Papier und mit hel- 
lem Hintergrund, mitbringen. ! 
eotographie muß er auf ber Border 
verſehen. 


durch verdeckt werden. 

Der Regiſtrationspflichtige ober ſein 
Vertreter muß drei Gideserflärungs- 
Formulare vollſtändig ausfüllen (mit 
Ausnahme der Rubriken. die vom Re— 
giſtrationsbeamten auszufüllen find, 


der Beſchreibung ſeiner Verſon und der 


Fingerabdrücke) 
müſſen vom 


und dieſe Formulare 
Regiſtrirungspflichtigen 
perfönlich dem Regiſtrationsbeamfen 
übergeben und in deſſen Gegenwart 
unterichrichen nd beeidigt werben. Der 
Beamte jünt dann die Beriomalbefchrei- 
bung hinzu, beaufiihtigt das Abdrüden 
de- Kinger und klebt die Bhotogra- 
yhieen anf. Wenn der Mentitrationd- 
pilichtige nicht fchreiben fann, fo mu 
er an die Stelle der Unterfchrift_ fein 
Zeichen feßen und den Abdrud des Tan- 
mens der linfen Hand beifügen, 

Ser Fingerntdrud dient zur —* 
lung der Verſönlichkeit, eine Methode, 
auch in der Armee und der Flotte 
der Vereinigten Staaten geübt wird. 

Der Regiſtrationspflichtige muß ſich 
zehn Tage nach Ablegung des Eibes 
nochmals beim Regiſtrationsbeamten 
einfinden, ſpäteſtend aber vierzehn 
Tage nad) dem letzten Regiſtrirungs 
tage. Er wird dann eine Negiftrirungs- 
farte erhalten, anf ber er feinen Na= 


men oder fein Zeichen zn fesen hat, fa» 


wie den Aborud feines linken Dat- 
mens, in Gegenwart des Negiftrirungs* 
heamten. 


— — — — —— — — — — — — ——— — — — 
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Straße. 
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Molirungen von George J. 
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un 


x eat! un 
55,000 I 


| Kleeſfamen, 
Timothyſamen, „Country Lots 6.00 —8225 
ðlacs·- 


Scqweint (ver 


bei 
tannt 


übliche 
‚Er 
|und im Be — der Borje zu 96° 
|perfauft, vo 
I . 
Ihuederum « 
rück. 


„Caſb Lots“ 24.00 -31.00 


. 853%, — 3.04% 
Schlahtvieh 


Binder (per 100 rk 
Sute bi3 eu Ochſen 
iltlere 


ref 


..13.10 
- 8.60 
Sührlinge ..... ..10.50 
kette N ide und Rinder. J 75 
Bullen 6.85 
Hülber — .0.75 
100 Bund — 
urchſchn it 
Sch vdr 
eichte 


Yyır 


16.30 
16.20 
..16.10 


16,10 
.13.25 


-16.50 
-16.35 


-16.40 


-16.35 
-15.25 


Ziei 


int dere bis beite. 


enair (rer 100 Pfiund)— 
Lämmer, gew. bis beſte.. 15.00 
do, geringere Sorten. „14.00 
2.75 


Jährlinge 
Wethers, geringe bis beſte. 12.50 
ige bis beſte. 7.50 
8.50 


Eives, gertt 
Aktienbörſe. 
achſichend die geſtrigen 
der eſigen Aktienvotſe: 
Attien. 
Bectauſe Hoch Atedr. Schluß ⸗ 
vdreue 


-17.75 
-15.25 


— be dc 
I ODCTCDADOmID 
DIES OD 
— — 

8 


— Nocbu 


2Y 
wand) ....i 


84000 E, 6 
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2900 & bie, 
2006 do 
00H Ebic. 
3000 Com 
3000 Peo 
150 U. © 


200 Do, 


81% 
43.06, 3 
...:05.90 


Die nad) ftehenden 9 Notirungen ber 


95.90 95.00 ; 


| Nem Porter Börfe in den mwidhtigften 


Ir#t 


ien find heute, ala Schlußkurfe,‘ 
ben hieſigen Aktienmaklern bes 
geaeben worden: 

Geftr. 


Company 


Schluß. Heute 
38% 
581% 
. 837 
6: 
64 
re 
u... 6815 


Haldı ein m omotide 


re berrfchte heute bie 
ſtille. U. S. Steel 
mAnfang zu 96%, 


18 


ey 
x 


emmon pur 


pr 
* 


Schluß fielen fie jedoch 
auf ihren alten Preis — 
Nachfrage herrſchte nach Mer⸗ 
chants Marine Preferred, die in 
lauf der Vörfenzeit um 194 Punkte: 


in die Höhe aingen. 


— Screent m a3 3 


Nogocu— 


> 
“rer 


Nr. 
Winter 
Frübtahr 
Gemiſcht 
Roggen ———— 
bo., duniel dee 
Herite — 
Ma & . 
ete, die Tonne... 
Heu (beriauf auf den Geiei em 
Rum dr Soatein 29.00 
28.00 
27.00 


Hanfas, Oflı ıboma und 
Milſouri —— 
Be, FE Is —* 
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i Bi 3 Witconfir 0a» 
Site 3, &n ana, N confin- 
— 


Badben ..- 


2 


HOappel, 


Karlert, 


Pud 


— — —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die 
der Deutſchen über deren Tod dem— 
beitsamt Meldung auging: ER 
sthvens, Sohn, 67 Jahre 
Arndt, Henry, 26 * 
Parıt beifel, Henriette, 
Friedrich 
Dot Barf a 

Frieda, 71 
Emilie, 57 F 


Katherine, 7 


>106 Haftings 
4400 Grand ® 
7 Lombarb we, 


338 „Soetbe Str, 

008 Hammond Eh. 
; 8107 

» — 


Fred, 59 J.: 1312 Baun 
Caroline (geb. Zimmerma 


ide. . 
Chriit, 61 3.: 1035 Berenice Aber 
Auguft, 1657 Grace Str, ? 
I 841 Fullerton —— 
59 J.: 53220 Qui tr. 
Dorotidbea (geb, Sıchra « N 
Aſhland Abe. 


- 
ST. 
V.; 
Liebers, 
Lindemann, 
Avenue. 
aursle, 
Schroeder, 
Rhodes 
Schwarz, 
Siefn amt, 
tı 8. c il, 
eismülter, 


* 
R. 


Bauerlaubniß ſcheine 


———— ausgeitetit an: > 
— 





—— 


ten Taffen müffen. 


—— — nder 


fir * Art 
Brudleiden 


nei. um Shuf und Beguenlidteit z in. | 
“ Summifteüm mpfe, 


Hbänder und Verbände 
ri gegen Wifgeltaltungen. 


wftliche Arme und 


Deine] 


— Adern ‚ober damit aan 


Mibgeitaltungen haben. 


Wir beitgen 


ige Erfahrung zur richtigen Heritellunn von 
nd zu. $1.00 u. mehr; Gummiftrümpfe 


tügungen au $1.75 unb all 


m Mikgeitaltungen auf Abza 


Hilfsmit⸗ 


lungen. 


er, ‚weldte bas Anpafien bei frauen beiorgen. 


Gtablirt feit 1860. 


TTINGE 


-ftriren laſſen müſſen. 


“. Mähere Beſtimmungen. 


—7 — —— 


Eon Rohlentontrolleur dic Anordnung 


erlaffen, dat vor Allem die Wohn 
‚ „bäufer mit dem nötigen Heizmaterial 
‚ie verfehen find, 


aghſie Woche werden ſich alle in 


den Vereinigten Staaten wohnhaften 


— Reichsdeutſchen, ſoweit ſie 
eht als 14 Jahre sählen, tegiftri- 
Generalanmwalt 
* Btegory bat jet die genauen Beftim- 


- mungen darüber hefannt gegeben, die: 


ſich aber von den bisher getroffenen 
Arorbuungen in feiner Weife unter- 
beiden. In Chicago, ivie überhaupt 


hiallen Städten von mehr als 5000, 


Einwohnern, wird die Regiftrirung 


bon ber Polizei norgenoinmen wer: 


den, ſodaß ſich alſo alle „deutſchen 
feindlichen Ausländer“ in der Wache 
ihres Beziris einzufinden haben. Ko— 
ſien ſind für ſie nicht damit verbun— 
den, nur haben ſie für die vier Pho— 
Aograpbien, die fie von ſich anfertigen 

alfen müffen, Zahlung zu leiften. 
ob. Reiche deutfde die ſogenannten 


eſten Papiere beſitzen. macht feinen | 


ee Sie find feine amerika: :| vorhandenen neh 


nur noch bis 
woch, und es fragt ſich nun, 
bis dahin 


niſchen Bürger, ſondern „feindliche 
ee. 
Frauen brauchen jich nicht regtitri- 


‚ren zu lafjen. 


Dasjelbe gilt von den Defterrei-' 


alſo 
keine r 


ern und ben Ungarn,bie ji) < 
um biefe Regiltrirtung in 
 Beife zu fümmern haben. 


- Elfähfer und Lothringer, welche 


nach der im Jahre 1871 vorgenom⸗ 
menen Befigergreifung achoren twur- 
den, werben ald Reichödeutiche 
trachtet, es ſei denn, daß ſie ſich von 


rer. „Affociation Generale des Alfa-| 


ciens-Rorraineg d’Amerique“ eine 


4 vom franzöfiihen Konjul zu beglau- 


E tie Betreffenden ift, 


- Der verlorenen Provinzen” 
werden. 
Schleswig⸗Holſteiner, welche nach 
„vem 23. Auguft 1866 geboren mwur- 
den “ober feither in diefer 
„ anfällig waren, werden, 
nicht ameritanifche Bürger wurden, 
al Reichsdeutſche betrachtet. 
Bemwohner von Landſtädten, 


bezeichnet 


welche 


ihre Poſt von einer größeren Nach— 


barſtadt aus erhalten, miiſſen ſich, 


alls ſie Reichsdeutſche ſind, bei de⸗ v 


ten Boftmeifter, nicht aber bei deren 


Polizei regiftriren lajien. 


“Alle Regiftrirungsbeamte find an- 
geiviefen, bei Erledigung ihrer Auf: 


gabe bie Idee im Auge zu behalten, | 
> Daß bie Regiftrirung durchaus nichts | 


- Beichimpfendes oder Entehrendes für: 
und jth alio 
E Greber: Höflichkeit befleikigen. Ande- 


 rerfeits ergeht an die Reichädeutichen ! 


Die Ermahnung, den Benmten feiner 
jet Schwierigkeiten in den Mea zu 
iegen und fich der Tatſache bewußt 

zu jein, daß fie durch die Regiitri- 


 Zung nur ihrer friedlichen Gefinnung, 


e jomwie ber Abficht, 
” MWereinigten Staaten 


die Gefebe ber, 
zu befolgen, 


—— zu geben haben. 


wWohnhauſer zuerſt zu verſorgen. 


bevorzugen ſind. Auch erieilte 

den 
den Brauereien, den m 
den Filmtheatern, ſowie 


Um zu verhindern, 

Don Wohndäufern unaeheizt bleiben, 
—— E. Durham, der Koh⸗— 
enlontrtolleur für Goof Eountn, die 
- Beltimmung erlafjen, daß fie, foivie 
bie Hofpitäler und andere 

Banftalten bei Koblenbeftellun- 


ven Händlern den Auftrag, 
riſchaften, 
Febrilen, ſoweit ſie nicht für die 
regierung arbeiten, kein Heiz— 
T zu liefern, fo lange 
äufer nicht ausreichend damit 
find. 
ehe Beitimmungen iind das Er— 
nib. einer mebrftündigen Konfe- 
a weicher R. H. Aiſhton, der 
per Vertreter bon 
Adoo, W. J. Jackſon 
laube A. Burnham von der Bur— 
lingte m Bahn, 
bon bet „Big Your“, Samuel |n- 
BL Der Borfigende des ſtaatlichen 
erleibigungsratd, Edwin ©. Da— 
, »er Präfident des Schulratz, 
ı ©. Willtam3, der Koblenton- 
leur für den Staat Nllinoiz, 
pnond E. Durbam und verfchie- 
e andere Herren teilnahmen. Ran: 
0 Ar zbam führte den Voriik. 
erklärte, wurden Ber-; 
roffen, um beuie, m 
-. größere al 


auftreiben zu könne 
aufgegeben. 


be⸗ 


Provinz 
fallg fie | von 


daB ITaufende | 


Wobhltä- | 


die 


George H. Ingells 


801,903 MILMAUEE MED 


————fien bIö 7 Uhr Abends, 
ves 9—12 Ur, — Mafmehmen im Haufe beſergt. 


— vVhone: Montoe 2697. 


—QRR 


lenmengen von den Bahngeleiſen 
nach den Kohlenhöfen 
damit ſie unberzüglich an das Prbli— 
tum abgeliefert werden können. Auch 
einigte man ſich dahin, daß am Mon— 
tag, dem heizungsloſen Tage, alle 
hier eingetroffenen Kohlen den Pri— 
vatkunden zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen. 
Warnung erlaſſen. 

Der ſtaatliche 
hat eine Erklärung erlaſſen, in wel— 
cher es heißt, daß, wennſchon die 
meiſten Induſtrien die auf die hei— 
zungsloſen Tage 
ſchriften ſtrikt inne halten, 
ſich darum herumzudrücken 
ſuchen, 
ſchließen, dafür aber an den anderen 
Tagen um ſo länger arbeiten laſſen. 
Damit 
die Erktlärung, gegen den Geiſt 
Verfügung und bringen auch 
Familien in Gefahr, ſich in unge 
heizten Wohnungen aufhalten zu 
müſſen, indem ſie ja die für dieſe 
beſtimmten Kohlen aufbrauchen. 
Betreffenden werden deshalb erſucht, 
von ihrem Treiben abzulaſſen. 


Weitere Schulferien? 
Die Frage, ob die öffentlichen 


andere 
per 


Schulen näditen Wiontag wieber ae: | 
wood Kirchhofe 


wurdo. 


iſt bisher 
Der 


ſchloſſen werden müſſen, 
noch nicht entſchieden worden. 


Schulrat hat auf heute Nachmittag | 
alten Geleiſe 


‚eine Sonderfigung einberiffen, wm 
jie eingebend zu erörtern 
einem Entihluß zu fommen. 
Dienstag oder Mitt 
werden erneuert wer 
Die Ausfichten Find 
fchlechteiten, troßpen: ba 


tönnen. Die 


denkbor 


man aber die Hoffnung, das nötige 
noch 
noch nicht aanz | 


ı Heizmaterial [mean doch 


Werden als Deſerteure betrachtet. 

Die Militärverwaltung erläßt die 
Ankündigung, daß ſie alle jungen 
Männer, welche ſich zur ärztlichen 


& Dejerteure De 
beiirafen 
haben 


al 


Viele der Reatitrirten 
bisher vergeblich) auf ſich 

laſſen, und da ſie inzwiſchen ihre 
Wohnung wechſelten, vermochte man 
ſie nicht zu erreichen. Selbſt verſtänd— 
lich hun! elt es Ti bet Den 
ihnen nur um eine Nacläffigteit, 


wird. 


fie follten aber bebenfen, 
unter Umitänden die allerfchlimmiten 


‘Folgen für fie haben kann. 


Die Sparwoche. 
Zwei 
verſammlungen, bei denen das Publi— 
ſum auf die Bedeutung des Sparens 
hingewieſen werden ſoll, ſind vom 
Kriegsſparausſchuß einberufen wor 
den. Die eine findet heute Abend im 
Internationalen Amphithealer, 42. 
und Halſted Str., die andere morgen 
Nachmittag im Auditorium ftatt, Mi 
jihnen wird die vom Gouverneur 
Lowden feſtgeſetzte „Sparwoche“, in 


zum Verkauf von Kriegsſparmarken 
in die Wege geleitet werden ſoll, er— 
öffnet werden. In beiden Verſamm— 
lungen wird die von Leut. John 
Philipp Souſa dirigirte 350 Mann 
ſtarke Marinekapelle ſpielen. Für 
heuie Abend werden Clarence S. 
Darrow und John Rieg, für morgen 
Dr. Frank W. Gunſaulus, 
Shailer Matthews. Frau 
Baß und Peter S. Lambros 
ner angekündigt. 

— — — — 


George 


Anfklarengsarbeit. 
New Nort, 2. Tyebr. Der hielige 
Bänker Hepkurn bat $125,000 zur 
Gründung eines Lehrituhls für die 
Verfaſſung, Geſchichte und Diplo- 


verſität Tokjo, Japan, geſtiftet. 
— — 

Baltimore, 2. Febr. In der Uni 
verſität Jehnẽ Seins iſt auf Er 
ſuchen des Kriegsamts die Ausbil 
dung im Signaldienſt in den Lehr— 
plan aufgenommen worden; bereits 
haben ſich fünfzehn Teilnehmer dazu 
gemeldet. 


Sekretär 
von der 
& Eajtern Allinois Bahn, 


Krampfadern 


Adererweiterung — Aderknoten 


befallen meilt immer die Blutadern, alſo die⸗ 
jenigen Gefäßze in denen das Blut nach dem 
Herzen aundditrömt, Das beite und vorzüg⸗ 
ithite ttel gegen diefes gefährlidhe Leiden tft 


Sulfich Krampf-Salbe 


(neu)- und zen. ben jedem Leibenbden ger | 


braucht werden 


—A— * 


ve 


’ Wie Dit ı 


| 
| 
| aräbntz, 
’ 


zu Ichaffen, | 


Verteidigunasrat | 


bezüglichen Vor: | 
indem fie zwar am Montag ! 


verftoßen fie aber, fo lautet | 
der | 
piele | 


Die Yor 
äußeren Erſcheinung, 


„Bürgermeiſter“ 
Kolonie, 


und zu 

Die 
reichen 
den. 
ob ſie 
den 


denn er hatte ihnen nach unheilvol 
+, len inneren Streitigleite 


e ſeinem 


ihn 
Unterſuchung zu ſtellen haben, diejes ; und ii 
‚aber unterlaflen, 


bigende Karte ausſtellen laſſen, quf trachten und bemgemäß 
| welder fie als „Franzöftiche Bürger 


ſelbſt. 
ten 


warten 


meiſten 


daß dieſe 


große patriotiſche Maſſen- 


welcher eine ausgedehnte Kampagne 


Prof. 


als Red— 


matie der Ver. Staaten an der Uni— 


| (Eigenberit der „Abendpeft.“) 
New Norter Blauderei. | 


—— .. 


und Telt fich immer jtärfer berüd: | 
Die Leichenfeier bei- Tom Lee’s Be: | 
— New PVorf ilt ;ärmer um eine 
Reminiscenz aus alten Tagen. Zom Mor⸗ 
timer’3 Sah. Amor im Dienite Der 
Juſtitia. 
New York, den 31. Januar 1918. 
In der unte⸗ 
ren Stadt, und 
zwar in jenent 
Teile, der ſich 
kräftig gegen das 
Eindringen der 
neuen Zeit wehrt 
und ſich noch im 
mer jenen Cha 
Jrakter bewahrt, 
dat, den man! 
* furziveg mit dem 
Worte „Ditfeite“ zu er: 
ı Hären meint, liegt auch) die foge= | 
‚nannte „Chinatown“ eingebettet. | 
| Dod) auch ihre Tage find gezählt. 
Es wird ihr immer ſchwerer, dem 
Anſturm der modernen Sleihbeitre. 
bung erfolgreich zur wideritehen umd 
das topiich-hineftiche Gepräge in al: | 
ter Sarbenpradt aufrecht zır erhal 
ten. Nicht nur, daß die rückſichtsloſe 
Ausdehnung des New Norker Rie— 
ſenverkehrs den chineſiſchen Diſtrikt 
beſtändig mehr einſchränkt, daß Ge— 
räuſche ohne Unterbrechung über 
ihm hinraſen, jo bat auch die Um-— 
‚wäalzung der dhiimeitichen Staatsver- | 


ren. — 


einen 


faſſung ihren Einfluß bis auf die 
nach Amerika verſchlagenen Landes— 
kinder ausgeübt. Früher waren es 
nur die ganz progreſſiven Chineſen, 
die hierzulande die heimatliche 
Tracht ablegten und ſich ſogar von! 
ſihrem Zopfe trennten, jetzt aber iſt 
dieſe Umwandelung zur Regel ge 
worden, denn mit dem Sturze des 
Kaiſertums ſind auch uralte Ge— 
wohnheiten und Ueberlieferungen 
verloren gegangen. Alles iſt einfa- 
cher und farbloſer geworden. 

Dieſer Um— 


gewaltige innere 


ſchwung im alten chineſiſchen Leben 


kam zum erſten Male in der New 
Yorker Chinatown zur auffälligen 
als dort der 
angeſehenſte Mann, der ſogenannte 
der chineſiſchen 
vom Tode hin 

nach dem Green 

zu Grabe getragen 
Erſt wenn der Friede ver 

kündet und der Weltverkehr in ſeine 
zurückgeleitet iſt, wird 
er die weite Reiſe nach ſeinem Hei— 
matlande antreten und in Canton! 
der geweihten Erde überaeben wer- 
Tom Xee war ein gewvaltiger 
Man, zu dem feine Landglende mit 
Vertrauen und Liebe emporſchauten, 


* 
Tom Lee, 


weggerafſt und 


n, während 
deren die feindlichen Partetei ſich 
nit ralender Wut befampften und 
die viele Opfer geloitet haben, den 
srieden und die Ausſöhnung ge 
bracht. Als daher die Meldung von 
Tode über das ganze Land 
verbreitet wurde, da betrauerte man 
in San Franzisko, in Seattle 
New Orleans mit derſelben 
Aufrichtigkeit, wie in New NYork 

Von allen Enden der Staa— 
langten Beileidskundgebungen 
und Blumen an. Nicht weniger als 
350 Blumenſtücke wurden an ſei— 
nem Grave niedergelegt, cin ganzer 
Blumenhügel wurde auſgehäuft, 
der von tiefer Trauer, zahlloſen 
Tränen und inniger Liebe Zeugniß 
ablegte. 

Die große Trauerfeier aber un— 
terſchied ſich weſentlich von den frü 
her üblichen chineſiſchen Begräbniß 
feierlichfeiten. Man bermißte die 
gold- und ſilbergeſtickten 
man ſuchte vergebens nach 
Drachen, der 
der Prozeſſion 


farbigen, 
Banner, 
dem vielgewundenen 
ſoch auf Stäben bei 
emporgetrag: ı murde, man ent- 
dedte in dem nadı amerilanischer 
Mode dunkel gefleideten Gefolge 
timur felten einen Ehinefen int jeide 
‚nen Mamije, oder in Schuber auf 
:diefen, weichen Filzfohlen, und wer 
ſich noch den Luxus eines Zopfes 
geſtattete, der hatte ihn ſorgfältig 
unter dem Hut verborgen. Im Ueb— 
rigen aber wurde die Leichenfeier 
nach dem chineſiſchen Ritus vorge— 
nommen. Tom Lee wohnte in der 
Mott Straße, und ſeine Nachkom 
menſchaft und nähere Verwandt 
ſchaft überſteigt bei Weitem die Zahl 
Hundert. Wie itark aber der An— 
drang nach dem Trauerhauſe war, 
kann man daran ermeſſen, daß 100 
Poliziſten notwendig waren, um den 
Verkehr nicht nur in der Mottſtraße, 
ſondern auch in angrenzenden 
Straßen nur einigermaßen aufrecht 
zu erhalten. Nahezu 20 Stunden 
lang paſſirten die leidtragenden 
Menſchen an ſeinem offenen Sarge 
vorüber und blickten zum letzten 
Male in das verwitterte, faltenreiche 
Geſicht des alten Mannes, der in 
folge der pergamentartigen gelben 
Haut mehr einer vertrocketen 
Mumie, dem einem erſt — 
Verſchiedenen glich. Und während 
dieſer ganzen Zeit ſtand ſein jüng 
ſter Sohn, Tom Lee, in — 
Haltung am Kopfende des Sargeä, 
verihmäbte jede Nahrung und je- 
— den Troſt, und ſchaute mit müden, 
verſchwommenen Augen in das Ant 
litz ſeines Vaters. Als man den 
Sarg ſchloß, wurde jedem Verwand— 
ten ein Stück Zuckerwerk überreicht, 
in das eine chineſiſche Münze einge— 
baden war. Grit als ite e$ in den 
Mund gencmmen, und die frei ge 
mwordene Münze als heiliges Grin- 
nerungszeihen an den Beritordenen 
in die Tajche geitedt hatten, wurde, 
—— Sarg emporgehoben und auf| 
den mit jeh8 Schwarzen Pferden be- 
—— Leichenwagen geſtellt. Im 
en Augenblicke erſcholl — Cho- 
— — und gefolgt! 


nYr 
4 


|von über 150 Kutfeien fegte 


ſätze 


eine 


reichten ſich hier die Hände, 


I-. 
ihrem 


daß neben der 


vins f 
den, 


Tages zurücklegen. 


von 


——— * 


impofante Zug durch ein unüberfeh+| fung den Wagemufigen an, der 


bare Menge in’ Bewegung. Das 


vielleicht aus Unkenntniß der New 


Einzige, was an die frühere Entfal- Yorker Verkehrsverhältniſſe, oder 


tung chineſiſcher Gebräuche bei die: 
ſer 


Trauermuſik einer chineſiſchen Ka- 


pelle. Die Muſiker waren in einem Fahrt bezahlte, 
geräumigen 


Gefährt +» verborgen, 


dejien Scheiben nicht nur'dicht ver- | anggeredhnet, daiz jeder 


aus dem Drange eine: ungewohnte 


Leichenfeier erinnette, war die Senſation zu erleben, ihren Wagen 


bejtieg, und einen Nidel für die 
die oft erit nad) 


| Stunden begonnen.wurde. Man hat 


Paſſagier, 


hangen, ſondern deſſen Türen auch der 5 Cents als Fahrpreis hinter— 


durch breite Streifen Vapiers ver— 
ſchloſſen gehalten wurden, die wie— 
derum mit allerlei 


So wurden nur melancholiſch klin— 
gende Töne hörbar, 
ſagte, die Klagen des Toten, für im— 


chinefiicheit | jel. aus guter alter 
Hieroglyphen überſchrieben waren. verſchwunden. 


die wie man rückgezogen und will ſeine 


legte, der Geſellſchaft 31.50 koſtete. 
Und jetzt iſt auch 


Tom hat ſich grol 
lend in ſein beſcheidenes Heim zu 


Tage in völliger Ruhe verbringen. 


mer die ſchöne Erde verlaſſen zu Niemals würde er feinen tiefen Zorn 


müſſen, 
bringen ſollten. 


zum trübſeligen Ausdruck gegen alles 


Ich habe dieſe Leichenfeier allein 


darum ſo eingehend 
weil ſie mir als ein typiſches Bei⸗ 
ſpiel erſchien, wie ſich in unſerer 


beſchrieben, 


ſchnell forteilenden Zeit die Gegen-⸗ 


aber zugleich auch immer energiſcher 
ausgeglichen werden. Oft und Welt, 
taufenbjährige Vergangenheit 
und ein mächtiges Gegenwartsleben 


sivar immer ftärfer berühren, ' 


| 


und; 


‚wenn aud Mancdes an das Alte er-! 


innerte, die Gegemvart, 
Gleichheitshobel Alles glät- 
tet und eben zu machen verſucht, 


denbrot für den Reit ihres Lebens, 


die mit 


winden, um eine Anſtellung an ei— 
ner eleftriſchen Linie zu ſuchen. No 

Sir“, rief er aus, als er das alters— 
ſchwache Pferd zum. legten. Male 
ausſpannte, Hyou never will catch 
me on one:of thoie.crazn things, 
that -don’t nom iohen. to jtop, and 
d6 nothing but-Fill people“. Glück— 
licher Weiſe braucht er nicht. zu der: 
bungern; denn. in Anertennung Sei: 
ner treuen Bflichterfirllung während 
eines halben Jahrhunderts im 
Dienſte der Gejellihaft hat dieie 
ihm umd feiner Rofinante das Gima- 


zugeſichert. 


triumphirt zuletzt doch. Sie begräbt 


wohl ohne das leiſeſte Mitgefühl die 
Sitten und Gebräuche der dem Tode 


geweihten Völker, läßt ſie aber doch 
wieder neugekräftigt durch den ſtär— 4 


kenden Trank der modernen Kultur 
einer unbegrenzten Ziviliſation ent— 
gegenſteuern. 


Kann man ſich einen 


ſtärkeren Gegenſatz denken, wie den, 


trüben, muſikaliſch 
armſeligen Totenklage aus dem feſt 
verſchloſſenen chineſiſchen Gefährt! 


die gewaltigen Trauerflänge Cho- | | 


frei hinausgeſchmettert wur⸗ 
und die Herzen der Menge 
mächtig ergriffen? 

Und dann noch eine Frage. Wird 
es ſich fernerhin noch lohnen, eine 
nächtliche Inſpektionsreiſe nach 
„Chinatown“ zu unternehmen, ſeit— 
dem die Chineſen ſelbſt ſich in ihrer 
Lebensweiſe den amerikaniſchen Ver— 
hältniſſen anpaſſen, und Alles, was 
die Reklame den Neugierigen ver— 
ſpricht, nur noch künſtlicher und un— 
wahrer Aufputz geworden iſt? 

* * * 

Und nun will ich Ihnen noch von 
einem anderen Tom erzählen, nicht 
etwa von dem Ende ſeiner Lebens— 
bahn, wohl aber von dem Ende ſei— 
ner nahezu 50jöhrigen Lebensarbeit, 
die ebenfalls dem Ausbreiten der 
Kultur zum Opfer gefallen iſt. Die— 
ſer Tom iſt ein Irländer und heißt 
Tom Mortimer. Er war der letzte 
Kutſcher auf der letzten Pferde 
Straßenbahn in New York. Die 
Linie war nur etwa cine Meile 
lang, und durchquerte eine Strecke 
von Weſt nach Oſt, im unterſten 
Teile von New York. Früher von 
hoher Bedeutung, verlor, ſie immer 
mehr von ihrem Werte, als rechts 
und links elektriſche Wagen den ge— 
ſteigerten Verkehr aufnahmen und 
weit ſchneller und beſſer unterhiel— 
ten. Es lag aber im Intereſſe der 
Sefellihaft das erworbene Fahr- 
recht aufredt zu erbalten, und jo 
mußte die Bferdebahn, trogdenn fait 
kein Menſch ſie mehr benußte, die 
alte Strede ein- oder ziveimal do3 
Der Wagen var 
altersſchwach geworden, -Datte die 
sarve verloren, und fa aus wie 
ein Weberbleibiel aus Tangvergefic- 
nen Zeiten. Das Pferd war ſchwach 


nen Mann geſucht. 


— 
New York aber iſt ärmer um eine 


Reminiszenz aus ſeiner Vergangen— 
heit geworden. Soll man es be— 
dauern? In dieſer ſchnellebigen 
zeit? 


* * 


. » . I 
In einem ımierer Vororte wurde 


fiirzlih der junge umd allgemein 
als befonders befähigt aehaltene 
Advokat Jacob S. Ruskin zum 
Stadtrichter ernannt. Die Ernen— 
nung hatte den Rechtsgelehrten 
freudig überraſcht; denn diesmöl 
hatte wirklich einmal das Amt ſei— 
In glücklichſter 


Stimmung trat er ſein Amt an, und 


Heiratsantrag zu machen. | 
Imwerden wir bald in Ordnung brint- 


faum hatte er feine neue Amtsitube 
betreten, als auch ichon der erite 
Klient fich einftellte, um Teineit wei— 
fen Rat und wenn möglid aud 
feine Hilfe zu erbitten. Es war ein 
junger Mann, dem Richter längit 


als brav und Strebfam befannt, der 
ihm Kagte, daß er nicht den Mut | 


Ungebeteten einen 
„Ob, das 


‚tande, feiner 


gen“, rief der Richter lahend aus, 
„Fommen Sie morgen früh mit der 
jungen Dame nach meinem Aınte- 
zimme Das geſchah denn auch, 
und während eines eindringlichen 
Geſpräches unter vier Augen gelang 
es dem Richter die junge Dame von 
der Rechtſchaffenheit und ehrlichen 
Liebe ihres „beaus“ zu überzeugen. 
Er rief ihn herein 4 verließ das 
Zimmer. Als er nach etwa zehn 
Minuten neugierig den Kopf durch 
die Türe ſteckte, ſah er gerade wie 
das Pärchen den erſten — ach ſo 
langen Kuß austauſchte. Dann kam 
er lachend herein, gratulirte und 
führte die Glücklichen zum Bürger— 


meiſter Waldorf, der ohne weitere 


Zeitvergeudung das Pärchen fürs 
Leben zuſammenſchmiedete. Der 
Richter übernahm dabei die Rolle 
des „beſt man“. Als Alles vorüber 
war, bemerkte der weiſe Richter zum 
Bürgermeiſter, daß er kaum unter 
—0 


neues Amt hätte antreten können. 


und faul geworden, und ſchien nur 
Schwelle zu ſeinem neuen Amte zu— 


noch unwillig den alten Klapper— 
kaſten fortzuſchleppen, 
klang heiſer, und Kutſcher 
Schaffner waren mit dem —— 
alt geworden, grau und ſchwerfäl⸗ 
lig. Sie ſaßen meiſtens in einer 
Ecke auf den harten Bänken, laſen 
ihr Leiborgan mit großem Bedacht, 
philoſophirten und redeten ſich im— 
mer tiefer in einen weißglühenden 
Haß gegen Alles hinein, das durch 
einen Motor in unnötiger Hait fort- 
bewegt wurde. Hochbahnen, Unter- 
orundbahnen, eiettriihe Straßen- 
et bahnen und Automobile waren die 
Urſachen, daß ihr Gemüt fih immer 
mehr verdüſterte, und daß ſie mür 
riſcher und unnahbarer wurden. Und 
wenn ſie lange ſchon ihre Hoffnung 
auf die Wiederbelebung der Pferde— 
bahnen begraben hatten, ſo harrten 
ſie doch in treuer Pflichterfüllung 
auf ihrem verlorenen Poſten aus, 


Hat wunderbar a 
Kearney Str. Maſon City, Ja. 
Auguſt 1015 
hriger Sohn tt "don zwei Iabre 
aın \ Tanz. Wenn der Arzt ihn 
umeifet aus dem Vene drachie ſchien er 
ste mlich wohl zu fein, aber nie obne zu ait- 
teın, fonnte ih desbald faum felbft füttern. 
Dar wurde er wieder {hliimmer, ih glaube, 
dan er foihe Anfälle nit mebr lange bätte 
enshalten fönnen, Dann empfahl mein Bruder 
Kaſtor 
war 


die Klingel 
und | | 


| 


' 


| 


Königs Nervine, deffen Ziriung fo aut | 
dab ich ach der Aweiten Flafde unteren | 


Enkn kaum wieder erfannte, nah der dritter n| 


x bergeiteli! 5 
Frau B. C 


Fiaſche war cr dan; 


Tutdilt, 


B. ©. Por 761 
Herrn vdoftor Fraegel 
bitte gegen Ritus Zanı 
act mich Gyon ſeit 3 Monaten plagte, 
en bes Mittels befreiten mich dDadon, 


<ole, ter Aug, 
Ralior 


3 las 


beiten ann, wofür ich beitend danfe, 


i ein wertvolle® Huch iiber Nerbenlei- 
Frei dende wird Jedem, der es verlangt 
Medizin umſonſt. 


zugeſaudt. Arme erhalten auch die 

Dieſe Medizin wurde ſeit 

dem Jahre 1876 von dem Hochw. Vaſtor König. 

Fort Wadne, Ind. zubereitet umb jegt unter 

feiner Mnmweilung bon ber 

KOENIG MEDICINE CO.,'Chicago, Iil., 
62 W. Lake Str., nahe Dearborn 

Dei Apothelern zu haben für $1.00 bie * 
—— * 8500... > 


| 


Sent | irrjinnig 


I ı ich auch wieder fo Itarl, dat ich wieder 0: “| gungsgeſuche gingen dem Gouver⸗ 


Leſet Die „Sonntagpo 8 


„Denn“, fo jagte er, „Ehen zu 
Ihliehen wäre für cinen heutigen 
Richter ein felteneres Greigniß ge- 
worden, al3 Ehen auseinander zu 
reißen. Er fer deshalb befonders 
frob, daß Gott Amor ihn auf der 


erit begegnet wäre”. 
Paul Grzybowski. 
—— ——— 


Halpins Heimkehr. 


der ehemalige Detektivehäuptling ſeit 


geſtern wieder bei Muttern. 
Nachdem Kapt. John J. Halpin 
wegen Annahme von Beſtechungs— 
geldern ein Jahr ſeiner Strafe hin— 
ter den Mauern des Zuchthauſes zu 
Joliet abgeſeſſen hatte, öffneten ſich 
ihm geſtern die Tore des Kerkers. 
Er hat auch bereits wieder einen 
bürgerlichen Beruf gefunden, denn 
heute tritt er die Stelle als Leiter 
der Privatpolizei der „Weſtern 
Steel Car and Foundry Co.“ in 
Hegewich an. Halpin unterſteht 
noch für die Dauer eines vollen 
Jahres der Aufſicht des Begnadi— 
gungsrates, der ihm für gutes 
Betragen im Zuchthauſe den Reſt 
ſeiner Strafzeit erließ, und für 
ſeine gute Aufführung in der Frei— 
beit verbürgte ſich Wm. Oliffe, der 
Betriebsleiter der genannten Ge— 
ſellſchaft. Halpin ſieht geſund aus 
und erklärte, ſich körperlich in guter 
Verfaſſung zu befinden. 

Auch Michael Weiſbaum, ein 
ebenfalls wegen Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern zu Zuchthaus ver— 
urteilter ehemaliger Chicagoer 
Detektiveſergeant, 


dem Zuchthaus entlaſſen. 
Die Gattin des zum 
urteilten Edward Wheed hat ſich an 


Gouverneur Lowden um Begnadi-, 


Frou H. Feiertgg ſchreibt aus Fort Lupton. gung ihres Gatten gewandt, der am 
1014. baß ihr 
adnia⸗ Ner: | 
empioblen wı irde. wel⸗ die 


- 


5. Februar gehängt werden joll; 
Frau behauptet, daß Wheed 
ſei. 


neur für Vincenzo Martillero, der 
in Joliet gehängt werden ſoll, und 
für William Carter, einen zum 
Tode verurteilten Mörder aus Rock 
BR County, zu. 


legten | 


wurde bom Be-, 
anadigungsrat bedingungsmweile aus, 


Tode ber», 


Weitere Begnadie | 


ne 


dieſes Ueberbleib⸗ 
Zeit für immer 


Elettriſche jo weit über« ' 


u 


tut 


Was das Bell: Syitem 


ngefähr 2500 praftiich gebildete Televhon-Bedienitete jind 
vom Bell = Syiten zeitweilig freigegeben worden, um nis 


Offiztere oder Soldaten des Signalforpg und der Kititens 
Verteidigungs:Rejerve verwendet zu werden. 


Zweitaniend Angeitellte jind Mitglieder der National Guard 
oder der Naval Militia, oder find anderweitig eidlic verpflichtet, jich 
zu ftellen, wenn eS verlangt wird. 


Iingefähr 150 Angeitellte find in den Ausbildungslagern für 


| Offiziere. 


Dans Bell: 


Nod) mehr Arbeitsfraft mag für den Dienjt unjeres Yaiıded 
verwendet werden mälfjen. 


Syitem ift jtolz daranf, dan jeine Angeitellten jo 


tapfer md patriotifch find, umjomehr, als ihre Abwejenheit große 


Anftrengungen derer erfordert, welche zurüdgeblieben find, damit der 
Tefephondienft in jeinem bisherigen ausgezeichneten Zuitand aufs 
rerht erhalten werden Fann. 


* 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


| 
| ıGür bie „Libendboit“.) 


„Kein Garten in 1918. 


Von F. 3. Matenaers. 


vu 
Bei der Husleaung des Gartens! 
wird zmedmähiger Weife fo verfah: | 
‚en, daß die verfchiebenen Semüfcar 


fie ausgepflangt werben müffen. Man | | 


tan dann der Neihe nah das Land, | 


mie e8 gebraucht wird, arüihblich vor= | 


hersiten umd herrichten. Zu Dem 
| smede ift e8 indelfen notwendig. daß 


it die zwecmäßige Düngung. „Mift 


it und bleibt die Seele der Land: | 
oirtichaft“, pflegt mit voller Weber: | 
zeugung ein alter Befannter von mir 
bei jeder Gelegenheit zu betonen. Und! 
das gilt doppelt und dreifach für ven 
‚Sartenbau, Auf einen fiüchtig ums, 
igebrodenen Stüde roben Landes’ 


!kaın man feine erfolgreiche Garten= | 
ten in der Steihenfolge fonımen, \oir | 


| Sprachv * 


man genau weiß, wann der richtige 


Zeitpunkt zum Auspflanzen der ein— 
zelnen Gemüſearten da iſt. 


Her ſchied. 
Dieſer | 


Zeitpunkt richtet fich in der Haupt⸗ 


ſache nach den Anforderungen, die 
eine beſtimmte Gemüſeart an die 
Temperatur und die Feuchtigkeits 
verhältniſſe im Boden ſtellt. 

Soll im Garten auch etwas Klein— 
obſt, wie Himbeeren oder Stachelbee— 
ren oder Johannisbeeren, 


Garten gerechnet werden, alſo zu je— 
nen, die ihren Standort zum minde 
ſten für eine Reihe von Jahren behal- 


ten. Sehr frühzeitig muß aber jedes gebraucht. 


Jahr der Platz neu ausgewählt wer 


den, an dem Miſtbeet, Warmbeet und tens ſtrikt zu beachten ſind, 
ſollen. wir in den nachfolgenden Artikeln ge— 


Saatbeete angelegt werden 


| 


tultur betreiben; das haben wir im 
vorigen Johre tauſendfach im Weich— 
bild der Stadt Chicago beobachten 
fönnen, | 
Dünger und 
zu 


oder, um im) 
Mit und! 


Dünaer, 
leiben, 


Deshalb ift ea "nicht nur! 
notivendia, Daß iiberhaupt aebinat 
ſoird, ſondern gleich große Notwen- 
digkeit. daß auch in der richtigen 
Weiſe gedüngt wird. Denn erſt dure 9 


die richtige Düngung “Dieb der Cha 


'rafter und die Qualität des 


Gemüſes 


beſtimmt. Als allgemeine Regel kann 
gelten, daß im Garten nur ein ſolcher 


ausge: | 
pflanzt werben, fo müffen biefelben | 
zu den fogenannten Dauerfrüchten im | 


Dünger oder Miit verivendet werben | 
jollte, der richtig vorbereitet und her | 
gerichtet tit. Dünaer, der aus organi 

Ier Subftanz befteht, wie 3. B. der 


| Stallmift, follte gut zerfeßt und ver- 


tc.tet fein, bevor man ihn im Garten! 
Welke Sefichtspunite ini | 


‚übrigen bei der Düngung des Gar-| 


merben | 


Diefer Bla follte entweder von Jahr Iinau erläutern. | 


zu Jahr im Garten weändert werben, 


oder aber an etueım bequem gelegenen | 


Drte außerhalb des eigentlichen Gar: 
tens fich befinden, 

ft innerhalb des Gartens die Bo- 
'denbefchaffenheit und Bodenart _ 
‚unterfchiedlich, fo ift aud das zu be- 
‚ritdfichtigen, wenn der Plat Hi die. 
verſchiedenen Gemüſearten be ftimmt | 
wird. Jeder Gemüfeart follte dann ı 
nad Möglichkeit diejenige Vodenart | 
— werden, die ihren hefon= | 
deren Anfprüchen am beiten entipricht. 


| 
! 
| 
| 


| 


ft 3. B. ein Zeil de3 Garienlandes : 
niebriq gelegen und feucht, jo follten' 


hier Gellerie, 


Smiebeln und fpäte' 


Surfen ihren Plaß erhalten. ft ein’ 


anderer Teil hoch gelegen, marm und 


troden, fo ift bier der gegebene Platz 


für Frühgemüſe, die einen frühzeitig 
erwärmten und ſchnell treibenden 
Boden haben müſſen. 

Bei der Beſtimmung des Platzes 
fiir die verſchiedenen Gemüſearten iſt 


ferner die Vegetationsdauer der Ge: | 
müfearten zu berüdfichtigen, fodaß in ' 


Leiter und bequemfter Weife das Gar: 
tenland für die Erzeugung mehrerer 
Gemüfearten im Berlaufe einer ein- 
zigen Satfon benußt werden Tann. 
Im allgemeinen follte hierbei die Re- 
gel aelten, daß diefelbe Gemüfeart auf 
demſelben Platze ein zweites Mal ge— 
pflanzt wird. Nicht ſelten jedoch er— 
zielt man beſſere Reſultaie, wenn 


— 1. —— 


Sinterlich 8700,000. 


1 


Seinem heute im Nachlaßgericht 
eingereichten Teſtament nach hat Al— 
bert Ellinger, der kürzlich aus dem 
Leben geſchiedene Geſchäftsführer 
des Boſton Store, ein Vermögen von 
etwa *700,000 hinterlaſſen. Mit 
Ausnahme von $11,000 geht es auf 
die Wittwe, Frau Flora Ellinger, 
Nr. 6240 Sheridan Road, über. 
Frau Zacharias Hofheimer, die; 
Schweſter des Verſtorbenen, iſt init 
$5000 bedacht, während ihr Mann: 
$1000 erhält; ferner find für Irene 
Spiesberger, eine Nichte, und für 
Edward Hofheimer, einem Neffen, 
ie 82500 ausgemorfen. 

ui 


Kleine Krieasdepeichen. 


General Leman in Paris. 

Paris, 2. Febr. General Leman, 
der Verteidiger der Feſtung Lüttich 
welcher am 22. Auguſt 1914 ver 
wundet, gefangen genommen und 
aus Geſundheitsrückſichten im letzten 
Dezember von den Deutſchen frei⸗ 
gelaſſen wurde, iſt hier heute aus 
der Schweiz eingetroffen und vom 
belgiſchen Geſandten und einem! 
Vertreter des Präſidenten Poincare 
am Bahnhof begrüßt worden. 


man andere Anordnungen trifft und Der Fliegerangriff auf Mannheim. 


3398 


s ˖ 
2 Frühkohl oder 
ſpäte Bohnen oder „Rorn“ u.ſ. w. 
pflanzt. Je weiter ſüdlich wir woh— 
Inen, um fo mehr Gemitfeernten fon 
nen mir in einem $abre vom Garten: 
Yande zieben, je tmeiter nördlich wir 
wohnen, um fo iweniaer. Während 
3. ®. im Siiden nicht felten drei &e 


Frühfartoffeln 


fein, 


nach frühen Erbfen Sellerie, | 


| 


! bieten, 
: mitieernten möalich find, muß man | abgeworfen worden jeien, insgeſamt 
im hohen Norden nicht ſelt en froh 5257 
überhaupt eine einzige Ernte ſchnittshöhe 
reifen zu ſehen. Nur wenn man zwei Flieger 


2 


London, Febr. Das Kriegs— 
amt teilt in einem Bericht über den 
Bombenüberfall britiſcher Flieger 
auf deutſches Gebiet am 26. Januar 
mit, daß Maſchinengeſchützfeuer auf 
Scheinwerfer, Züge, bewegliche 
Lichter, auf Landſtraßen und auf! 
Gebäude, in allen überfallenen Ger; 
auch auf Dörfer im Moieltal | 


aus einer Durd:! 
von 1500 Fuß. Ein 
mußte vier Mal Bonrben 


Pfund 


Gemüſearten mit ſehr kurzer Vegeta⸗ abwerfen, ehe er ſein Ziel traf; ine) 


tionsdauer fich folgen läßt, iit es im 
Norden überaupt möglich, zmei Ern- 
jten zu erzielen. 

% 


* * 


| Eine außerordentlich wichtigeigroge | läge am Rhein, Mannheint, 
Gemüfetultur im | Bahnhöfe von Saarbrüden und 


ttifeh | Oberbilli 
en Er ne — 


Me Stu er 
gar 
in ‚Angriff 


| 


folge jchmeren Nebels war das lie: 

gen ichwierig. — Laut Londoner 
Depeihe vom 26. Sanuar waren 
Bomben auf Fabriken, Tandungs- 
die 


„mit 


nee 


| einzunehmen, e 


Ruſſiſches Geld 


ilt gegenwärt ie den Krieg, ſo nied— 
ria im Werte, die Musjichten auf gro» 
Ben ipäteren ——— noch nie ſo günſtig 
waren, wie gerade jeyt: dahe 
fprecht bei mir wegen biftiger Preife vor 
Jund Tauft icpt für fofortige oder fpätcre 
Ablieferung au auf Abzahlung. Schriaſt⸗ 
iche Anfragen are beantivortet, Mırfträge 
für anderes ausländifhes Geld prompt 
—— 


J. Ss. LOWITZ Ca“ 


Sanf- und Baffage-Befhäf * 
203 Sonth Dearborn Sir, Ecke Adameé, 
gegenüber Voſt offlce.⸗·Tel. Harriſon 7228 
Offen tägl, b. 5 Uhr, Sonntags 10-12 Kiu, 


Br 


jadttasır 


rn Geld zu verleihen 


ar Grunbeinentum gm 
eünftigiten Debi HB 


Vorzugliche erſte Iijpotheken 
m 5% und 6% Biufen Reid an Hann. 


'A.Holinger &Co. (In:.) 


| Bumber Erchange Er 11 &. 2a Eafle Str. 
Zelephon Ücttelo5 1191, el5mijaluu* 


ALBERTW.MAY 


Rechtsanwalt 


Zimmer 1433, Conway Building. 


111 W. Washington Str, 


Telephon Mein 3518. 


Mechtsfahen jeder Art fachberitändig 
und gemijienhaft erledigt. Ass 


funft wird gem erteilt. 
daldfrfafondi® 


Vollkommenes 
Angenlicht 


iR eB, wand wir En geden. Leider pi 
an Ropfweh oder laufen bie Suchftaben 
beim Lifen binzheinauder? Seid Jar 
fdMäfrtg oder brennen Gure Augen nat 
bem 2efen ober Nähen? Alles dies find 
Ehmpiome von NAnnendefehen Wir 
bejeitigen alle Angenbeihwerden gän;- 
lich und auf wifſenſchaftliche Weiſe 


Weder 40,000 befriedigte Aunden ſind 
genãgeuder Bewels unſerer Fabigkeit, 
für Enre Angen umtſfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breite find mäßig und Wie ge- 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


"Zahnarbeiten — 
Wir Be. 
rech nen 
nur eine 
aleinigttit 
tür dad 

Meaterial- 

{ * . wie folgt: 
! Janzes Gebit, $2-—84 | Goldzähne St 
Yällungen ....25e—T5e | Bähnezichen ....-- rei 
Echneldet bieie Yinzeige aus, denn fle wird 

nicht regelmäßig erideinen. 
National School of Niechanical Dentistry. 
506 &, Madafl; Ave., Ede Congreß Eir. 

tan8, dlie® 


Bandwurm mit Kopf vertrieben 


Seine Schmerzen, fein Fajten, leid; 
e’feftives Miitel.. Grefis 
Bandwrrm-Mittel, $7.00. 


L. J. en 


Deutſcher Apotheker, 
1733 N. Halſted Str., Ecke Willow S 


Ind. 19f62,16m42.16 0 


ni 


2630 Lincoln — * 





